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Eine Allianz der Balkauflanten. 


Von dem Tage an, wo ur Alerander in 
Lemberg ſich zur Rückkehr entſchloß und die Frage 
wieder nahe gelegt war, mit welchen Mitteln er den 
Kampf gegen die Uebermacht des ruſſiſchen Koloſſes 
zwohl werde aufnehmen können, ohne von vorn⸗ 
herein des Unterganges gewiß zu fein, find Gerüchte 
von dem Plane einer Allianz zwiſchen Bulgarien, 
Rumänien und Serbien aufgetaucht. Sie ſtießen 
zwar ſofort auf Dementis von ch e Seiten; 
nichts deſtoweniger haben ſie ſich erhalten und 
haben durch neuere Vorgänge erheblich an Stärke 
gewonnen. 
In erſter Linie durch das Verhalten Serbiens. 
König Milan hat ritterlich dem on Fürſten 
ſeinen Gruß entboten; die alte Feindſchaft nieder⸗ 
kämpfend reichte er dem bulgariſchen Alexander die 
Hand zur Beglückwünſchung. Der Battenberger er⸗ 
riff dieſelbhe mit Freuden und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß nun auch die ſeit dem ſerbiſch⸗bul⸗ 
gariſchen Kriege unterbrochenen diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen wieder angeknüpft werden würden. Er 
a außerdem den Wunſch aus, eine Vertrauens⸗ 
an zu König Milan behufs Herſtellung geregelter 
reundſchaft und Beziehungen ſchicken zu dürfen, 
worauf der König erwiderte, daß er die Vertrauens⸗ 
perſon mit großer Freude empfangen wolle 
und mit Befriedigung dieſe Wiederanknüpfung 
ſehen werden. Und noch mehr; er entſandte 
einen Vertreter nach Sofia, um den Fürſten 
bei ſeiner Ankunft zu begrüßen. Das ſind 
jedenfalls gewichtige Symptome, welche dafür 
ſprechen, daß Serbien den alten Groll aufgebend 
einer Verſöhnung und Anbahnung eines freund⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſes nicht ferner abgeneigt wäre. 


hat er 
ſchlagenden Beweis ſeines politiſchen Scharf⸗ und 
felt le gegeben; und wenn der Plan gelingen 
ollte, jo wäre ein Werk geſchaffen, das zum 
Grundpfeiler der größten welthiſtoriſchen Er⸗ 
rungenſchaften dienen könnte. i 
Bulgarien, darüber dürfte kein Zweifel vor: 
handen ſein, wird ſich geſund und kräftig nur im 
Genuſſe der politiſchen Selbſtſtändigkeit und 
Unabhängigkeit zu entwickeln vermögen. Die türki⸗ 
ſchen Ketten ſind ſo gut wie abgeſtreift; die ruſſi⸗ 
ſchen nahen drohend heran; wird Bulgarien wieder 
ruſſiſche Satrapie, dann mag es auf eine ihm 
Lachende Zukunft verzichten. 
Und Rumänien? Wenn es den Ruſſen gelingt, 


Nachdruck 
verboten. 


Joſua Baro. 


Von Ottilie Mayer⸗Bibus. 


Als ich Joſua kennen lernte, war er ein 25 bis 
28jähriger Mann von düſterem, faſt unfreundlichem 
Ausſehen, von abgemagerten, gelblichblaſſen Ge⸗ 
ſichtszügen, die deutlich ſeine Abſtammung ver⸗ 
riethen. Wenn er ſchwieg, ſchien es, als lebe kein 
Funken Gefühl in ſeiner Bruſt, als könne er nichts 
Anderes, als faſten und beten. Wenn er aber die 
ſchmalen Lippen öffnete und im Geſpräche über 
den Gegenſtand ſich ſelbſt vergaß, dann erhielten 
ſeine ſchwarzen Augen Feuer und fein Angeſicht 
lebendigen Ausdruck. Und wen er in ſein Herz 
ſchloß und wem er Vertrauen entgegenbrachte, 
dem offenbarte ſeine Stimme das Geheim⸗ 
niß einer weichen, tiefen, eſchwer geprüften Seele, 
die ausgekämpft und ſtill ſich beſchieden hatte. Es 
war bei den rückwärts halbverborgenen Bänken der 
großen Sanct Peterskirche zu Rom, wo ich zum 
erſten Male mit ihm ſprach und mir zum erſten 
Male auch der eigenartige Ausdruck ſeines Auges 
auffiel. In dem Halbdunkel, das hier herrſcht, 
konnte ich nicht deutlich die ganze Erſcheinung des 
Mönches wahrnehmen, der da an dem herrlich 
ſchönen Marmordenkmale lehnte, allein ich fühlte 
um ſo klarer, daß ich ihn zum Sprechen bringen 
müßte. Ich war fremd in Rom, das kam mir 
zu ſtatten. Ohne mich weiter zu beſinnen, 
trat ich auf ihn zu und ffagte dreiſt, weſſen 
Werk das ſchöne Denkmal hier ſei, worauf er, 
ohne auch nur die Augen zu wenden, doch nicht 
unfreundlich erwiderte: „Canova hat es geſchaffen.“ 

Seine vornehme Ausſprache und ſeine über⸗ 
legene Haltung machten mich verwirrt; es war 
mir, als durchſchaue er meine Neugierde oder als 
wäre er gewohnt, für etwas Abſonderliches zu 
gelten. Mit verlegenem Dank wendete ich mich von 
ihm ab und zu einem alten Bilde, das ich ſcheinbar 
mit großem Intereſſe zu betrachten anfing. Ich 
weiß in der That nicht mehr, welches Bild es 
war, vor dem ich damals ſtand, oder vielmehr 
ich wußte es überhaupt nicht, da mein ganzes 
Denken an dem Menſchen in der verſchoſſenen 
alten Kutte da drüben haftete. Dann nahmen 
mich aber doch die Wunder der Peterskirche ein 
und am Abend befand ich mich in einer großen 
animirten Geſellſchaft, die mich meinen mißglückten 
Ausforſchungsverſuch vollends vergeſſen ließ. Auch 
in den nächſten Tagen, die ich in Rom verlebte, 


3 


| Beide 


überraſcht, 


wiegend rauſchten, 


5. September. 
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ſerl. Poſtanſtalten des pe Auslandes 
um 20 3. — Die 


ſich nach dem Sturze des Battenbergers von 


neuem nach Bulgarien vorzuſchieben — ſchon ein 
Blick auf die Karte lehrt, daß dann Rumäniens 
Exiſtenz auf das ſchwerſte bedroht iſt. Von drei 
Seiten wäre es dann von Rußland umſpannt, 
von Nordoſten, von Oſten längs des von den Ruſſen 


beherrſchten Schwarzen Meeres und auf der ganzen 
Südſeite längs der Donau. Rumänien weiß 
ſchon, weſſen es ſich von Rußland zu verſehen hat. 


noch unvergeſſen. Noch heute brennt die Wunde, 


die den Rumäniern geſchlagen wurde, als ſie zum 


Danke dafür, daß ſie die ſchwer bedrängten Ver⸗ 
bündeten bei Plewna retteten, ihnen ein Stück Land 
abtreten mußten. Iſt Bulgarien erſt in den Händen 
der Ruſſen, dann iſt Rumänien wenig mehr als ein 
ſchwaches Eiland im ringsum brandenden Meere 
des Panſlavismus. Grund genug zur Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft mit dem ſüdlichen Nachbar. 


Aehnliche Geſichtspunkte gelten auch für Serbien. 
Panſlavismus nur unter Ver⸗ 


Bulgarien hat der 
gewaltigung der Ethnologie für ſich in Anſpruch 


genommen; find doch die Bulgaren finniſch⸗ugriſchen 


Stammes und trotz ſtarker Vermiſchung bei weitem 
nicht reine Slaven. Die Serben aber ſind dies; und 
die Fluth des Panſlavismus, weit entfernt, in 


Bulgarien Halt zu machen, würde ſofort über die 


ſerbiſchen Grenzen hinübergreifen. Und wo bliebe 
dann die Dynaſtie Obrenowitſch, wo die mit ſo 
ſchweren Opfern und Kämpfen errungene ſtaatliche 
Sele ez der Serben? 

ohl i 


Und Serbiens in die ruſſiſche Machtſphäre ein 


ſchwereres Werk ſein, als es die Durchführung der 


begonnenen Action gegen Bulgarien zu werden 


ſcheint. Aber wer die Lehren der Geſchichte kennt, 
die während der 1 5 Jahrhunderte mit unver⸗ 


jedem Blatte für das immer 


Deutſchland. 


Berlin, 4. Septbr. [Dentſchlands Handel an 
Kreta.] Im Juli d. | 5 f 


reiſenden beſucht, wovon der eine eine belgiſche 


Waffenſabrik, ein Berliner Papierausfuhrgeſchäft 
und eine rheiniſche Lampenfabrik vertrat, der andere 
für ein Düſſeldorfer Eiſenwaarengeſchäft arbeitete. 
des öſterreichiſch⸗ 


erinnerte ich mich nur einmal des Mönches, da ich 
6 ihn unweit des Ghetto zu ſehen vermeint hatte. 


wurden nach dem Berichte 


n 


>= — 2 n IT 


ndlich, nach beinahe einer vollen Woche — ich 
ſaß vor Abend ſeit einer Stunde allein an dem 
Grabe der Cäcilia Metella — tauchte er vor mir 
auf, düſter wie die herbſtlich gefärbten Cypreſſen 
dort in der Ferne. Er grüßte mit einem Kopfneigen 
und hob ein Buch, das mir entfallen 


war und auf dem der Name 


Ffaſſers in goldenen Lettern zu leſen ſtand, von Boden. 


„Leopardi“, flüſterte er, als er mir das Büchlein 


reichte, „Leopardi“, und ſein Auge erglänzte wie im 


fragte ich, als ich 8 5 \ ſproch 
Jahren Einen von dort geſprochen, 
gebräunten Hand nahm. Allein ſein Geſicht war b ul 
wieder finſter geworden, er ſchien zu bedauern, 


Fieber oder im Verſchmachten. 
„Kennt Ihr den Dichter?“ 
dankend das kleine Ding aus ſeiner feinen etwas 


ſeinen Liebling offen anerkannt zu haben, und es 
ſchien mir, als hätte er ſich in ſich ſelbſt verſteckt, 
wie die Schnecke nach einer noch ſo leichten Berührung 
in ihr Haus. 


[Doch ich wußte nun, wie ich ihm nahe kommen 
könne, und gab meiner innerſten Ueberzeugung, der 


vollen Anerkennung des großen unglücklichen Dichters 
ungehindert Ausdruck. 

Er hörte meine Worte mit offenbarer Freude 
und nickte dann und wann zuſtimmend, wodurch 
meine Begeiſterung immer höher ſtieg, bis ich 
ſchließlich das Buch aufſchlug und eine beſonders 
ſchöne Stelle aus einem der Gedichte vorzudeclamiren 
begann. Auch dann hörte er ſchweigend zu. Als ich 


mich jedoch unterbrach, um ſein Angeſicht zu prüfen, 
cht] merkte ich, daß ihm die Ausſprache meines nicht 
reinen Italieniſch durchaus nicht gefiel. 


Er nahm mir auch, ſobald ich inne hielt, das 
Buch mit haſtiger Bewegung aus der Hand und 
begann mit ſonorer, einnehmender Stimme die⸗ 
ſelben Verſe don leſen. Ich horchte erſtaunt, 

ann 
geſchriebenen und begeiftert geſprochenen Worten. .. 
Die Sonne war untergegangen und warf ein röth⸗ 


lich gelbes Licht über die weite Gegend, ſpann 
ſich in die Zweige der Pinien, die leiſe ihre Wipfel 
5 I und über dem Allen lag eine 
tiefe Stille, in der die Worte des Leſenden wie 


ine Prophezeiung tönten. 
Und er las noch immer mit dem Feuer, dem 


Empfinden und dem Enthuſtasmus des echten 
Sohnes Italiens. Aber es klang gedämpft, wie 
heimliches Ziſchen der Flammen, die verſchüttet 
werden, vor ihrem Erlöſchen, oder wie eingedämmte ! 


enommen. — 
„Danziger Beitung vermittelt 


ja 


t es ein weiter Weg, den das Mosco⸗ 
witerthum zurücklegen müßte, um bis Belgrad zu 
gelangen; wohl würde eine Einbeziehung Rumäniens 


geradezu lahm legen würde. 


Nord⸗Oſtſee⸗Canal — E 


J. wurde Canea, der Haupt⸗ 
handelsplatz Kreta's, von zwei deutſchen 5 i 


zu 


des Ver⸗ 


die 


ſelbſtvergeſſen den begeiſtert 


. 


und 


is pro 
ertionsaufträge an alle 


June nenn nn ů— . —— 


ungariſchen Conſuls mit Aufträgen reichlich bedacht. 
Auf Kreta iſt die 
lichen Creditbank im Werke, welche den Landw 


die Mittel gewähren ſoll, ihre einfachen Geräth⸗ 


ſchaften gegen moderne Pflüge und andere land; 
wirthſchaftliche Werkzeuge und ie auszu⸗ 
tauſchen — ein Wink für die deutſchen Fabriken, 
welche in Rumänien, Serbien und Bulgarien ſo 


erfolgreich in Wettbewerb getreten ſind. 
Die ruſſiſche „Dankbarkeit“ vom Jahre 1878 iſt 


* [„Nordd. Allg. Ztg.“ und „Reichsbote“.] Die 


„Nordd. Allg. Ztg.“ ruft dem „Reichsboten“, der in 
entſchiedenſter Weiſe die gehäſſige Kampfesweiſe der 


officiöſen Preſſe gegen die Freiſinnigen und Ultra⸗ 


montanen gelegentlich der bulgariſchen Angelegenheit 
verurtheilt hatte, zu: „Taceat clericus in foro.“ 


Na⸗ 


türlich; denn offene Worte aus conſervativem 


Lager waren den Herren Officiöſen ſehr unbequem. 
Darum das Gebot zum Sch ! 


weigen! 

* [Unangenehm berührte“ Schutzzöllner.] Die 
andelskammer zu Solingen gehört zu den 
örperſchaften, welche den Getreidezöllen zuge⸗ 

ſtimmt haben, weil ſie von der durch die Zölle 
geſteigerten Kaufkraft der Bauern einen hervor⸗ 
ragenden Einfluß auf die Entwickelung von Handel 
und Induſtrie erwarteten. In ihrem neueſten Jahres⸗ 
bericht erklärt fie jedoch, fie ſei ſehr unangenehm 
dadurch berührt, daß man, ohne deren Wirkun 

abzuwarten, weitere Erhöhungen und ſogar au 

einen neuen Zoll auf Rohwolle verlange, und wirft 
den Antragſtellern vor, daß ſie einſeitig auf Koſten 
der übrigen Intereſſentengruppen ihren Vortheil 


ſuchen und gar nicht bedenken, daß die Ausführung 
ihrer Projecte theilweiſe ganz ruinirend auf die 


deutſche Induſtrie wirken und das Exportgeſchäft 
in wollenen Garnen und den aus denſelben ge⸗ 
fertigten Geweben im Werthe von 260 Mill. Mk. 


* [Einſchränkung der Spiritus production. 


teht, aufrecht zu erhalten, bis eine Entſcheidung 
zuf Grund der erneuten Agitation, welche ſpäteſtens 
m 1. Oktober zu publiciven ſei, erfolgt ſei, und 


̃ die Säumigen in bejonderem Anſchreiben zur Bes 
theiligung zu mahnen. 


* [Zur Ausführung des Nord⸗Oſtſee⸗Canals.] 


Wie uns unſer ſchleswig⸗holſteiniſcher Berichterſtatter apſt 
geſetzt, von der italieniſchen Demagogie umgeworfen zu 


mitzutheilen in der Lage iſt, wird die Provinz 


Schleswig⸗Holſtein eine entſprechende Feſtlichkeit 


170 55 Spatenſtichs“ zum 
nde 
November d. J. — in Kiel veranſtalten. Die erſten 
Schritte hierfür ſind bereits getroffen. 

* Reichszolltarifamt.] Die ſächſiſche Regierung 


in Veranlaſſung des 


hat auf eine Eingabe der Leipziger Handelskammer 


betreffend die Errichtung eines Reichstarifamtes für 


Zollſachen geantwortet, daß ſie ſich von der Er⸗ 


richtung eines ſolchen Tarifamtes eine Vereinfachung 


nicht verſprechen könne. 


* [Der deutſche Vertreter in Sofia] hat einem b 


Telegramm des „B. T.“ zufolge bei dem Empfange 


des Fürſten von Bulgarien in Sofia durch das | 


Gründung einer landwirthſchaft⸗ 


Wie 
die „Zeitſchriſt für Spiritusinduſtrie“ mittheilt, find 
zu der beabſichtigten 20 procentigen Productions⸗ 
einſchränkung der Spiritusbrennerei bis zu dem 
Schlußtermin des 28. Auguſt 25,5 Millionen Mark 
Maiſchraumſteuer angemeldet worden. Zur Durch⸗ 
führung des Planes wäre die Anmeldung von 
37,7 Millionen Mark Steuer erforderlich geweſen. 
ie Der Ausſchuß beichloß, die Unterzeichner der bisher 
eingegangenen Verpflichtungsſcheine aufzuforderu, 
den Theil dieſer Verpvichtung, welcher ſich auf die 

Einſchränkung des Betriebes um 20 Procent be⸗ 


heiligen Stuhles. D 


und Beſchleunigung des Verfahrens in Zollſachen [bist folgen (Bravo!), bis bie 


OB 


atiſch a 2 
erechtfertigt, niederſchmetternd blamirt aber die⸗ 
ae welche es als einen 


egen 
ichti 
Weiſe 


t R 
eich u or ſchützen 


Wenn der Reichsbote des weiteren ausführt, 
daß eine unter den jetzigen Umſtänden erfolgende 
Abdankung des Battenbergers mit nachfolgender 
ruſſiſcher Beſetzung Bulgariens ſchwerlich den 
Frieden bedeutet, ſo wird man ihm auch hierin 
Recht zu geben haben. 

* Zur Lage des heiligen Stuhles] äußerte ſich 
der Abg. Windthorſt auf der kahlen General⸗ 


Verſammlung zu Breslau nach einem Berichte der 


Nat.⸗Ztg.“ folgendermaßen: 
70 
Eine beſondere Sorge bietet uns die Lage des 
er Kirchenſtaat und Rom, die man 
dem Papſt genommen hat, ſind nicht Eigenthum des 
apſtes allein, ſondern der ganzen katholiſchen Welt. 
as Garantiegeſetz iſt ungenügend nach jeder Richtung, 
und die italieniſche Regierung zu ſchwach, es auszu⸗ 
führen. Der Papſt iſt dort ſtündlich der Gefahr aus⸗ 


werden. Das muß anders werden. Bei der Weis heit 
des Papſtes und der Macht des deutſchen Kaiſers kann 


Oktober oder Anfang es nicht ſchwer ſein, recht bald in dieſer Beziehung das 


die anderen 


Nöthige vorzukehren, und ich glaube, auch 8 
e 


Staaten würden nicht zurückbleiben, wenn 


ſich darum handelt, die Herrſchaft des Papſtes jo 


herzuſtellen, daß er geſichert und unabhängig bafteht. 
(Sehr richtig!) Wir müſſen immer von Neuem 
die Wiederherſtellung der weltlichen Macht des 
Papſtes verlangen und die übrigen Nationen Oeſter⸗ 
reich, Frankreich, Belgien u. ſ. w. müſſen unſerem Bei⸗ 
„Mauern FJerichos unter 
ieſem Rufe fallen. Dieſes Ziel proclamiren wir als 
das Hauptziel der diesmaligen Generalverſammlung, 
is dahin aber müſſen wir den Peterspfennig ver⸗ 
doppeln. Auch bei der Secundizfeier wollen wir als 
Deutſche nicht zurückbleiben, wir find ſtolz darauf, 


Berggewäſſer in tiefen, unergründlichen Abgründen; 
ich fühlte, wie er ſich mitten im Taumel 
bewältigen verſuchte, wie 
dieſem Augenblicke der Freiheit 
ſich hielt. Ich 


Wache über 


horchte noch dem Nachtönen feiner ſchönen, wie ein 
Geheimniß klingenden Stimme. 


„Die Deutſchen haben Verſtändniß für Poeſie“, 
hörte ich ihn dann ſagen, „ich habe vor hier | 
auch hier 


bei der Metella; die Deutſchen gehen gerne 


und mit Vorliebe hierher.“ ah wieder über⸗ 
1 Sl mit nach Deutſchland bringt und vielleicht dieſe 


un, Br ihm auf. Dann fragte ich ihn, woran 
er ſo 

und erzählte ihm, daß ich ſeit Wochen ſchon in 
Rom weile, täglich die mannigfaltigen Wunder 


dieſer geheiligten Stätte aufſuche und dennoch kaum 
die Hälfte von Allem zu ſehen ſe denne ich lte 5 

wolle 
noch Neapel mit ſeinem Veſuv einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten, auch hinüber auf Capri einen Blick thun, 
„Kein Land 5 
wie Eueres“, ſetzte ich hinzu, „kann fo ſtolz auf ſeine l 
N 1 war, ſtand ich auf und ſpähte gegen 

e 


daß ich mich nun aber beeilen müſſe, denn i 


und meine Zeit wäre genau bemeſſen. 


Vergangenheit ſein und in keinem fand ich ſo viele 
Zeugniſſe der alten Herrlichkeit und des Strebens 
des menſchlichen Geiſtes. Wenn ich durch 
Gaſſen wandere, dünkt es mich, als 
müſſe jeder Eingeborene mit 
fühle uns arme Fremden betrachten, die 
fühlt auch 
Euerem Vaterlande beſitzt.“ 

Er zuckte die Achſeln und ſah gegen die 
Sabinerberge hin, dann ſagte er zögernd: „Ich 
habe keinen Anſpruch auf alle dieſe Herrlichkeiten, 
ja ſelbſt nicht auf das Land.“ Es klang weich und 
klagend, als er die Worte ſprach; aber mit völlig 
veränderter, feſter, ſtolzer Stimme fügte er hinzu: 
„Denn ich ... mein Vater iſt ein Jude.“ 

„Und doch ſteckt Ihr in der Kutte?“ fuhr es 
mir unüberlegt heraus, denn nun erſt erkannte ich, 
was das Eigenthümliche, das Contraſtirende in 
ſeinem ganzen Weſen ſei. 5 

Er warf einen ſcharfen, mißtrauiſchen Blick 
auf mein Geſicht und ſchwieg. € N 

Es trat eine peinliche Pauſe ein, mich Fröftelte 


er ſelbſt in 

licher Anblick! Seht, wie die Sonnenſcheibe noch 
ſaß am Boden, hatte die Hände 
gefaltet in den Schooß gelegt und ſchaute zu der 
mittelgroßen Geſtalt des Mönches empor, der mein 
Herz mitriß in ſeiner Begeiſterung, daß ich mit dem 
der jener un weinte u 95 5 10 8 5 3 85 0 
zu Ende war, ſchwiegen wir Beide lange Zeit. | 
i b 1 Gewand trage. Euch dies zu erklären, vermag ich 
nicht, allein, wenn Ihr Abtrünnige mit Recht 


icher meine Landsmannſchaft erkannt habe? . 
trägt. Ein Jude bleibt ſeinem Gotte treu, wenn es 


erhobenem Ge⸗ 


faſt, als ob eine feuchte Nebelwand zwiſchen mich 
und ihn ſich ſchiebe. Bald jedoch fand ich wieder 
Worte und wies hinüber nach Weſten. „Ein herr⸗ 


einmal zu kehren ſcheint. Es erinnert mich an mein 
Vaterland, das ich unter allen den Schönheiten des 


[Südens, oder gerade um dieſer Schönheiten willen 


heißer liebe.“ 
Er nickte und ſagte: „Ihr habt vorher Euer 
Erſtaunen geäußert, daß ich, obwohl Jude, dieſes 


verachtet, ſo wiſſet, Signora, daß ich noth⸗ 
gedrungen das bin, als was Ihr mich ſeht. 
Im Grunde meines Herzens bin ich meinem 
lauben treu geblieben; ich ſage es Euch, damit 


Ihr keine falſche Anſicht von den Juden Roms 
Anſicht auf meine deutſchen Glaubensgenoſſen über⸗ 


auch anders ſcheint ... und“, fügte er murmelnd 
für ſich hinzu, „unſer Meſſias iſt nicht fern.“ 

Er entfernte ſich ohne ein Wort des Abſchieds 
und verſchwand auf der Via Apia in der Richtung 
gegen Rom. Von Gedanken ergriffen ſah ich dem 
ſonderbaren Manne nach, der bald meinem Auge 
entſchwunden war. Wie aus einem Traume erwachend 
rieb ich mir die Lider, und als er vollends ver⸗ 


Siebenhügelſtadt, um noch einmal die 
Geſtalt zu ſehen und mich zu überzeugen, daß es 


kein Spuk meiner 15 ſei. Ich ſah lange in 
e 


die im Abenddunkel weiß blinkende Straße, ohne 
ihn zu erblicken. Da, bei einer Biegung, welche die 


hierher pilgern, um die Schönheit zu ſuchen. Gewiß Via macht, tauchte er wieder auf, langſam ſchreitend 
Ihr mit vollem Stolz, was Ihr an 
goſſen. Es war ein düſterer Anblick, den er bot. 


Die Einzelnheiten ſeiner Geſtalt verſchwanden 


und von dem Grau der herabſinkenden Nacht um⸗ 


meinem Auge, nur die Conturen konnte ich noch 
unterſcheiden, ſo daß er wie eine wandelnde Sil⸗ 
houette ausſah. Dann verſchwand er allgemach in 
der Ferne. 5 5 
Ich blieb noch eine kurze Zeit ſtehen, während 
ein unendliches Bedauern der Menſchen meine Bruſt 
bewegte und ich des armen unſtät gewordenen 
Volkes gedachte, das einſt das auserwählte hieß 
und nun ſeit Jahrhunderten ſo elend und ausge⸗ 
ſtoßen war. Dann trat auch ich den Heimweg an, 
während ſich die Landſchaft immer heller zu färben 
egann. Der Mond war emporgeſtiegen und 


ſchwamm in ungewöhnlicher Klarheit inn wolkeng 


Deutſche zu ſein. Zum Schluß brachte Windthorſt ein 
dreimaliges Hoch auf Papſt und Kaiſer aus. 
Dagegen habe der „Nat. Ztg.“ zufolge Herr 


Zurückberufung der Jeſuiten und der anderen Orden 
gegenwärtig Verhandlungen zwiſchen der 
Regierung und der Curie ſtattfänden. a 
lNeue Patrone] Dem „Berl. Fremdenbl.“ wird 
berichtet: Im Steglitzer Schützenhauſe wurde vorgeſtern 
vor einem Kreiſe Sachverſtändiger eine neue Patrone 
einer Prüfung unterworfen, die gegen die zur Zeit in 
der Armee eingeführte einige bemerkenswerthe Borzü ge 
beſitzt. Sie iſt vor allem um 6 Gramm leichter, und 
dann auch bedeutend billiger, als die jetzige Patrone. 
Beide Vorzüge ſind dadurch erreicht worden, daß an 
Stelle der Metallhülſe eine ſolche von Papier geſetzt iſt. 
Gegen die Verwendung von Papier hatte bisher 
der Umſtand eden daß man Papier nicht in 
genügendem Maße waſſerdicht machen könne. Dies 
iſt dem Erfinder der neuen Patrone, einem Herrn 
Hermann Mehhöfer, nunmehr, wie es ſcheint, 
vollſtändig gelungen. Bei einer ſchon 
unter Controle von Offizieren angeſtellten Probe ex: 
wieſen ſich die Patronen noch brauchbar, nachdem ſie 
800 Stunden im Waſſer gelegen hatten. Die ae 
gebene Möglichkeit, Papierhülſen zu benützen, bringt 
nun aber noch weitere Vortheile mit ſich. an kann 


jetzt die Patronen eingefettet Jahre lang aufbewahren, 


was bisher wegen des Einfluſſes, den Metall auf 
Pulver ausübt, bedenklich erſchien. Die neuen Patronen 
11 5 mit Metallboden verſehen, für die jetzt in der 


rmee eingeführten Gewehre verwendbar, ohne daß 


irgendwelche Veränderung vorgenommen 1 werden 


braucht. Die angeſtellten Schießverſuche ſelbſt ließen 
ſowohl in Bezug auf die Handhabung der Patronen als 
auf Treffreſultate nichts zu wünſchen übrig. 


[Das Programm des 16. deutſchen Proteſtanten⸗ 


tages] in Wiesbaden iſt nunmehr folgendermaßen feſtge⸗ 
ellt: Dienſtag, den 12. Oktober, Ausſchußſitzungen und 


hends 5 Uhr ie d in der Hauptkirche 


auf dem Markt. Predigt: 


u Basel „Wirth, Pfarrer am Münſter 
el. 


Abends 8 Uhr: Begrüßung der auswärtigen 
Victoriahotels. Mittwoch, den 18. O 
9% Uhr: 
Kaiſerſaales. Tagesordnung: a) \ 
tismus in feinem Verhältniß zu Rom, Referent: Prediger 
Richter⸗Mariendorf bei Berlin; b) das Verhältniß des 
deutſchen Proteſtantismus zur Staatsgewalt, Referent: 
Kammergerichtsrath Schroeder⸗Berlin. Mittags 2 Uhr: 

SOemeinſchaftliches Eſſen im Victoriahotel. Abends 7% 


ktober, Vormittags 


Uhr: Oeffentliche Verſammlung in der großen Halle des 


Kaiſerſaales, Anſprachen: Stadtpfarrer Hitzig⸗Maunheim, 
Profeſſor Dr. Pfleiderer⸗Berlin, Juſtizrath Goetting⸗ 
Hildesheim, Pfarrer Klapp⸗Hamburg. Donnerſtag, den 
14. Oktober: Gemeinſame Fahrt nach Rüdesheim und 
dem Niederwald⸗Denkmal. 

Straßburg, 3. Sept. Der Großherzog von 
Baden iſt, von den Uebungen der 2. Cavallerie⸗ 
Diviſion zurückgekehrt, heute Abend hier eingetroffen 
und in der „Stadt Paris“ abgeſtiegen. Morgen 
findet zu Ehren des Großherzogs ein Diner bei dem 
Statthalter Fürſten Hohenlohe ſtatt. (W. T.) 

5 Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. September. 
meldet: Graf Kalnoky begiebt ſich heute Abend 
nach Peſt, um den Kaiſer noch vor deſſen Abreiſe 
nach Galizien Bericht zu erſtatten, und kehrt am 
Sonntag hierher zurück. W. T.) 

rag, 3. September. 
Dr. Gautſch v. Frankenthurn iſt heute Nachmittag 
von hier nach Berlin abgereiſt. (W. T. 


Prag. [Gegen die deutſchen Studenten.] Ein hier i 


gebildetes czechiſches Comité hat an den Prager Stadt: 
rath ein Geſuch gerichtet, 
bieten. In dieſem Geſuche wird hervorgehoben, daß 
Prag eine rein czechiſche Stadt ſei. Di 
De b ) gera man z 


8 


obgleich ſie in der Majorität ſei, in Prag gänzlich. Der 


Geſuch entſcheiden. 
Peſt, 3. Sept. Die Mitglieder der preußi⸗ 


ſchen militäriſchen Deputation wohnten heute 


im Gefolge des Kaiſers den Manövern bei Bieske 
bei und ſtatteten am Nachmittage dem Banus 
Grafen Khuen⸗Hederwary einen Beſuch ab. 


Frankreich. 


* Der „Temps“ meint, in den letzten Confe⸗ 


renzen der Kaiſermächte ſei die Theilung der 


Balkanhalbinſel zwiſchen Oeſterreich und 


Rußland vereinbart worden. Dies iſt auch die 
Auffaſſung der Mehrzahl der Pariſer Blätter. 

* [Für verſuchsweiſe Mobiliſirung eines Armee- 
corps] wird der franzöſiſche Etats⸗Entwurf ſieben 
Millionen Francs verlangen. 

England. f 

London, 3. Sept. 


i i denjenigen Tagen, 
Windthorit nicht davon geſprochen, daß über die ordnung ſtehenn 


jenigen der Regierung und des Landes zur Annahme 
ſeines Antrages auf. Die Aufgabe der Regierung 
| jei eine ſchwierige, die Regierung müſſe Zeit haben, 


früher 


Churchills in Belfaſt, welche den Frieden geſtört 


5 { mit 202 gegen 119 verworfen. Hierauf wurde 
Gäſte und geſellige Vereinigung im großen Saale des 


Hauptverhandlung in der großen Halle des 
der deutſche Proteſtan⸗ 


Die „Polit. Correſp.“ zufolge hat die Conferenz der maßgebenden Groß⸗ 
e „Polit. Co 4.1 


„ ads unter dem Commando des Vice⸗Admirals v. Wide 
den Hörern der hieſigen 
deutſchen Hochſchule das Tragen von Abzeichen zu ver⸗ 
eſer Charakter ſondere Erfolge verſpreche und die eine völlige Un 
5 reiche deutſche 15 


würde. Die Manöver würden bei elek 
auch Nachts ausg it uud it ſollen be N 


nin den Straßen herumziehen Die czechiſche 
Studentenſchaft, welche keine Abzeichen trage, verſchwinde, 


2 N 1 8 
Stadtrath wird in einer der nächſten Sitzungen über das Wahrnehmungen führen 


Unterhaus. Der Schatz 


kanzler Lord Churchill beantragt für die Be⸗ 
rathung der Finanzvorlagen die Priorität an allen 
wo dieſelben auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen, und fordert die Mitglieder aller 
Parteien im Intereſſe des Parlaments, wie in dem 


die Irland betreffenden Vorlagen vorzubereiten. 
Auch die Oppoſition habe Urſache, ſich nicht zu über⸗ 
eilen. Dillon bekämpft den Antrag Lord Chur⸗ 


chill's mit einem Unterantrag dahin gehend, daß 


der Zuſtand Irlands ein derartiger ſei, daß noch 


vor N. der Finanzvorlagen ſofortige 
Abhilfemaßregeln nothwendig ſeien. — Parnell 
erklärt, er wünſche eine Bill betreffend 


die iriſchen Pächter einzubringen und zur Be⸗ 
rathung zu ſtellen. Der Schatzkanzler Lord Churchill 
erwidert, er begreife den; is Parnell's und 
wolle, obſchon die eee an ihrer Anſicht be⸗ 
züglich der Bodenfrage feſthalte, Parnell gleichwohl 
Gelegenheit geben, die Bill einzubringen und zur 
Berathung zu ſtellen. Dillon zog darauf ſeinen An⸗ 
trag zurück. Der Antrag Lord Churchills betreffend 
die Priorität der Finanzvorlagen wurde ange⸗ 
nommen. Bei der hierauf begonnenen zweiten Leſung 
der Adreſſe beantragte Labouchere das geſtern von ihm 
angekündigte Amendement betreffend die Reden Lord 


hätten. Lord Churchill weiſt den gegen ihn ge⸗ 
richteten Angriff als kindiſch zurück. Sanderſon 
beantragt ein Amendement, welches nicht Lord 
Churchill, ſondern die Parnelliten für die Unruhen 
in Belfaſt verantworflich machte. (W. T.) 
London, 4. September. Unterhaus. Das 
Amendement Sanderſon's wurde ohne beſondere 
Abſtimmung abgelehnt und dasjenige a 90 
e 
Adreſſe definitiv angenommen. (W. T.) 
Rußland. 
Moskau, 3. Septbr. Die „Moskauer Ztg.“ 
ſagt: Indem der Kaiſer die Rückkehr des Fürften 


Alexander nach Bulgarien nicht gutheiße, vielmehr 


wünſche, daß der Fürſt nicht in Bulgarien bleibe, ter Thpenten ick aach Lenden beriet ade 


verpflichte er den Fürſten Alexander zu dem von 
demſelben gegebenen Worte, die ihm von Rußland 
verliehene Krone an den Kaiſer zurückzugeben. 


Jede Stunde längeren Verweilens des Fürſten in 
Bulgarien verſtärke unnöthiger Weiſe das Uebel 
und bedrohe Bulgarien mit neuen Leiden ohne 
Nutzen für den Fürſten ſelber. (W. T.) 


Die bulgariſchen Ereigniſſe. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Berlin, 4. Septbr. Dem „B. Börſ.⸗Cour.““ 


actionäre der oſtpreußiſchen Südbahn beſchloſſen, die 
Verſtaatlichnngs⸗ Offerte der Regierung nicht zu 


acceptiren. 


Berlin, 4. Sept. Die „Köln. Ztg.“ hört, daß 


„T.) der Reichstag ſchon zum 10. Septbr. berufen werden 
Der Unterrichtsminiſter 0 3 5 f n 


ſoll. Nach der „Kreuz⸗Ztg.“ dagegen iſt die Berufun 

erſt zum 21. Sept. in Ausſicht genommen. 1 
— Nach unſerem G⸗Correſpondenten widm 

man in den betreffenden Kreiſen den Flottenmanöve⸗ 


großes Intereſſe. Es handle ſich um eine von Wi 
ausgearbeitete neue Taktik, von der man ſich gan; 


wälzung der biöherigen Gepflogenheiten herbei 


des Torpedokrieges zu überraſchend 
b Es ſeien ansgedeh; 
Berichte darüber angeordnet, die einer beſond 
Comm iſſion unterbreitet werden follen. 5 

— Im „Reichsanzeiger“ publicirt der Ber 
Polizeipräſident das Verbot fünf hieſiger Arbe 


züglich 


bezirfsvereine auf Grund des Socialiſtengeſetzes. N 


— Prinz Wilhelm, der geftern Hru. v. Giers 


einen Beſuch abſtattete, wird ſich ſchon in den nüchſten 


Tagen zu den ruſſiſchen Manövern nach Warſchan 
begeben. Hr. v. Giers iſt heute früh nach Petersburg 
abgereiſt. . 
„ Der „Köln. Ztg.“ wird aus Sofia durch 
ihren H-Correſpondenten (Lieutenant a. D. v. Huhn) 
vom 3. Sept. berichtet: Der Fürſt hat dieſe Nacht 
eine Depeſche des Inhalts erhalten, Fürſt Bismarck 
rathe ihm davon ab, die Schuldigen zu beſtrafen. 


Der Depeſchenwechſel des Fürſten mit dem Zaren iſt 


hier heute Vormittag bekannt geworden. Der letzte 
Enutſchluß des Fürſten ſteht noch nicht feſt. Tritt der 


loſen Aether über der Campagna ruhig, kalt und 
majeſtätiſch, unnahbar. Bald befand ich mich nahe 
den Katakomben, die ich nie beſucht, da mich ſtets 
eine Art ehrfurchtsvoller Scheu davon zurück⸗ 
gehalten hatte, die Ruheſtätten der Todten mit 
meinem Fuße zu entweihen. Wieder nach kurzer 
Friſt tauchte der Bau des 
ſcheinübergoſſen vor mir auf. Es herrſchte eine 


unendliche Stille ringsum, nirgends tönte ein 
Ich lehnte mich von tiefer Bewunderung 
oder Sehnſucht ergriffen an den Bogen des Con⸗ 
egenüber, und ſah tief⸗ 
em au empor. So hatten 
die großen Kaiſer, daß ein fremdes 
Menſchenkind noch nach Jahrtauſenden ihre Macht f 
fühlt und in der Erinnerung an ſie, ihre Herrſchaft 
reng im Mond⸗ 
wieder hin, warf Mantel und Hut ab und begann 


Laut. 


ſtantin, der großen Ruine 
athmend zu dem ſtolzen 
ſie geherrſcht, 


und Willkür ſchaudert. Wer die A 
ſchein ſieht, findet ſie ſchön, traumhaft ſchön, er⸗ 
an den Sinn wie das Herz mit Zaubermärchen 
üllend, und auch zu mir wehte es 
9110 1575 K ee Not 3 
au einen kalten, fröftelnden Zug; i 
991 Auch 15 bez re Aachen 
en Aufſchre e etroffenen echters, 
Röcheln des um fein 8 51 0 


hörte 


eben fechtenden Gladiators 


und ſah, wie ſich das Waſſer färbte, wie es dunkler 
wurdel vom Blut, ſah Leiche auf Leiche, bis das 


Rund des ganzen Baues voll war und das Volk 
jauchzte dazu wie im Rauſch. Armes Volk! Wo 
war dein Herz, wo war dein Geiſt, daß dich ſolch 
ein Schauſpiel voll der Greuel ergötzte? Und dieſer 
ſtolze Bau, der die Qualen ſo Vieler überlebte, 


ſteht noch heute als Zeugniß des Böſen, ſo ſollte 
man meinen? Nein, er ſteht als Zeugniß der Größe 
und Erhabenheit und Keiner denkt bei ſeinem Anblick 
der Willkür, die hier geübt iſt. Denn man gedenkt 


nur deſſen, das nicht mehr it, und Willkür herrſcht 


noch heute in Italien, nicht Willkür der Herrſcher, 


ſondern Willkür der Menſchen gegen Menſchen; 


vernommen? Was anders ſollte ihn ſo geſtaltet 
haben als Herrſchaft der Anderen? J 


ſchönen Circus und eilte raſchen Schrittes in die 
Theaterſchmuck vor, eine 


der nur Gläubigen 


mich, ſo viel Gefühl, Begeiſterung, Bewunderung 


Coloſſeums mond⸗ 


ſo 
Nur verſpürte ich 


hörte 
das 


thun. 


Lange ſann ich, ob 
habe ich nicht ſoeben den Klagelaut eines Armen 0 


1 ) Ich erſchauerte, 
warf noch einen Blick des tiefen Mitleids auf den f 
erſchiene; 
Stadt. Ich eilte in meine Wohnung. Ich mochte 5 b 
heute nichts mehr ſehen; es kam mir auf einmal 
alles Geſchaute wie ein falſcher Flitter, wie glänzender 


| Male inhaltlos, ohne Werth erſchienen, verwendet N 
zu haben. ch 8 
nicht lieber mit dem lebenden Volk, mit dem 


machte mir Vorwürfe, mich 
pulſirenden Leben, als mit todten, vielleicht auf 
Trug berechneten Dingen befaßt zu haben. Was 
ſoll der bunte, aufgeſpeicherte Schatz, wenn da⸗ 
neben ein Menſchenkind geht mit ſchwerem, 
wenn auch vielleicht ſelbſtverſchuldeten Gram in 
der Bruſt und Niemand ſieht ihn, Niemand bringt 
ihm mitleidig ihn aufrichtend ſein Herz entgegen. 
Eine unnennbare Sehnſucht nach meinem Vater⸗ 
lande, das mir mit einem Male in ſeiner Schlicht⸗ 
heit unendlich ſchön erſchien, erfaßte mich und un⸗ 
willkürlich griff ich nach meinem Eigenthum, um 
ort aus dieſem Lande zu ziehen. 

Alsbald jedoch kam mir das kindiſche Ge⸗ 
bahren zu Sinnen und ich legte die Sachen 


im Zimmer auf und nieder zu ſchreiten. Meine 
Gedanken hingen an dem Aae und doch ſo 
ſelhſtbewußten Mönch. Ich hätte ihn nicht ziehen 
laſſen ſollen, ich hätte ihn an mich zu feſſeln 
ſuchen, ihm Vertrauen einflößen müſſen, bis er mir 
ſein Leid geklagt und ich ihm hilfreich beiſtehen 
gekonnt hätte. So aber hatte ich Alles verfäumt, | 
hatte mich wie ein Menſch ohne Nächſtenliebe ge⸗ 
berdet. Als ob das ein wahres Mitleid wäre, 
Jemandem erſt helfen zu wollen, wenn er uns um 
Hilfe anfleht! Dieſer Menf wird es nie 

Aber aus ſeinen orten hätte ich 
erkennen müſſen, woran es ihm fehle, und 
gewiß hätte ich helfen können. Höchſt unzu⸗ 
frieden mit mir warf ich mich in die Sophaecke. 
Die Neugierde, welche mir der Mönch in dem 
Petersdome eingeflößt, fühlte ich, ſei völlig ge⸗ 
ſchwunden, und das beruhigte halbwegs mein auf⸗ 
geregtes Herz, in dem die reinſte Nächſtenliebe und 
Sympathie für den Fremden Platz gegriffen hatten. 
ich ihn nicht noch einmal zu 
ſprechen verſuchen ſollte und auf welche Weiſe ich 


ihn auffinden könnte, da ich leider nicht einmal 


ſeinen Namen kannte. Ich wollte gleich morgen früh 
in der Peterskirche warten, vielleicht, daß er dort 
oder ich wollte alle Klöſter der Bettel⸗ 
mönche beſuchen, vielleicht ließ mich der Zufall mit 
ihm zuſammentreffen. 5 

Irgend etwas mußte ich für ihn thun, ſo be⸗ 


) { 0 ſchloß ich, und begab mich zu Bette, wo ich bald 
Täuſchung zu bereiten im Stande iſt. Ich ſchämte das Bewußtſein verlor und feſt auf der Ueber⸗ 
zeugung meiner nächſten Gutthat ſchlief. 


an dieſe fremden Dinge, die mir mit einem 


(Fortſ. folgt.) 


giſtoriſche 


Fachſchulen. 


Fürſt zurück, fo wird die Ruhe nicht ſicher ſein. der Aula der Johannisſchule (Franziskanerkloſter) 


Die dem Fürſten ergebenen und ihm naheſtehenden 
Offiziere ſprechen gegen den Rücktritt. 


Ludwig Pietſch ſchildert in längerem Tele⸗ 
gramm der „Voſſ. 
Schauſpiel 


geweſen iſt. 


Decke beſtiegen. Der Kriegsminiſter und ſein Stab 
waren ihm bis dahin entgegengekommen. 
dem Anger au der Südſeite der Chauſſee waren die 
zum Empfange des Fürſten zuſammengezogenen 
Truppen in Parade aufgeſtellt. 
Lauenburg, 4. Sept., Abends. (Priv.⸗Tel.) 
Bis jetzt find für Berling 4180, für Bernſtorff 
3042 Stimmen gezählt. 
Schwedt, 4 Septbr. Der Aufſichtsrath der 
Augermünde⸗ Schwedter Bahn hat beſchloſſen, den 


von der Staatsregierung angebotenen Kaufpreis der 
Generalverſammlung zur Genehmigung zu empfehlen. 


Ueber einzelne Vertragsbeſtimmungen bleibt com« 
miſſariſche Berathung vorbehalten. Ei 

Augsburg, 4. Septbr. Der Kronprinz traf 
heute um 7 Uhr 43 M. hier ein und wurde von 
dem Fürſten Fugger, 


8 Uhr 13 


wurden ihm enthuſiaſtiſche Ovationen dargebracht. 


Lager Lechfeld, 4. Sept. Der Kronprinz iſt 
heute früh um 8% Uhr hier eingetroffen und wurde 
von dem Prinzregenten, den Prinzen Ludwig und 
Alfons, dem Herzog Ludwig und dem Kriegsminiſter 


und der Generalität empfangen. 3 
Kloſter Lechfeld, 4. Sept. Der Kronprinz 


das zu producirende Quantum nach der Durchſchnitts⸗ 


iſt mit dem Prinzregenten und dem Prinzen Ludwig 


um 1% Uhr mittels Extrazug bis Kaufering gereiſt; 


von da begiebt er ſich über Bieſſenhoten und Obern⸗ 


dorf nach Hohenſchwangan zum Beſuch der Königin 


Mutter von Baiern, wo er um 4% Uhr eintrifft. 
Konſtantinopel, 4. Sept. Der engliſche Bot⸗ 


heute dorthin abgereiſt. Er wird durch White 


vertreten werden, welcher Montag hier erwartet wird. 


Der Fürſt möge doch mit dieſem Schritte nicht 
zögern, den ſeine Ehre und ſein Gewiſſen forderten. 


Danzig, 5. September. 


Verſammlungen des gewerblichen Central⸗Vereins 
für die Provinz Weſtpreußen, welche diesmal — 
nachdem der Verein bisher in Pr. Stargard, Dt. 


Eylau, Konitz, Marienburg und Graudenz getagt — 


in der Provinzial⸗Hauptſtadt abgehalten werden, 


eröffnete geſtern Abend die als „General⸗Verſamm⸗ 
lung“ fungirende Delegirten⸗Conferenz, welche 
in dem mit Blumen⸗ und Laubgewinden, Flaggen 2c. 

geſchmückten Gewerbehauſe abgehalten wurde. Bei 
derſelben waren die Gewerbe⸗ und Handwerker⸗ 


Vereine zu Danzig, Elbing, Graudenz, Löbau, Pr. 
Stargard, Marienburg, Marienwerder, der In⸗ 
nungsverein und das 
ſchaft zu Danzig durch zuſammen 12 Deputirte 
vertreten, außerdem 16 ßperſönliche 


Vorſitzenden, Hrn. Bürgermeiſter Hagemann, er: 


ter des hieſigen Magiſtrats in deſſen Namen mit 
men Worten begrüßte. N 8 

r ha 0 Magiſtr t an de I 
e und das Wirken des gewerblich 


Darniederliegens der Erwerbsverhältniſſe mit leb⸗ 


wohnenden 
Hr. Dr. Nagel dankte für den freundlichen Gruß, 


begrüßte die anweſenden Vertreter der Staats⸗ 


und Communalbehörden, ins beſondere den Herrn 
Oberpräſidenten und veranlaßte dann die Feſt⸗ 
ſtellung der Präſenzliſte. Hierauf erſtattete Herr 
Bürgermeiſter Hagemann den ſtatutenmäßigen 
Jahresbericht, welcher im Allgemeinen günſtige 
Reſultate der Wirkſamkeit des Centralvereins con⸗ 
ſtatiren konnte. 


Provinz für die Beſtrebungen bes Central⸗Vereins, 
das gute Reſultat der bisherigen Lokal⸗Gewerbe⸗ 
Ausſtellungen und die bereitwillige Unterſtützung 
des Central⸗Vereins durch namhafte Zuſchüſſe aus 
HR und Provinzialmitteln. 
E 
der perſönlichen Mitglieder bis auf einige 90. — 
Sodann wurde die Jahres⸗Rechnung pro 1884/85 
dechargirt, die Reviſion der Jahres⸗Rechnung pro 


d de Win 5 1888 8 96 fem 100 
und der Etat pro 1886 n Einnahme und Aus⸗ 6 115 Frl. Feuar ih, 
gabe auf 7250 Mk. feſtgeſetzt, Die Einnahmen ſezen durch Herren Krolop und Frl. Renard vertreten f 

ſich zuſammen aus 2500 Mk. Beſtand, je 2000 Mk. 
Staats⸗ und Provinzialzuſchuß, 200 Mk. Beitrag | 
von Vereinen und Corporationen und 500 Mk. 
Beiträge von perſönlichen Mitgliedern. Von den 


Ausgaben ſind 2950 Mk. zu General⸗Unkoſten und 
4300 Mk. zu gemeinnützigen Verwendungen beſtimmt. 


ı — Es folgte die Neuwahl zweier Directions⸗ 


mitglieder für die Jahre 1. Oktober 1886/90 an 
Stelle der ausſcheidenden Herren menen a eee 
und Lambeck⸗Thorn. Herr Bürgermeiſter Hagemann 


e wiedergewä ibefißer | 
9875 aon und, er Buhbrudereibefige zwar in der Bearbeitung von Victor 


erfolgter Verſetzung ausſcheidenden Herrn Tal. Bau: | 


Röthe⸗Graudenz neugewählt. An Stelle des wegen 


Inſpector Hacker wurde 118 Fabrikbeſitzer Horſtmann⸗ 
Pr. Stargard als 


präſidenten v. Ernſthauſen wurde 
Director der Handelsschule in Berlin, Herr Jeſſen, 
zum Zeichen der Anerkennung und des Dankes für 
ſeine hervorragende Thätigkeit als Ehrenmitglied 
des Central⸗Vereins ernannt. Herr Glaſermeiſter 


keinen Nutzen bringen. 
gegnete, da 
ſtellungen in unſerer Provinz nicht dazu ermuntern, 


Herr Ehlers 


hier eine Provinzial⸗Ausſtellung zu veranſtalten, da 
nach ſeiner Meinung der Boden hierfür noch nicht 


genug vorbereitet ſei, das habe auch die geringe 


bisherigen Ausſtellungen gezeigt. Es entſpann ſich 


über dieſe Angelegenheit eine Debatte, die damit 
ſchloß, daß der Vorſitzende zuſagte, daß die Direction 
die Veranſtaltung einer Provinzial⸗Ausſtellung im 
Auge behalten wird. Es wurde noch die Mittheilung ge⸗ 

macht, daß die nächſtjährige Generalverſammlung ſiſchen Königs dar. In dem erſten Hl beg feht das 
mit rei erzierung ausgeſtattete Bett de önig 
j Es wird noch darauf aufmerkſam gemacht, daß ee 3 21 
die Betheiligung an dem heute Mittag 12 Uhr in 


des Centralvereins in Elbing ſtattfinden wird. 


Ztg.“ aus Sofia das prächtige 
des Einzuges des Fürſten 
Alexander in ſeine Hauptſtadt, deſſen Angenzeuge er 
f Fünf Kilometer vor Sofia hatte der 
TFürſt den Wagen verlaſſen, große Uniform und die i 
[Orden augelegt und ſeinen Rappen mit roth⸗goldener zweiten Klaſſe der Erſatzreſerve über und müſſen 


Auf 


dem Regierungs⸗Director 
Dr. Groh, dem Oberbürgermeiſter Fiſcher und dem 
Generalmajor Reitzenſtein begrüßt; \ 

im Königsſalon und reiſte zur Lechfeldinſpection um 


. ab. i 1 
eee ee e e kriſis dem Minifter-Comite folgendes Project zur Ges 


nehmigung vorgelegt hat: 1) Die beabfichtigte Erhöhung 


er frühſtückte 


dem Conſumtionsbedarf auf 20 


* [Gewerblicher Central⸗Verein.] Die Jahres⸗ ' 


orſteheramt der Kaufmann⸗ 


Mit⸗ 
glieder und eine Anzahl Gäſte anweſend. — 
An Stelle des Anfangs am Erſcheinen verhinderten | Verf 


öffnete der ſtellvertretende Vorſitzende Hr. Prof. 
r. Nagel⸗Elbing die Verſammlung, welche nun 
nächſt Hr. Stadtrath Büchtemann als Depu⸗ 


edner hoh hervor, 


= 
8 
FRE 


nehr en Central: | Nartenwer doc 
Vereins, das ja ein ſehr rühmliches und auch recht Preußen und Sach 
erfolgreiches ſei, namentlich in der jetzigen Zeit des 


hafter Anerkennung begrüßte. Redner hieß ſchließ⸗ 
lich die Delegirten und die der Verſammlung bei⸗ 
äſte in Danzig herzlich willkommen. 


Erfreulich ſei namentlich das 
wachſende Intereſſe der gewerblichen Kreiſe der 


} Zu bedauern 
dagegen der weitere Rückgang der Zahl 


irectionsmitglied erwählt. 
Hierauf erſtatteten einzelne Vertreter der Lokal⸗ 
vereine kurze Berichte über die von ihnen ver⸗ 
tretenen Vereine und deren Fortbildungs⸗ reſp. 
Auf Vorſchlag des Herrn Ober⸗ 
ſodann der 


15 
Sablewoeki⸗ Danzig befürwortete die Veranſtaltung] Jucker 


von Provinzial⸗Ausſtellungen, da Ausſtellungen 
in Berlin dem Handwerkerſtande in der Pe 
ent⸗ 


die bisherigen Erfolge von Aus⸗ ö Gaſthauſe zu Fernſtein bei Sigmundsburg, 


tagenden Weſtpreußiſchen Gewerbetage ſowie der 


Zutritt zu der im Franziskanerkloſter ſtattfindenden 
Ausſtellung von Zeichnungen und Lehrmitteln ge⸗ 


werblicher Fortbildungsſchulen Jedermann freiſteht. 
I Befürderung.] Die hieſigen Regierungsaſſeſſoren 
Dr. Kries und Dr. Müller ſind zu Regierungsräthen 
ernannt worden. ; { 
* [Erfatzreſerpiſten.] Die Erſatzreviſten erſter Klaſſe 
aus dem Jahrgang 1881 treten im Herbſte d. Is. zur 


u 
dieſem Behufe dem Bezirksfeldwebel desjenigen Bezirks 
dem ſie angehören, ihren Erſatzreſerveſchein rechtzeitig 
einreichen. Ferner müſſen aber auch diejenigen aus 


älteren Jahrgängen, welche es bisher unterlaſſen haben, 


ihren Schein behufs Ueberführung in die zweite Klaſſe 


vorzulegen, denſelben noch nachträglich einreichen, widrigen⸗ 
falls fie noch ein ferneres Jahr in der erſten Klaſſe der 
Erſatzreſerve verbleiben müſſen. | 

-m- [Die elektriſche Beleuchtung! im Kaffeehauſe 
„Zur halben Allee“, welche in den letzten Tagen ohne 
jede Störung functionirte, beim größeren Publikum 
jedoch nicht das erwartete Intereſſe fand wird heute Abend 
gelegentlich eines Gartenfeſtes der „Reichs, Fechtſchule 
im genannten Etabliſſement zum letzten Male in Betrieb 
geſetzt werden. R 

Der Eifenbahnbau- und Betriebs : Sufpector 
Storbed, bisher in Graudenz, iſt als Vorſteher des 
techniſchen Bureaus der Neubau⸗Abtheilung der kgl. 


! Eiſenbahn⸗Directian nach Bromberg verſetzt. 


[Ruſſiſche Zucker⸗Induſtrie] Aus Petersburg, 
1. September, wird geſchrieben: Ich erfahre aus zuver⸗ 


läſſiger Quelle, daß der Finanzminiſter auf Grund der 


ihm gemachten Vorſchläge zur Abwendung der Zucker⸗ 


der Acciſe von 65 auf 85 Kop. per Pud wird bis auf 
Weiteres verſchoben. 2) Bei der Ausfuhr von gelbem 
Rohzucker wird die Accisſteuer zurückerſtattet. 3) Die 
Geſammtproduction für das ganze Reich wird entſprechend 
f Millionen Pud für das 
Jahr 1886/87, 21 Millionen für 1887/88 und 22 Millionen 
für 1888/89 feſtgeſetzt und für jede Fabrik einzeln 


production der letzten drei Jahre hemeſſen. 4) Der Bau 
neuer Zuckerfabriken, ebenſo wie die Vergrößerung bis⸗ 
heriger wird unterſagt. 5) Von dem fabricirten Zucker, 


welcher das feſtgeſetzte Quantum überſteigt und welcher 


aus der Fabrik nicht ausgeführt wird, unterbleibt die 
Erhebung der Acciſe, dagegen wird 6) bei Einführung 
deſſelben auf die Märkte des Inlandes außer der ge⸗ 
wöhnlichen Acciſe von 65 Kop. per Pud noch eine Zu⸗ 
ſchlagsſteuer von 65 Kop per Pud erhoben. Aus der 
hieraus entſpringenden Mehreinnahme des producirten 
Zuckers wird die Acciſe von 65 Kop. zurückerſtattet und 
a eine Ausfuhrprämie von 50 Kop. per Pud 
gewährt. 

Ph. Dirſchau, 4. Sept. Seit längerer Zeit ſind die 
Perrons des hieſigen Bahnhofs am Freitag und 
Sonnabend und Sonntag von Abends 8 Uhr ab für das 
Publikum gesperrt, und nur denjenigen Perſonen, welche 
mit einem Billet verſehen ſind reſp. ein ſolches löſen 
wollen, wird von den Wache haltenden Beamten der 
1 geſtattet. Nachdem verſchiedene Verſuche, die 

ahnverwaltung zur Aufhebung dieſer Sperrung zu be⸗ 
wegen, mißglückt ſind, iſt heute eine mit vielen Unter⸗ 
ſchriften verſehene Petition an den Eiſenbahn⸗Miniſter 


abgegangen, um vielleicht höheren Orts Abhilfe zu er⸗ 


langen. 


Wermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 3. Septbr. [leber die naturwiſſenſchaft⸗ 
liche Ausſtellung!, welche anläßlich der Naturforſcher⸗ 


September eröffnet werden wird, 
.“: Von 1 Uhr ab an 


Med. Wchſchr.“ 
jenem Tage ſoll das ee 


neueſten 
d N ie Sr 
fe der geologiſchen Landesanſſalten, von 
fen zu werden. Die Betheiligung 
der Stadt Berlin iſt ſehr umfaſſend. Die Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände ſind zu einer hohen Summe verſichert. Eine 
einzige chemiſche Fabrik hat für 100 000 & ausgeſtellt, 
wobei es ſich nicht um Waaren, ſondern lediglich um 
wiſſenſchaftliche Proben ihrer Arbeiten handelt. Die 
photographiſche Abtheilung wird von allen Theilen des 
Erdballs heſchickt, ebenſo finden ſich in anderen Gruppen 
Italien, Frankreich, England, Rußland, „Dänemark, 
Rumänien vertreten. Die zoologiihe Station Neapel 
bringt höchſt intereſſante Sammlungen zu Heil⸗ und 
Studienzwecken, die phyſikaliſche Abtheilung, eingerichtet 
durch die deutſche Geſellſchaft für Mechanik und Optik, 
eine überraſchend reiche Ueberſicht neuer Conſtructionen. 
Profeſſor Stricker aus Wien wird in einem beſonderen 
Saal fein elektriſches Mikrofkop vorführen. 

. Die Heinrich Hofmann'ſche Oper „Donna 
Diana“ kommt als erſte Neuheit im königl. Opernhauſe 
zu Berlin zur Aufführung. In dem Moreto’ichen Luft 
ſpiel gleichen Namens treten drei Bewerber um die 
Hand der Donng Diana auf, in der Bearbeitung der 
Hofmann 'ſchen Oper jedoch nur zwei, und zwar Don 
Ceſar und Don Gaſton; dieſelben werden von den 
Herren Ernſt und Oberhauser geſungen werden; ſelbſt⸗ 
verſtändlich iſt auch demgemäß die Zahl der Freundinnen 
Donna Diana's um eine verringert worden; die Donna 
Feniſe wird von Frl. Leiſinger, die Donna Diana, wie 


n en 


Leſezi 
, Ra 


mmer 
a algen 


bereits früher mitgetheilt, von Frau Sachſe⸗Hofmeiſter 


geſungen Das heitere Element in der Oper, der 
„Perin“ und das Kammermädchen „Fioretta“, werden 


ben Acte hat Hofmann eine Balletmuſik ge⸗ 
hrieben. 

„ Auton Rubinſtein], welcher angeblich auf feiner 
Villa in Peterhof weilt, wird ſich, wie man uns mit⸗ 
theilt, im Laufe des nächſten Monats nach Prag be⸗ 
geben, um dort die erſte Aufführung ſeiner Oper 


„Feramors“ im Deutſchen Landestheater perſönlich ein⸗ 


zuüben und zu leiten : 

* [Die erſte Aufführung von Richard Wagner's 
„Walküre“ in franzöjiiher Sprache] wird, wie man 
uns nunmehr in Ergänzung zu unſeren früheren Mit⸗ 
theilungen beſtätigt, beſtimmt im Monat Fehruar im 
Theätre de la Monnaie in Ya ne und 

ilder. 

* Ein Attentat), wenn auch aus weiter Ferne, iſt 
auf den Fürſten Alexander von Bulgarien verübt 
worden. Einer jener Fixſchreiber, welche für die 
Hintertreppen⸗Colportage arbeiten, hat ſich bereits der 
Kataſtrophe von Soſia bemächtigt, indem er dieſelbe 
unter dem Titel „Fürſt Alexander von Bulgarien, oder 
der verrathene Fürſt“ zu einem ſog. Roman in wöchent⸗ 
lichen Lieferungen a 109. ausſchlachtet. — Auch das noch. 

Vergiftung] In Schleuſingen gerieth die 
15 Jahre alte Tochter eines Bäckers über eine Schachtel 
mit Atropin⸗ Pillen, welche der unlängſt verſtorbenen 
Mutter des Mädchens verſchrieben worden waren. 
Letzteres vertheilte die Pillen an mehrere Kinder der 
welche ſie in dem Glauben, es ſeien 
Zuckerplätzchen, verſchluckten. Noch am Abend begann 
das Gift zu wirken und nur mit Mühe gelang es dem 
Arzte, die Kinder zu retten. 

* [die Königszimmer in Fernſtein]! Der ver⸗ 
ſtorbene König Ludwig II. von Baiern hatte ſich im 
„Gerichts⸗ 
bezirk Imſt, zwei Zimmer gemiethet. Er ließ dieſelben 
nach ſeinem Geſchmacke einrichten, und zwar in gleicher 
Art wie in ſeinen Schlöſſern. Von den beiden Zimmern 


: iſt, wie die „Innsbrucker Nachrichten“ berichten, das 
Betheiligung des weſtpr. Handwerkerſtandes an den 1 


eine in rother Seide und reich mit Goldverzierungen 
ausgeſchlagen, das andere iſt in Blau ebenſo ausgeführt, 
gleichfarbig mit den Tapeten find die im Stile 
Ludwigs XIV. gehaltenen Möbel. An den Wänden 
finden ſich die Porträts Ludwigs XI V. in verſchiedenen 
Altersſtufen und vorzüglich ausgeführt. Die anderen 
Wandbilder ſtellen Scenen aus dem Leben des franzö⸗ 


und neben demſelben ein allen bekannten Ofenformen 
ſpottender birnförmiger Ofen mit einem chineſiſchen 


Schirm davor. In den cken ſtehen mit allerlei koſt⸗ | Brüning, hat ſich als Sckauſpielerin einen guten Namen Rewgort, 3. Septbr. (Schluß ⸗Courſe.) Wechsel J 3,42%, 3,45 M ge 50 Kilsar — Von friſchem Spiritus 
5 nd wunderbaren Nippſachen b ; 8 4 5 1/4, Cabk | wurden 10000 Liter an der Börſe zu unbekannt ges 
as Ganze bietet ein Bild Sin ee gende 5 je a age 5 0 bliebenen Preiſen verkauft und blieb heute 39,3% M Bf. 


N t. Der Beſucher ſteht überraſcht auf der Schwelle, Anleihe von 1877 126 e⸗Bahn⸗Actien 32¼ News Das Lager unſerer Spritfabriken räumt ſich durch die 
. ed in den beſcheidenen Räumen EN ee Standesamt. I N Cui n We Abwickelung der früher eingegangenen Verbindlichkeiten. 
Gaſthauſes dieſe Herrlichkeit ſuchen würde. Der König Vom 4 September. Actien 115%, Lake⸗Shore⸗Actien 37%, Central⸗Pacific, | Geſchäfte nach dem Auslande find noch immer nicht 
Hat dieſe Zimmer noch kurz vor der Kataſtrophe be⸗ Geburten: Schuldirector Dr. Stefan Neumann, Attien 42½, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 59%. möglich, da andere Plätze verhältnißmäßig billigere 
wohnt, und es wird in denſelben Alles, nachdem die S. — Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtent Wilhelm Schwartz⸗ Louisville u. Naſhville⸗Actien 45%, Union⸗Pacific⸗ Actien | Forderungen ſtellen. 


Erlaubniß zur Beſichtigung ertheilt wurde, unverändert] kopff, T — Zimmergeſelle Rudolf Hipp, T. — Arbeiter 57, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 93% Reading 


5 Anton Steffen, S. — Bernſteindrechsler Wilhelm Jook, i inch 5 2 Preferred Actie Wolle 
n en l } & = = u a 125 
gelaſſe [In den Bergen veritiegen.] Beim Beſteigen [T. — Schiffszimmergeſelle Eduard Fiſcher, T. — Schiffs⸗ 9470 eee e e e Illinois Berlin, 3 September. (Wochenbericht) Die jüngſt 
des Cader Idris in, Wales verirrte ſich, wie aus zmmergeſelle Auguſt Billert, S. — Schneidergeſelle Fentralbahn⸗Actien 133, Erie⸗Second⸗Bonds 100%. verfloſſene Geſchäftswoche kann ſeit dem diesjährigen 
London geſchrieben wird, der Rev. Mr. e aus | Jacob Klein, T. — Tiſchlergeſelle and r Wollmarkte als die ſtillſte bezeichnet werden, denn nur 
Foventuß, mit ur le in voriger Woche im Ges Se 158 Te Nobert Eduard Andreas Zucker. einige 19 05 Haben au ae ee 
irge und geriethen ſie dabei 5 5 ü : Maſchini ö ; ie am 7. d. M. beginnende Londone i 
Deus fie weder vor» noch rückwärts nn Ihre Blog hier und Maria Martha Fuerſte in Schellmühl. Gerth d, a apa der 7 inbefien mieberum eine regere Nachfrage berportrelen 


: 5 ; ; Brau iedri jes in Kunigehlen und In der abgelaufenen Woche i i fü 
a . ę ² ,,, zedt, rußiger. Offer Sign mehr dg est Kater aun, dn dach 2ER 
Umftänben möglich ar, wobe fe fi varg See | Grat Mori Webetinb, und, Bertha Sonile Dorntben | fiſet and vernechen dae Preſe as nate derten gleichen aller Zollgaitungen beuiche Wolen immer noch 
gegenſeitig wach erhielten, um nicht in die Tiefe Nen er 0 ant im 2. often Oren an, Weripſtands eh eis anzuziehen. Im Alge] das biligfte Broduct bleiben. Preiſe erhalten ef 
, ß f / a 
Len Abgrund hinabzuklimmen 1 einige ten zu Maurergeſelle Julius Otto Hufe und Marianne Ja- nur noch ein geringes und wendet ſich mehr den Zuckern polniſchen Schurwollen die jüngft wiederum in ziemlich 

Freien deren Inſaſſen es mit großer Mühe gelang, | godsinsk.. — Schmiedegeſelle Carl Friedrich Wilhelm] neuer Campagne zu. Auf Lieferung im Dltober- ſtarken Quantitäten herangefahren wurden, die indeſſen 
mie den de eh. Feigen Samilen: | Ke und r @lhenbtt muzben Aeetiv 6000 Ürutnes Koras. zum Shell in nit bers henneaugter Beldaffenet 

ali 1 1 5 1 1 aller un athilde Julianne 7 N 5 S 8 ) 3 
p , | Bm 2,1085 A uconE Tone Laer ar | Na fan 1 
Pflege zu Theil wurde. Die Damen haben fih von | Clara Heinrich in Vorwerk Narzym — Arbeiter Hein⸗ 1 Heutiger Werth i nnter diele Eiſen und Kohlen. 
ihrem Abenteuer jo ziemlich wieder erholt, Herr Heningſon] rich Julius Mar Auſtein hier und Julianne Dorothea 078, Düſſeldorf, 2. Sept. Wegen des Sedantages und 


ä ; Louiſe Emilie Kratzenſtein in Ohra. ö i 5 itten deutſchen Bergmanns⸗ 
%%% ᷣéf 8 en dene e, tages in bie belli Borse ausgefallen, Nute VBörſen 
* [Spätentdeckter Mord.] A ern | Albrecht und Helene Mathilde Clara Tauch — Schloſſer Wochenbericht. Das anhaltend trockene Wetter Verſammlung am 16. September c. a 
13d en & bei Wolf pal 11 der Zuckerfabrik] und Maſchinenbauer Friedrich Klotzke und Emilie Amalie läßt auf ſchwerem Boden die Feldbeſtellung nicht zu — DEN N 
7 un 5 797 n vom 1. September [Müller. — Schmiedegeſelle Otto Rudolf Hopp und und verhindert ebenſo die Saatbeſtellung; es iſt Regen Schiffs⸗Liſte. 
u Gasb were 85 9: 15 n voriger Woche de Mathilde Caroline Schönnagel. — Eigenthümer Anguft ſehr erwünſcht, da wir in der Jahregzeit für die Feld⸗ Neufahrwafſer, 4. September. Wind: O. 
in dem e 8 iche eines Ma er hieſigen Zuckerfabrik die Ferdinand Gramsdorf und Bertha Mathilde Vergien. g beſtellungen bereits ſtark vorgeſchritten find. Die Zu⸗ Angekommen: J. E. Peuß, Scheel, Stettin, 
dern Säbel ane ert wür als die des Arbeiters 1% en: 1 900 Fe 110 ee ent au 1 Al e eng Gypsſteine. — Paul Jones, Langhinrichs, Hull, Kohlen. 
DA ; .— ul⸗Caſtellan Jacob Brodnicki, 4 . — ©. ſowohl aus dem Inlande, wie an o N g h 5 N 
Kruſe d e 1 75 welcher he uf der Fabrik] d. ehem. Miühlenbefigers Max Rumler, IM. — Kaufm. Rußland ſehr bedeutend und überſtiegen bei weitem die Feige cer e e Chriſtiania, 
aue 115 eit dem 17. November v. J. verihwunden | Friedrich Behrendt de Cuory, 57 J. — Musketier] Unternehmungsluſt, unſerer Exporteure, da die Berichte | Getreide, — Kreßmann (S5), Kroll, Stettin, Holz 
war. 9 2a damals auch in der Zuckerfabrik Spuren einer Joh. Friedr. Carl Haute, 21 J. — Wwe. Henriette | der auswärtigen Märkte flau lauteten und Perkäufe nach] und Güter. 
Drandfliffung gefunden wurden und mit Kruſe auch] Eisermann. geb. Lüdtke, 51 3. — T. d. Zimmermanns dem Auslande ſelten und öfters nur auf ſpätere Ab⸗ Im Ankommen: 1 Schooner. 
deſſen Effecten verſchwunden waren, fo nahm man |. 8: Heinrich Reimann, 1 J. — S. d. Arb. Guſtav Magull, ladungen glückten. — Der Umſatz betrug ca. 4500 To. 
an, daß 15 ſich heimlich entfernt habe. Jetzt nach Auf: M. S. d. Arb. Auguſt Dombrowski, 5 W. — | und find die zuletzt bezahlten Preiſe bis 3 & r Tonne Schiffs ⸗Nachrichten. 
findung der Leiche hat man conſtatirt, daß es ſich um Frau Johanna Schwabe, geb. Drunkowski, 61 J. — billiger gegen den Schluß der vergangenen Woche zu Roſtock 2. Septbr. Das nach Colliſion mit dem 


einen Raubmord handelt. Die Unterfuhung tt im ; dri — . — : inländi 120, itia“ 
Gange, zwei Perſonen ſollen verdächtig fein. Tagearbeiter Friedrich Broda, 61 J — Unchel. 2 T. ee 1525 Be 191 1 San A., a Schiff it del ſchwediſch Ech ner Anal 
Frankfurt a. M., 2. Sept. Geſtern Abend bekam Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. glaſig 131, 132/38 150, 156 %, hellbunt 124, 127/9, zi 


ein Herr im Opernhauſe kurz vor Schluß ber Oper ziska“, Jönſſon, welches mit einer Ladung Klinker von 


150/ 146, 150, 151 %, Hodbunt 130/4, 1358 155, Hasle eingetroffen war. 


einen Schlaganfall, worauf er auch ſofort verfchied. (Special⸗Telegramm.) 157 4, weiß 131, 132/48 154, 153—156 „, polniſcher 

Der Verſtorbene iſt ein Hauptmann a. D., Panl Frankfurt a. M., 4. Sept. (Abendbörſe) Oeſterr“ ] zum Tranſit bunt 122/3, 124/58 134, 135 J, „giafis Fremde. 

Schmidt, aus Dresden; er war bei Verwandten hier auf] Freditactien 224%. Franzoſen 183%. Lombarden — | 129/308 138 M, hellbunt 125/6, 12/8, 129, 132/38 136, Hotel du Nord. Srrzeczka n. Gemahlin a. Siewska, Gutsbeſitzer. 

Beſuch. 5 Ungar. 47 Goldrente —. Rufen von 1880 —. | 138, 139, 142 , hochbunt 132/38 141 M, hochhunt und | Frau Rittergutsbeſitzer v. Fräntzius a. Uhlkau. Frau Lieutenant Krahmer 
Wien, 2. Sept. [Franz Schuſelka F.] Heute Nachts 8 A e alafig 130, 132, 1338 140, 143, 142 , ruſſiſcher zum | a. Pr. Stargard. Kaufmann a. Göppingen, Wurſt n. ‚Gemahlin aus 

3 0 Ä 2 Tendenz: till. . Breslau, Konig a. Froſt, Eigenmann a. Pforzheim, Oswald, Himmels pach 

iſt 75 Jahre alt Franz Schuſelka, der ſchon ſeit längerer 9 Tranſit rothbunt 126/78 133 % gutbunt 1268 136 4, aus Berlin, Jahns a. Cognac, Dormitzer a. Berlin, Reiß a. Mannheim, 

Zeit ſchwer leidend war, geſtorben. Der Name Schuſelka Wien, 4. Sept. (Abendbörſe.) Fehlt. bunt 126/88 133 „ Regulixrungspreis 137—136 , Mirow a. e Kirchner a. Berlin, Roſenthal a. Eulmbach, Grau 

war vor mehr als 30 Jahren ein ſehr populärer in Paris, 4. Sept. (Schlußcourſe.) 3 Amortif. Auf Lieferung r Septhr.⸗Oktober 138, 137, 138, 137½, | a. Cardiff, Kaufleute. 


Ü ve 2 Leipzig, Buchhändler. Bade, 
Defterreih. Er hatte ſich ſchon vor 1848 als politiſcher] Rente 85,40. 3% Rente 83,32. Ungar. 47 Goldrente | 137, 136% bez, Nr Oktober⸗Nopember 138, 13744, 138, mant a. N rg Stube Vogelreutbr 


1 ; ; 137%, 137, 137% M bez., 137 M Bf, 136% Gd., n. lin a. Berlin, prakt. Arzt. „Leipzig, Wind u8 
aa Jahn el fene ed ohe bald 87%. Franzoſen 463,75. Lombarden 226,25. Türken cer Abri Mai 1575 143, 143½ 143 5 bez. ; Side, Str 26 uple gene s 1 8 aus 
ein gefeierter Mann, Nach der Wiedergeburt der | 14,35. Aegypter 373. Tendenz: feſt. — Nohzucker Das Angebot von inländifchen wie Tranſit⸗Roggen | Mannheim, ek Leih 905 Sei elite a RN Hl Anger aug 


a u ies 9 der Techsiger, Jahre ver⸗ 880 loco 28,20. Weißer Zucker dor Sept. 31,80, Jer Es: 1 Er a on 10 en Juhu Berlin, Bolgtmannn, auß Belpzig, Allttau uud’ Fretzdorff aus Berlin, 
zaßte je och fein politiiches Henomme und bald war er | Dit. 33,00, ur Nov. 33,30, Tendenz: ruhig. er MG eend kene 2 : otel de Petersburg. Schmidt a Berlin, Ingenieur. Harder a. 
, )) . . Lacnl ann Da 4 Del 
Jahre 1859 ſonnen, als er bei der im Theater an der | 4% preußiſche Conſols 104. 5% Nuſſen de 1871 96%. find für inländiſche Waare 2 &, für Tranfitwaare Wespe e sand. 2 1 30 e e ee 
Wien von der „Concordia“ veranftalteten Akademie als 5% RNuſſen de 1873 98. Türken 14%. 4% ungar. 234 hilligere Preiſe gezahlt worden Bezahlt wurde: e Chi Aſſeſſorn Düberg a. Inſterburg, Cummänn a. Reichenbach, 
deren Bräfibent die Feſtrede hielt, welche auch eine Goldrente 35%. Aegypter 73%. Platzdiscont 2%, 2, * e a 44. 0 lt 1115 Zu Stuben a Mötn, Siiserbein, 0 en u: Berlin, Qedel a. Dglan, derbe 
1515 BR in Wien in den Fünfziger⸗Ausſchuß Tendenz: feſt. — Havannazucker Nr. 12 12, Rüben⸗ | a 3 in, 21115 921%, ö - E en 
nach Frankfurt, dann auch in das Frankfurter Parlament Robsuder 10%. Tendenz: ruhig. 1 22, 91%, 91, 92 M der September⸗Oktober inländiſcher m i Machine r aue e 
und ſpäter in den ö5ſterreichiſchen Reichstag gewählt. 4½, 114 M bez., unterpolniſcher 93 M bez, Tranſit „Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine⸗Theil und 
850 8 er von Wien aus in Gainfahrn, wo er ein (ent 92%, 2 15 757 Sa: ul den re ant, 1 25 Klein, — für den Inſeratentheii 
andhaus beſaß, internirt und ging ſpäter nach Dresden, ändiſcher 115%, 11 e3., Tranſi „ 92½, 92, e 50 
von wo er 1854 wieder nach Oeſterreich zurückkehrte. i 155 e N FE 


% A bez., r April⸗Mai Tranſit 97, 96% % bez., 
1861 wählte ihn der neunte Bezirk in Wien zu ſeinem 


96% M Bf., 96 M Gd. — Gerſte inländiſche große 
Vertreter im öſterreichiſchen Reichsrathe. Seine ſchwankende 2/14, 1168 113, 120 &, kleine 106, 10/8 104, 
Haltung in politiſcher wie in religiöſer Richtung trieben 108 , polnische zum Tranſit 105, 109, 1104 103, 104, 
ihn immer weiter in die Iſolirung, bis er endlich, von 05 A — Hafer inländiſcher 116, 118, 119 M, ruſſiſcher 
aller Welt zurückgezogen, als Penſionär der „Concordia“, Tranſit 90 — Rübſen inländiſcher 186, 188 M, 
deren erſter Präſident er war, To weit es ſein Geſund⸗ lniſcher zum Tranſit 175 , Raps inländiſcher 186, 
heitszuſtand zuließ, ſchriftſtelleriſch thätig war. Seine 8, 189 &, polniſcher zum Tranſit 179 M — Weizen⸗ 
Gattin Ida, eine geborne Wolbrück, verwittwete grobe 3,65, 3,60, 3,62%, 3,65 „, feine 3,50, 3,45, 


Schwarz Satin merveilleux Mk. 1.90 
per Meter bis Mk. 11. 65 verſendet in 


einzelnen Roben und ganzen Stücken zollfrei in's 
aus das gebende von G. Henne 


Nr Sept. 6,10 Gd. Ye Oltb 
Heiß 


asgow, 3. Septhr. Roheiſen (Schluß.) 
numbres warrants 39 eh. 5½ d. 8 


erg (königl. und kaiſerl. Hoflieferant) in Zürich. 
Muſter unge d Briefe ko ar 20 Pf. Porto. 


* 


Jungſtädtiſchen Holzraum 
hinterm Stadtlazareth.) 
8 Mittwoch, den 8. September 1886, Vormittags präciſe 10 Uhr, werde 
ich am angeführten Orte im Auftrage und für Rechnung wen es angeht, an 
den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern: 

1 große Partie eichene Brackdielen und Bohlen, ca. 1600 Stück, 

ö ER 5 ; von 1—4 Zoll ſtark, in verſchiedenen Längen, 
Vom 6. bis zum 25. d. M. findet in meinen Ru 1 große Partie eichene, platte Brack⸗ und Weichenſchwellen, 
großen und hellen Geſchäftsräumen eine 1 große Partie eichene Schwarten, 


Gardinen Au Sf tellung 1 große Partie fichtene 3“ Sleeperbohlen, 


1 große Partie fichtene Schaalen “ und darüber, in Längen 
ftatt. — Dieſelbe umfaßt alle Arten 


von 8—14 Fuß, 
1 1905 1 no Aisch von 8-14 Fuß, 
7 | 7 große Partie eichene nitte, 
zurückgeſetzter Gardinen, 1 große Partie eichenes Brennholz. = Ä 
vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, und hat Action 1 5 orte ei era surr 0 
vorzugsweiſe den Zweck, eine ſchnelle und bequeme E 
Anſicht über ca. 100 zur Schau ausgeſtellten Muſter 
zu ermöglichen. 
Die Preiſe ſind ſo außergewöhnlich billig, daß 
ſie alles bisher Dageweſene in den Schatten ſtellen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Ernst Crohn, 
1129 Langgasse 32. 


in ganz vorzüglich ausfallenden Qualitäten, zu 
5 Ausnahme-Preisen 
von 2, 2,60, 3, 4 und 5 Mk. per % Kilo oder 1 Pfund E 


empfehle gefälliger Beachtung. 


N. T. Angerer, 


35, Langenmarkt 35, 
Ausſtattungs⸗Geſchaft für Wäſche und Betten. 


(910 E 


ER EN 7ER RETTEN (c Teens: 
Vollſtändiger Ausverkauf! 

Krankheitshalber bin ich Willens mein Geſchäft aufzugeben und empfehle 

daher mein beſtfortirtes Lager in (1160 


Handſchuhen, Schirmen, Shlipſen, Trage⸗ 
bändern, ſeidnen und halbwollnen Tüchern 
und Manſchettenknöpfen zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Gleichzeitig ſteht mein Grundſtück zum Verkauf oder auch zu vermiethen. 


Joh. Rieser, Wollmebergaſſe 30. 


3 


Carl Strunz, 


Weinhandlung, 
Breitgasse No. 15, im Keller, 


5 empfiehlt zu Engros-Preisen netto Kasse, gleichviel ob eine 5 
8 Flasche oder grössere Posten entnommen werden: 


Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


Aumeiſung Offene Stellen sr 
„Deutsche Central Stellen- Abzeiger, in Eß⸗ 


zur Selbſterlernung inec E 


ern. gratis, 
des Aufnehmens, Auftragens, Berech⸗] Stellen jeder Art erfolgt koſteufrei. 


nens und Theilens von Flächen, des 2 

Nivellirens und Höhenmeſſens für Ein Reiſender 
Oekonomen, Schachtmeiſter, Steiger, auf buch händleriſche Erzeugniſſe wird 
Gärtner, Förſter, angehende Feld⸗ unter günftigen Bedingungen eventl. 
meſſer, Acker bauſchüler ꝛc. Nebß einem bei feſtem Gehalte fofort geſucht Nur 
Anhange: Die Berechnung der Körper. erfahrene und eingeführte Herren 
e von J. S. Hennig. wollen ſich melden. 


(9079 
Mit 12 Tafeln Abbildungen. Preis ie 
2 7 e Reinhold Kühn, 
Zu beziehen durch alle Buchhand⸗ Berlin W., Leipziger Straße 115. 
e von J. H. webel in Sat eine anftändige Perſönlichkeit, 
8. 


EDER NE NE: d 
Milch⸗Geſuch. Wartung und de 


Suche zum 1. October 100 bis nicht unerfahren, ſowie in Hand: 
knen Milch von einem Gut zu arbeiten geübt, zur thätigen ya; 
n. 


Als Vertreter der beſtrenommirten Hamburg -Berliner 
Jalousie- Fabrik empfehlen wir deren anerkannt gediegene 
Fabrikate, als: 


Roll- u. Ing-3nlenficen, Holzdrahlronleanz, 
auf Wunſch auch incl. Anbringung. 9 


Holzdrahtwände. 


Ebenſo nehmen wir Aufträge auf das beſtens empfohlene 


ieee 


; 8 Rothwein No. 1 ½ Fl. 19 = & Holzpflaster Adreſſen unter 1176 an die Exped. 

E ; . 3 /ı Fl. e. 0,70, % Fl. . 9055 8 obiger Fabrik entgegen. (9693 dieſer Zeitung einzureichen. 

1252 3 1,35, 00 oh S in in voller Nahrung ſteh Haus 
— 77 77 729. 5 5 . x Pi 3 7 7 7 
0 2 Weisswein 75 1 150, 0,80 DI 8 A. Shultz & Co., Gre Fleiſcherei 50 N 5 
* In „ „65, 0,35 8. ir: i wird, iſt preisw. zu verk. Das Näh. b. 775 

Bein! Moselwein „ 2 0,75, 00 55 Comtoir: Brodbänkengaſſe 30. J. Hardegen, Heilige Geiſtgaſſe 100. zur Hermann Töws'ſchen Con⸗ 
= SQ Bheinwein“ 1 1,00, 0,55 2 ST PPP Eiwas Land u. Garten iſt auch dabei. cursmaſſe gehörige Grundſſück 
8 8 „ 2 155 920 8 15 nn z SEE Danzig Bteiihernaffe 15/16 it | 
8.8 m i 19 ss: Modam & Resser, Danzig. e e e von lehrt oder Inter ee, 
u Weiss Portwein 150 080 erh das Nöthige zur Führung eines! ENTE DENE eee denen 
5 8 1011 1.50 0 80 S 8 ER Haushalts, wie auch Muſik er⸗ aße Nr 115 Saul Fleiſcher⸗ 

28 süss Ungarwein No. 1 1.80, 9.95 Im \ lernen und ſich in Dentich de. Di eee 

38°, 5 340 1125 5 8 vervollkommnen möchte, ſich da⸗ belegen. 1 (1165 Mg 

b herb Ungärwein % Liter 0,80, ee hei aber auch in der Hauswirth⸗ a . d ſchriftlich f 
e 4% 998 e We 
2 . 2 0˙90 950 202 oder in einer kleineren Stadt, wo als Concursverwalter. 
V 1 05 080 8 8 ſie dies erreichen kann, Aufnahme, e ee 
S e 4 1725, 070 8. 8 am Siebften im einer Oerebigers J Senaben, weiche b ld, Deals 

\ 7805 80 OLE Lieferung von completen Jeldbahnen, Schienen Lowries, Locomotiven | EI oder Lehrerfamilie. Gef. Adreſſen gymnaſien beſuchen wollen, finden 

8 8 Englisch Porter 17) Barclay = für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke zu billigſten Preiſen. Stets a mit Honorarforderung in der bdicht bei denſelben in Danzig, Flei⸗ 
28 Perkf > Bj altes und neues Material auf Lager. 8659 erb e ſchergaſſe Nr. 73 vom l. October 
EN ETKINS 3 P fg, (85 Juür ein Tuch⸗ u. Mode⸗Waaren⸗Ge⸗ 1 Schüler der oberen Klaſſen — — gate Penſinn l 146 

8 —— en S ſchäft nach 11 1 571 findet . ei bild Sch anale F 15 Sa Ein a 1 gelegene e 

f ni 5 3 = tüchtiger junger Mann, der polniſchen findet i einergebild. Kaufmannsfamilie auf der letzten Stelle, ſacht bei ohnung von immern, reich⸗ 
E Leere 0 yenen nicht zurückgenommen. 5 Saeche entſchieden mächtig, von ſo⸗ gute Penſion m. eig Zimmer als ein⸗ beſcheidenen Anſprüchen zum 1. Oft. lichem Zubehör event. auch Pferdeſtall 


gl ich geſucht. Näheres bei (1184 ziger Penſionär. Adreſſen unter 1070 anderw. Engagement. Adr. u 1128 iſt zu vermiethen. Näheres Vorſtädt. 
M e & Co. hier. in der Exped. d. Ztg. erbeten. in der Exped. d. Zeitung erbeten. Graben 47 J. (884 


8 


Am 3. d. M. verſtarb nach voran⸗ 
„ gegangenem langen und ſchweren Lei⸗ 
den im e Lebensalter mein innig 
geliehter Mann, unſer theurer Vater, 
der Lokomotivführer 


August Nast. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 7. d. M. 
vom Leichenhauſe in Neufahrwaſſer, 
Fun ie che, Nachmittag 
, ſtatt. 


für Soli, Chor, Orcheſter, Orgel und Glockenſpiel. 

Soliſten: Saul: Herr Max Stange, Concertlänger (Berlin), Jonathan: 
Herr Reutener (Danzig), David: Fräulein Hartmann (Frankfurt), Michal: 
Frau Bock⸗Neumann (Wloclawel), Merab: Frau Metzdorff⸗Matzka (Danzig). 

10 Orchester: 
Zerſtärkte Kapelle des Herrn Muſikdirector Pelz (Elbing). 1 

Preiſe der Plätze: Reſervirter Platz 3 K., nicht Tkrofter Platz 2 K. 

Alleiniger Billetverkauf bei Herrn L. Gieſow in Marienburg. 

Elbing, den 28. Auguſt 1886. (878 
Theodor Carstenn, 
Cantor zu St. Marien. 


Pommerſche 
Hypotheken⸗Aectien⸗Bank. 


Wir kündigen hiemit 


Danzig, den 5. September 1886. 


Ib 


Hiermit erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, 
dass wir unser Geschäft mit dem heutigen Tage nach der 


Grossen Wollwebergasse No. 4 


verlegt haben. 

Indem wir unsern werthgeschätzten Kunden für das uns bis- 
IR her in so reichem Masse geschenkte Vertrauen unsern. verbind- 
1. 1 5 mie Nummern unferer 4% procentigen 3 lichsten Dank aussprechen, bitten wir ergebenst, uns dasselbe auch 
2. fiene nat nic ar enelkofter Stack Lite 2 u 100 dk un- in unserem neuen Lokale zu Theil werden zu lassen. 

705 Es wird nach wie vor unser eifrigstes Bestreben sein, durch 


Nachruf. 
Am 3. September cr. ver⸗ 
ſtarben hierſelbſt im beiten = 
Mannesalter nach nur kurzem 
FKrankenlager, der Königliche 
Eiſenbahn⸗Locomotipführer Herr 
Alexander Lewald E 
und nach langem ſchweren 
Leiden der Eiſenbahn⸗Locomotiv⸗ 
führer Herr 5 


August Nast. 


„Die Unkerzeichneten verloren 
in ihnen gute und treue Kame⸗ 
raden, die ſtets ein Muſter 
Jeifrigſter Berufserfüllung und 
Beſcheidenheit waren. Wir 
werden ihnen ein dauerndes 


faſſend die Nummern 10001599) unſerer 5% Hypothekenbriefe A 
I. Emiſſion (110 % ausloosbar f Reellität, aufmerksame Bedienung und billige Preise uns 
die Gunst unserer werthen Kunden zu erwerben und zu erhalten. 


) 
auf den 1. März 1887, | 
Gleichzeitig erlauben wir uns darauf hinzuweisen, dass wir 


von 1 1 abi 110 bi Verzinſung 1 5 0 4 en 
tr „ 

fenhriefe IL. und IV. Emiſſon yoransegen and afeneen unserem, nach vielen Seiten durch grössere Auswahl vervoll- 

ständigten Lager ein gutes Sortiment 


Andenken bewahren. (1179 5% Hypothekenbrieſe II. und IV. Emiſſion vorzugehen und offeriren 
Friede ihrer Aſche! ie Convertirung von Stücken dieſer Emilfionen in 4% Hypotheken 

Wollener und halbwollener 

Kleiderstoffe 


Danzig, den 5. Septbr. 1886. briefe (rückzahlbar mit 110%) durch Abſtempelung der in der Zeit vom / 
Die Lokomotiv⸗Beamten 15. September bis 10. Dezember d. J. einzureichenden Stücke ꝛc. in con⸗ 

in solidem Genre zugelegt haben und empfehlen wir solches einer 

geneigten Beachtung zu billigen Preisen. 


— 8 ertirte Stücke II. Emiſſion. 
5 des Königl. Eiſenbahn⸗ 8 Gonbertirungsprämie gewähren wir 1% J. Die fonfligen näheren 
Betriebs = Amts Danzig. | 


Bedingungen find bei Herren 


Baum & Liepmann, Danzig, 


welche wir dortſelbſt mit der Einlöſung reſp. Convertirung beauftragt haben, 5 
zu erfahren. m: 


Heute Vormitia 10 Uhr entſchlief 
7 nach langem Leiden mein lieber 


ann, unſer theurer Vater und Cöslin, den 30. Auguſt 1886. 8 5 
en Gutsbeſitzer Die Haupt⸗ Direction A Hochachtungsvoll 
ugust Hannemann, ; . t 
zu Goldkrug, em uns ertheilten Auftrage gemäß bewirken wir die Einlöſung der P yk & F h 
im 64 Lebensjahre. gekündigten 4% I. und 5% II. fe rn ſowie die Cogent der 0 1 us u 8, 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an übrigen 52% Stücke II. und IV. und find zu jeder Mittheilung hierüber 
Die trauernden Hinterbliebenen. gern bereit. (1059 1145 Gr. Wollwebergasse 4. 


Goldkrug, den 4. September 1886. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 8. d. M., um S Uhr, vom Trauer» 
hauſe aus, auf dem Kirchhofe zum 
Heil. Leichnam ſtatt. 178 


. Stern ches 
Conservatorium 
der Musik, 


Berlin SW., Friedrichstrasse 236. 
Artistischer Director: Robert 
4 Radecke, Kgl. Hofkapellmeister.) 


Neuer Cursus am 4 Oetbr. für: 5 I 

Seele dene, Gardinen - Ausverkauf 
Opernschuleu. Seminar. 9 |& 

Hauptlehrer: Gesang: Jenny 

= Meyer, Nicclaus Rothmühl, 
Kgl. Hofopernsänger, Klavier- 
Virtuosenklassen: Kgl. Prof., 
Hofkapellmeister Franz Mann- 
städt, Composition, Direction: 
Robert Radecke. (11525 
Programm gratis und franco 
dureh Unterzeichneten. 
Die Direction. 
I. A.: Paul Stern. 


Baum & Liepmann, 
Bank⸗Geſchäft, 


Danzig, Langenmarkt Nr. 18. 


Unſer 


[Wolle und Halbwolle jeder Größe werden um 
ſchnell damit zu räumen zu Jedem annehm- 
baren Preise verkauft. 


S. Hirschwald & Co., 
à 779, Lauggaſſe 0 u. 
Die Neuheiten für die Herbſt⸗Saiſon find 
eingetroffen | 


Natürliche Seren 

Mineralbrunnen anz Josef Celle, Gies. 

H un Lietzau.] med msewader-Karıs- 
Can F 
Ssinger, 4 5 

Apotheke zur Altstadt, in er Marienbader, 

Danzig, Holzmarkt No. 1. Obersalzbrunnen u. Kronen- 
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Aus der Romagna, dächtniß des Reiſenden, wenn er nicht etwa gar 

I belehrt worden iſt, „daß da doch nichts zu ſehen 
it”, und die Fahrt bei Nacht gemacht hat. Freilich 
kann ſich die Landſchaft hier nicht mit der feierlich 


geſunken. In 


Th. H. Montericco bei Imola, im Juli. 
„Schon der Sommer allein erhöbe! Gott welche 


ſagt, für jedes Loth Saamen 


8 Zzeit!“ 5 ernſten römiſchen Campagna, mit den wundervollen] würden. Dieſe hat der Gutsbeſitzer, il Signore, zu 
Ds 1555 a e e e Mengen bn Contouren 1 Sabiner an alkene Berge, nicht. liefern; die Arbeit in Sache des Contadind. Die 
Austrete in dieſe klare, leichte erquidende Luft und [ mit den ausſichtsreichen Hügeln des Toskaner Ge: Auslagen für den Samen tragen beide zu gleichen 
über die ſonnenbeglänzte Flur zu den Bergen in 1e oder mit dem Paradieſe um Neapel | Theilen, der Ertrag wird ebenfalls gleichmäßig 
duftiger Ferne oder zu dem lichtblauen Himmel he en, aber es iſt doch ein geſegnetes Stück Erde, h ns bier in der Romagna 


ön in ſeiner üpp 
ſaftigen Grün und 
erfreulich 


igen Fruchtbarkeit, mit ſeinem 
En Reichthum an Bäumen, 
durch ſeinen wohlgeordneten, ratio⸗ 


züber mir aufſchaue, wenn ich Abends beß Nach⸗ 
vtigallenſchlag durch den dunkeln Schattenhain u 
»Eihen, Tannen, Cypreſſen und Platanen wandele, 


Bauer die 


Ni aus G d nellen Anbau, der keine Handbreit des guten teuern zu tragen hat. Ein größeres Landgut 
guntelnder Leuchtiaſercken aufen e Bodens ungenutzt läßt. Je e halbe Stunde vor] heißt eine Teig, der ein vom Beſitzer angeſtellter 
kaſtloſe Feuerfunken die nächtlichen Schatten] Imola, find wir übrigens noch nicht ganz in der Aan (Inſpector) vorſteht, welcher auch eine 
NR A Schon der Sommer allein er⸗ Ebene. Wir ſehen am nahen Horizont die Kette | Tantſeme bezieht. Ein ſolcher Fattore iſt ein 
höbe! — aber der Sommer in Itallen der Apenninen, deren Ausläufer ſich in immer klei⸗ praktiſch gebildeter Landwirt „der die Bewirth⸗ 


ſchaftung der Güter anordnet und überwacht. Jeder 
Bauer übernimmt einen Podere, einen Theil der 
Tenuta, ſo viel als er mit ſeiner Familie zu be⸗ 
ſtellen im Stande iſt; reichen die eigenen Kräfte 
nicht aus, ſo nimmt er auf ſeine Koſten Tage⸗ 
löhner an. Dieſe Klaſſe von Arbeitern iſt ſchlecht 
geſtellt, während die Bauern es im Allgemeinen 
recht gut haben. Allerdings wird es auch dabei 
auf den Gutsherrn und den Fattore ankommen. 
Wo der Herr nicht ſelbſt nachſieht, werden dieſe 
Mittels perſonen, deren Bildung eine ſehr beſchränkte 
iſt, zu viel freie Hand haben. 

Die Mezzadria wird vom ſocialen Standpunkte 
als eine wohlthätige Einrichtung angeſehen; ſie 
identificirt das Intereſſe des Beſitzers und des 
Arbeiters, ſpornt den letzteren zum Fleiße an und 
giebt ihm die Befriedigung, den entſprechenden 
Lohn dafür zu ernten. Die Einrichtung bringt 
ferner alle Vortheile der Kleinwirthſchaft mit ſich; 
dieſe Poderie ſind ſorgſam bearbeitet und ſauber 
gehalten wie Gärten, man findet kaum 1 17 ach 
ria au 


neren Hügeln und in wellenförmigen Erhebungen 
des Bodens fortſetzen und die weite Fläche in an⸗ 
muthiger Weiſe unterbrechen oder beder dan Eine 
gewiſſe Gleichmäßigkeit wird man der Landſchaft 
nicht abſprechen können, aber es iſt keine lang⸗ 
weiltge Einförmigkeit, ſondern mehr eine fortgeſetzte 
Wiederholung ähnlicher Bilder, die an ſich viel Reiz 
haben. Vortreffliche Landſtraßen und zahlloſe 
Vieinalwege, die ihnen nichts nachgeben, durch⸗ 
ziehen die fruchtbaren Gefilde, alle von dichten 
grünen Hecken eingefaßt, bald von Akazien, bald von 
Spino maruceo, einem kleinblättrigen Strauch mit 
jldgelben, duftenden Blüthen; dazwiſchen ſchlingt 
ich üppigrankende weiße Clematis und Victor 
Hugo's Lieblingspflanze, le liseron, die zarte Winde, 
welche bei uns Schiffermützchen oder Mandel⸗ 
blümchen heißt. Die Felder find, im Vergleich zu 
den unſeren, in kleine Schläge getheilt; Flachs 
(ſchon längs geerntet) wechſelt ab mit Coriander, 
prachtvoller Weizem mit hohem, dunkelgrünen 
Hanf, ſelten kommt ein Kartoffelfeld. 
Kürbis aller Art, Mais, Wicken und Bohnen 


hat noch ſeinen eigenen Reiz. Dieſe balſami 

Luft, dieſer ſtrahlende Himmel, a ! ee 
Gewitterwolken aufziehen, als 
Boten erſehnter Kühlung, d 
Farbenpracht beim Sonnenuntergang, in der auf 
glühendes Purpurroth leuchtendes Violett folgt oder 
ein zarter, zwiſchen Roſenroth und Veilchenfarbe 
ſchwebender, wie Perlmutter glänzender Schimmer 
den Abendhimmel überzieht, Farben, wie man ſie 
nördlich der Alpen nicht kennt, dieſe Ueppigkeit der 
Vegetation, welche die Fülle der Früchte und des 
goldenen Korns ſcheinbar mühelos werden läßt — 
das alles überwältigt und berauſcht die Sinne 
und umſpinnt das Gemüth mit wunder⸗ 
barem Zauber, daß Leib und Seele nur ruhen 
und träumen möchten in wonntgem Genuß. Die 
Fülle des Lebens zieht uns in hre Zauberkreiſe, 
wir fühlen uns wie Naturweſen, nur da, um zu 
leben, zu ſchauen und zu genießen, ohne unſere 
Kräfte anzuſpannen. Das wehrt uns auch bald die 
erſchlaffende Gluth, welche aber, zu meiner beſon⸗ 


n dem nur ſelten 
hochwillkommene 
ieſe unbeſchreibliche 


Gurken und 


h dem Felde. Natürlich aber hat die Mezza 
laßt Bis een aßen Jade und N marten werden viel angebaut, vor allem aber die Rebe in | die meiften Nachtheile des Kleingrundbeſitzes zur 
0 ſch will ſa reicher Fülle auf allen Höben und Abhängen. Folge. Neuerungen in großem Maßſtabe find 


Gewitterregen ſie uns fern gehalten. Ich will ja 
nicht ſagen, daß ſo ein Sommer in Italien ſchöner 
ſei, als im Hochgebirge, im deutſchen Walde oder 
am Meeresſtrand, wo die ſtärkende Luft zu raſcher 


ſchwer einzuführen; das Kapital, welches der Herr 
darauf verwendet, trägt ihm nur zur Hälfte Zinſen. 
Große Maſchinen, ausgedehntem Grundbeſitz ent⸗ 
ſprechend, können keine Verwendung finden, denn 


Kein Feld ohne aa Hecke, und nicht genug da⸗ 
mit, an allen Wegen und längs der Feldmarken 
ziehen ſich Baumreihen hin, und von einem 
Stamm zum anderen ſchlingt die Rebe ihren 


Bewegung anſpornt und die Kräfte des Körpers P ; f ; ine für f 5 
; graztöſen Bogen, an dem ſich ſchon jetzt in unge⸗ jeder Bauer müßte eine für ſich haben. Eine Loco⸗ 
auf bs, Gelie im Bl fen man wöhnlicher Fülle die Trauben bilden. Diese durch] mobile ſah ich allerdings beim Ausdreſchen des 


Weizens, der ſchon um Johanni geerntet wurde, ſie 
gehörte aber nicht zum Gute, ſondern wurde von 
den Bauern der Reihe nach tageweiſe gemiethet. 
Die Ackergeräthe ſind zum Theil noch primitiverer 
Art. Der Pflug iſt ſchwer und geht ſehr tief; es 
werden manchmal bis zwanzig Rinder vorgeſpannt. 
Pferde kommen bei der Feldarbeit gar nicht zur 


Feſtons von Weinlaub verbundenen Bäume ſind 
ein beſonders charakteriſtiſcher Zug in der Romagna. 
Man fährt dahin wie in einem reichen Frucht⸗ 
garten, der nur von üppigen Feldern unterbrochen 
wird. Wieſen ſind ſelten, auch ſieht man kein Vieh 
auf der Weide. Die Rinder, ſelbſt die Kühe, werden 


2 


zur Feldarbeit benutzt. Die Bäume auf den Feldern 


ſucht 

und findet — ich will nur ſagen, daß der 

Sommer in Italien, obſchon er erſchlafft und ſogar 

abſpannt, feinen eigenartigen, unvergleichlichen Reiz 

hat, und wer den nie erfahren, der kennt Italien 
doch nicht ganz. a 

Nicht Jahr aus Jahr ein darf der Nordländer 


es ſich zur uͤthen, vom Zauber des Südens ums find zum Theil Obſtbäume, die, ihrer Blätter be | Verwendung. In Erſtaunen ſetzten mich 
fangen, hier die heiße Jahreszeit zu züberdauern; | raubt, jetzt eben wieder friſch ausſchlagen. die großen, furchtbar ſchweren Eine agen 
10 2 11 0 a da e a e 8 19 Sn an die Du 920 Dei e 7 Gand 1 15 
i 2 eidenraupe einen Hauptbetriebszweig in der Ro⸗ einer Erklärung be er Hand war, ſagte, 
ſchon einmal in ſüdlicher Sommergluth aus. Freilich magna. Es war mir elan darüber durch] der Wagen möge 800 Kilo, ohne die Arma⸗ 


im Rom zu überſommern, habe ich 

IE mögen, denn den größten Theil des Tages 
völlig verdunkeltem Zimmer auszuhalten und 

Abends auf Piazza Colonna bei Militärmuſik 

ge Luft zu athmen, die man mit 1 9 


noch nie ver⸗ tura, das iſt der große, mit dickem Sacktuch be⸗ 
annte Rahmen mit aufſtehenden Spitzen, auf den 
e Garben gelegt werden. Die enormen Holzräder 
aus wie aus einem Stück geſchnitten, der ſie 
indende Wagenbaum hat eine gefällige 

das ganze Gefährt macht trotz feiner Se 

lligkeit einen ſtattlich Vielfach wird 


den Augenſchein und aus erſter Hand einiges u 
erfahren. Der Samen (10 werden die Eier durch⸗ 
weg genannt) wird angekauft, meiſtens aus Tos 
cana; in Siena hatte ich ſeiner Zeit die Samenzuch 
und das Abhaspeln der Cocons geſehen. Würn 
er dort nicht aufgezogen. Hier find t 
ik Bauernhauſe eigens dazu beſtimmte R 
mit hohen Geſtellen, fünf bis ſechs Etagen überein: | 
ander, wo auf Papierunterlagen, die oft erneuert 
werden, die weißlichgrauen Raupen unter den täg⸗ 
lich friſch aufgelegten Maulbeerblättern herum⸗ 
krabbeln und bei erſtaunlicher Gefräßigkeit zuſehends 
wachſen. Das Aufziehen ift keine anſtrengende, aber 
eine ſehr mühſame Arbeit, die meiſtens den Frauen 


en Eindruck. 
rigens das Korn gar nicht eingefahren, ſondern 
n Garben auf dem Kopfe zuſammengetragen. Ge⸗ 
chnitten wird es mit kurzer Sichel, dicht unter den 
Aehren. Das übrige Stroh, zur Streu beſtimmt, 


eh den, lockt mich nicht. Länger bis zum 
Juni, einmal bis in den Juli, habe ichs nie in 
Rom ausgehalten; gings dann nicht über die Alpen, 
ſo habe ich in der Nähe von Stena oder an den 
norditalieniſchen Seen, wo es übrigens heißer iſt 
als im Süden, in den waldigen Hügeln von 
Salerno oder in der Campania felix eine Billeg- 


70 


möglichſt raſch abgemäht; dieſe Arbeit beginnt bei 
Morgengrauen, der Bauer nimmt Hilfsarbeiter 


giatur gefunden — Sommerfriſche iſt es eben anheimfällt. Wenn die Würmer „reif“ find, und das | dazu, und „die bekommen fünf Mal am Tage zu 
Aan zu 0 Dieſes Mal hat mich ein muß genau beobachtet werden, ſteckt man ihnen eſſen“, ſagte mir ein Mädchen als etwas ſehr merk⸗ 
günſtiges N eſchic, für einige Wochen auf | Aeisfteohbündel auf die Bretter, welche binnen | würdiges, „darum fingen ſie auch fo luſtig bei der 
einen herrlichen Landſitz in der Romagna ges weniger Tage voll roſiggelber, zarter Cocons Arbeit“. Dem mäßigen Italiener genügen zwei 


führt, wo ich, 


der Einladung liebenswürdiger 
reunde 1 


das Sommerleben in ſo idealer 
eiſe genieße, wie es nur wenigen zu theil wird, 
und wo ich jeden Tag zum Augenblicke ſage: Ver⸗ 
weile doch, du biſt ſo ſchön! 
Die Romagna, wenigſtens dieſer Theil der⸗ 
ſelben zwiſchen Bologna und Imola, wird von 


Mahlzeiten am Tage. Die Leute ſind hier aber gut 
genährt und haben ihr Herdfeuer in der Küche ER 
ganz anders wie in Süd⸗Italien, wo eine ordentlich 
zubereitete Mahlzeit für Tauſende eine Seltenheit, 
trockenes Brod, roher Salat, höchſtens gekochtes 
Gemüſe und etwas Maccaroni die Regel iſt. Auch 
ſind die Bauernhäuſer reinlich und ordentlich 


hängen, die dann mit großer Vorſicht und leichter 
Hand abgenommen und nach ihrer Beſchaffenheit in 
drei Sorten getheilt und dabei gezählt werden. 
Bedenkt man, wie leicht ein Cocon iſt, ſo kann man 
ermeſſen, was es heißt, 2— 300 Kilo durchzuzählen 
und jeden einzelnen Cocon zuvor ſauber auszulöſen. 
Es iſt Aſchenbrödelarbeit, und ſchön wie Aſchen⸗ 


a wenig beſucht. Bologna ſelbſt mit feinen | bröbel waren einige der Mädchen, die ich damit | gehalten und die Leute ebenſo gekleidet. 

onumentalbauten und Kunſtſchätzen feſſelt den | beſchäftigt ſah. Ein Loth (30 Gramm) Samen on einem Beſtreben, die Wohnungen nach 
Touriſten wohl auf einige Tage, und mancher | koſtet 12 bis 15 Lire; es liefert mindeſtens ] unſeren Begriffen behaglich und nett zu 
macht auch noch den Abſtecher nach Ravenna, einen Ertrag von 50 Kilo, in der Regel] machen, wie man das bei uns oft bei viel 
um dieſes wunderbare Stück Mittelalter, über⸗ aber mehr, 60 bis 75; viel kommt dabei] ärmeren Leuten findet, ſah ich freilich keine Spur, 


wohl aber muß ich ſagen, daß in Bezug auf Tact 
und Manier, kurz, was man hier Gentilezza nennt, 
dieſe Landleute weit über den unſeren ſtehen. Es 
iſt ein Vergnügen, mit ihnen zu verkehren, und es 
würde mir noch ein größeres ſein, wenn fie nicht 
meiſtens den ſchwerverſtändlichen Dialect der 


nicht treu bleiben möchte. Was wirklich mit zur 
Kunſtausſtellung gehört, die 1 ube Vorführung 
der neueſten maleriſchen Specialität, der Pano⸗ 
ramen⸗ und Dioramenmalerei, das zieht die Leute 
immer noch an, wenn man bei öfterem Beſuche ſich 
auch überzeugen muß, daß dieſem brillant ausge⸗ 
führten Pergamon alles Leben fehlt, daß es eine 
abſolut neue Stadt ohne jede Bevölkerung zu ſein 
ſcheint, nicht zu ſeinem Vortheile contraſtirend 


reich an hiſtoriſchen Erinnerungen, kennen zu 
lernen. Damit aber pflegt es ſein Bewenden zu 
haben. Im Fluge werden die Gefilde der Romagna 
durcheilt; nach der wechſelreichen Landſchaft 
Toscana's machen fie einen einförmigen Eindruck 
und hinterlaſſen keine lebhaſte Erinnerung im Ge⸗ 


ARE 


auf ſorgfältige Pflege an, was dadurch be: 
wieſen iſt, daß die Bauern oder einzelne Frauen, 
die nur wenig, vielleicht nur ein Loth Saamen 
nehmen, im Verhältniß am meiſten Cocons ab⸗ 
liefern, bis zu 80 Kilo von einem Loth. Der Preis 
war ſonſt durchſchnittlich 4 Lire, er iſt aber herab⸗ 


hat doch noch Luſt zu Pferderennen, zu Wettſegeln 
und ähnlichem Sport, der hier im September 
wieder aufblüht. Am begreiflichſten ſind da noch die 
Luſtbarkeiten in dem naſſen Element. Solche 
Segel⸗Regatten, wie ſie jetzt auf den ausgedehnten 
Waſſerflächen unſerer märkiſchen Seen faſt täglich 
veranſtaltet werden, ſind wirklich luſtig und 
verdienen das Intereſſe, das fie allgemein 
erregen. Die Uebung in unſeren verſchiedenen 


Ber 


Aus Berlin. 


Die kriegeriſchen Schauspiele, Uebungen, Paraden, 
Feſte ſind vorüber. Es iſt wieder ganz Berlin 
draußen geweſen auf dem Paradefelde, denn eine 
preußiſche Parade gehört zu den glänzendſten 
Kunſtleiſtungen, die man ſehen kann, und immer 
wieder erfreut das militärfromme Berlin ſich daran. 
Dann kehren die Truppen zu uns zurück, man be: 


gegnet den einzelnen Körpern, den prächtigen | Clubs hat ſich längſt zur Virtuosität ges | gegen andere Panoramen mit belebten Menſchen⸗ 
Kuiraßreitern, den Ulanen, der Infanterie und | ſteigert, der Kampf der einzelnen Boote | gruppen, großer Action und intereſſantem Inhalt. 
Artillerie, wie fie mit klingendem Spiel die Linden | gewährt ein feſſelndes Schauſpiel, wenn er Im Hauſe ſelbſt ziehen jetzt die großen Preiſe 
entlang hellen ihre Fahnen abbringen und dann | jo elegant und ſchneidig geführt wird. Nun ver: beſonders an. Wie diesmal alles großartiger, 
ſich vertheilen. Das verleiht der Straßenphyſiog⸗ anſtalten die einzelnen Vereine noch, höchſt zeite | opulenter, würdiger geplant und ausgeführt 
momie einen neuen coloriſtiſchen Zug, und auch die | gemäß, koſtümirte Schwimmfeſte, auf denen bur⸗ worden, ſo auch die Beſtimmung der Gewinne. 
Karoſſen der Hohen und Höchſten beleben nun die⸗ leske Scenen, Pantomimen, Humoresken in, auf | Man hat vier Hauptgewinne geſchaffen, deren 


ſelben wieder, denn alle Prinzen, 
licher Gäfte find jetzt hier. 
dem überaus lebhaften Som 


eine Anzahl fürſt⸗ 
Berlin beginnt nach 
mer einen noch leb⸗ 
hafteren Herbſt. Die große Parade und der Sedan⸗ 
90 find die Höbe⸗ und Schlußmo mente dieſer Zeit. 
Die Feier des letzteren beſchränkt ſich äußerlich 
eigentlich nur auf Fahnenſchmuck, fie giebt aber, da 
Börſe und Schulen feiern, vielen Menſchen einen 
balben Feiertag, und den genießt man auf Xus- 
flügen in die Umgebung. : 
Wenn es nur nicht fo fürchterlich heiß wäre! 
Die Truppen haben es vielleicht an jenen trüben 
Septembertagen 1870 bei dem Ringen im Thale 
der Maas weniger heiß gehabt als diesmal bei 
dem Scheinkriege vor den Thoren. Dieſe Hitze lähmt 
alle Lebensluſt, alle Lebenskraft, ſie drückt dem 
widerſtandsloſen Asphalt tiefe Narben ein, ſteigert 
den Prauſewaſſerverbrauch ins ungeheure, verödet 
die Theater, bannt die Menſchen bis zur ſpäten 
Abendſtunde aus den durchglühten Straßen. Berlin 
iſt die heißeſte Stadt Mittel⸗Europas, man wähnt 
ſich im Stier des Phalaris, wenn man in dieſen 
Tagen viel unterwegs ſein muß. Das dauert nun 
ſchon einige Wochen und nichts deutet auf Aende⸗ 
ochgradigen Temperatur. Aber der Menſch 


und unter dem Waſſer alle Welt unterhalten. 
So ſahen wir neulich allerlei Spiele, Wurſtgreifen, 
Bierſkat, Kämpfe im Waſſer voll der poſſirlichſten 
Schwänke, ähnlich wie bei dem altberühmten Schiffer⸗ 


ſtechen in Leipzig. 

Der Beſuch der Thegter und der Kunſtaus⸗ 
ſtellung leidet ſtark bei dieſer Hitze. Erſtere mögen 
warten, aber die Jubilaums⸗Ansſteuung nähert ſich 
ihrem Ende und dies pflegt ſonſt die beſte Zeit für 
die Kaſſe zu ſein. Eiſen und Glas aber, auf denen 
die Glutſonne den ganzen Tag prallt, erzeugen eine 
erflicende Temperatur, die ſich kaum bei Beginn 
des Abends ein wenig mildert. Dann allerdings füllen 
ſich Garten, Park und Nebenſachen mehr als der 
Kunſtpallaſt ſelbſt. Das claſſiſche Dreieck ſcheint 
weniger beliebt wie im Anfange. Der gute Ge⸗ 
ſchmack, mag ſich wohl überzeugt haben, das fo | 
etwas in eine ſo ernſte, vornehme und gediegene 
Ausſtellung nicht gehört und dieſelbe zu den Luſtbar⸗ 
keiten einer Vogelwieſe hinabdrückt. Nuch das griechi⸗ 
ſche Götterfeſt mit claſſiſcher Kirmeß, das man nach dem 
erſten Plane drei bis viermal während des Sommers 

tederholen wollte, iſt auf jene eine Ausgabe be⸗ 
ſchränkt geblieben, weil man wohl gefürchtet haben 
mag, daß der Erfolg ſpäteren Wiederholungen 


jeder einzelne ſich aus drei werthvollen Ge⸗ 
mälden zuſammenſetzt; bei dem dritten bekommt 
man ſogar noch eine reizende plaſtiſche Gruppe von 
Eberlein zu, vielleicht das anmuthsvollſte, was dieſer 
vielfach überſchätzte Bildhauer geſchaffen hat. Eine 
ſchlanke, reizende, nackte Mädchengeſtalt hat einen 
ebenfalls nackten, geflügelten Amor „übergezogen“, 
hält ihn auf dem Knie feſt und züchtigt ſeinen drallen 
Rücken mit einer Ruthe, wogegen der allerliebſte 
Bengel ſich drollig ſträubt. Dieſe genrehafte Plaſtik 
iſt uns jedenfalls lieber als die Gaſſenjungen, 
plärrenden Kinder, die ſich räkelnden Weiber der 
modernſten Italtener. 

Im erſten Gewinne finden wir eins der an⸗ 
ziehendſten Kunſtwerke der geſammten Ausſtellung, 
außerdem das einzige, welches man nichtdeutſchen 
Künſtlern zu dem Zwecke abgekauft hat. Es iſt 
Corellis Meiſterwerk „Mia povera Maria“, das wir 
an dieſer Stelle ſchon ausführlicher erwähnt haben. 
Weit gewaltiger wirkt daſſelbe aber heute, aus 
Reih uud Glied gelöſt, in feiner bevorzugten Stelle 
in den vorderen Ehrenräumen. Da erſt kommen 
alle Einzelnheiten zur Geltung, die abbröckelnde 
Moſaik, die ruinirte Fronte, die grobe Tünche des 
heiligen Raumes, die Blumen, Leintücher des 


rung der 5 


mola ift in dieſem Jahre nicht über 
3,75 Lire erzielt worden. In Anſchlag zu bringen 
wären noch die Maulbeerblätter, die, wie man mir 
50—60 Lire koſten 


Mezzadria, wonach der 
älfte des Ernteertrages an den Grund⸗ 
beſitzer abzuliefern, aber auch nur die Hälfte der 


bleibt auf dem Felde ſtehen und wird dann ſpäter 


ziger Zeitung. 


Romagna ſprächen, in dem man die dolce bi 
kaum noch wieder erkennt, und der mir faſt ſo häß⸗ 
lich klingt wie kaſſubiſch. Die Vocale ſind unrein, 
das a gedrückt, das i lautet wie e, die Endlaute 
werden abgeſchnitten, und alles Muſikaliſche des 

talieniſchen geht dabei verloren, außerdem aber 
ind auch manche Ausdrücke grundverſchieden; man 
wird mir z. B. zugeben, daß zwiſchen burdell und 
ragazzo (beides bedeutet Knabe) keine del 
iſt. Man findet unter den Landleuten viele ſchöne 
Geſichter, namentlich bei den Frauen, und entzückende 
Kinder, wohlgebaute, doch ſelten große und ſtarke 
Geſtalten. Die Landbevölkerung macht im Ganzen 
einen guten Eindruck, der üppigen Fruchtbarkeit der 
Gegend entſprechend. 


Um das Gedeihen und den Fortſchritt der 
Landwirthſchaft in der Romagna hat ſich der ver⸗ 
ſtorbene Graf Giuſeppe Paſolini unvergeßliche und 
nachhaltige Verdienſte erworben. Er war es 
der die Anpflanzung von Maulbeerbäumen auf 
ſeinen Gütern einführte und damit die Zucht der 
Seidenraupe ermöglichte. Die vielfachen Verbeſſerun⸗ 
gen auf dem Gebiete der Landwirthſchaft, zu welchen er 
theilweiſe die 1 auf ſeinen ausgedehnten 
Reiſen, namentlich in England, empfangen hatte, 
wurden bald von ſeinen Nachbarn nachgeahmt. 
Seine Weinberge, in denen er die erleſenſten Trauben⸗ 
arten anpflanzen ließ, wurden Muſter für die ganze 
Gegend und ſind es noch heute. Der Fattore zeigte 
mir mit Stolz den nach dem Syſtem Montpellier 
angelegten Weinberg und die Alleen von Wein⸗ 
ſtöcken, von denen jeder ſeine Nummer hat, faſt 
lauter auserleſene amerifaniiche Arten, und 
dann ſprach er mit begeiſterter Dankbarkeit 
von dem Wirken und Walten ſeines unvergeßlichen 

Herrn, der in den letzten Jahren feines Lebens, 
nachdem er ſich vom politiſchen Leben, jo weit es 
thunlich war, zurückgezogen hatte, hier auf feinen 
ſchönen Landſitze bei Imola am liebſten verweilte. 
Wem die Biographie dieſes eie e dee Mannes 
zu Händen kommt, der wird in dem Abſchnitte 
„Vita in Campagna“ intereſſante Mittheilungen über 
jein ſegensreiches Wirken und feinen humanen Ver⸗ 
kehr mit ſeinen Untergebenen finden, der ſeinen 
Charakter im ſchönſten Lichte erſcheinen läßt. Es 
iſt dieſe von ſeinem Sohne, dem jetzigen Herrn von 
Montericco, Graf Pietro Deſiderio Paſolini, ver⸗ 
faßte Biographie eines der anſprechendſten, ich 
möchte ſagen liebenswürdigſten Bücher der neueren 
italieniſchen Literatur und zugleich durch die klare 
elegante Darſtellung, durch die Muſtergiltigkeit der 
Sprache don hohem äſthetiſchen Werth. Man hat bei 
uns jo viel verkehrte Anſichten über italieniſche Zuſtände, 
welche leider durch die neueſte Roman⸗ oder 
Novellenliteratur nicht verbeſſert werden, daß es 
ſchon darum werth wäre, ein Buch zu leſen, in 
welchem uns ein reines, edles Familienleben in 
pietätvoller, aber durchaus anſpruchsloſer Weiſe 
vorgeführt wird. 

Die Traditionen des Hauſes dauern fort in 
der jetzigen Generation; beſonders iſt mir in keinem 
Hauſe das Verhältniß zwiſ de ; 


wachſen und allmählich zum Dienſte der He 

herangezogen worden; ſie gehören zum Hausſtande, 
thun ihre Pflicht wie etwas ganz Selbſtverſtänd⸗ 
liches, und keinem von ihnen würde es in den Sinn 
kommen, den Dienſt zu verlaſſen, es ſei denn, um 
einen eigenen Hausſtand 1 gründen. Das Ver⸗ 
hältniß ift! ein patriarcha 175 im beſten Sinne 
des Wortes. Wenn oft engliſche Dienſtboten als 
Muſter angeführt werden, 0 möchte ich bei dieſer 
Gelegenheit bemerken, daß dieſe italieniſchen ebenſo 
uverläſſig und geſchickt ſind, dabei aber nicht ſo 
heit und anſpruchsvoll, freundlicher, gefälliger, viel⸗ 
ſeitiger, gewandter; es ſind keine Maſchinen und 
keine Knechte, ſondern Perſonen, die ſich ihrer 
Menſchenwürde bewußt ſind, weil ſie in ihnen ge⸗ 
achtet wird. Wenn ich bedenke, wie in unſeren vor⸗ 
nehmen, namentlich adeligen Familien auch den ganz 
kleinen Kindern gegenüber der „Junker“ und das 
„Fräulein“ nie bei der Anrede ſeitens der Dienſtboten 
fehlen dürfen, und wie dadurch von früheſter Kind⸗ 
heit auf der Klaſſenſtolz in lächerlicher Weiſe ge⸗ 
nährt wird, ſo erſcheint mir hier das Verhältniß 
zwiſchen den Dienenden und den Kindern, die 
freilich als Söhne der Herrſchaft, aber nicht wie 
kleine Herren behandelt werden, weit ſchöner und 
würdiger. Die kleinen Knaben verkehren freundlich 
und unbefangen mit den Bauern, gehen in ihrem 
Haufe ein und aus, und ein liebliches kleines Land⸗ 
mädchen iſt ihre beſtändige Spielgefährtin. Bei 
aller Zutraulichkeit iſt ſie nie unbeſcheiden, aber 


Tadtenlagers, die prachtvollen Köpfe der Leiche, 
der Alten und der Landleute; vor allem 
aber ergreift uns die Geſammtſtimmung, die 
der Künſtler zu ſchaffen verſtanden. Dieſes 
Bild allein würde als Hauptgewinn genügen. Der 
Glückliche erhält aber dazu noch eine jener klaren, 
wundervoll gemalten Marinen von Gude, eine 
Arbeit, die ganz an jene Leiſtungen früherer Zeit 
erinnert, welche Gude 1 nur ſelten erreicht hat. 
Wäre ich der glückliche Gewinner, jo würde ich 
mich mit dieſen beiden Kunſtwerken begnügen, das 
dritte aber wegſchenken oder verkaufen. Auch jene 
ſtark tbeatraliſch behandelte, wenn auch virtuos ge⸗ 
malte Scene aus Venedig von Carl Becker gehört 
noch zu dieſem, ein vornehmes junges Ehepaar, 
dem ſich ein ſchönes Weib aus dem Volke in den 
Weg wirft, um den Gatten wegen früherer Schuld 
anzuklagen. Es ſind dieſelben bekannten Modell⸗ 
1 5 die wir als Desdemona, als blonde 
Tochter Fuggers, aus der Comedia dell arte kennen, 
nur anders gruppirt und mit äußerlichem dramati⸗ 
ſchen Ausdruck varlirt. RE 
Der andere Hauptgewinn verſpricht eine jener 
einfachen, groß ſtiliſirten Landſchaften der guten 
Düſſeldorfer Schule von Ludwig, eine der werth⸗ 
vollſten der Ausſtellung. Dazu kommt eines der 
beſten Genrebilder, die Knaus jemals gemalt hat, 
jener alte Colporteur, der genügſam und ſelbſtzu⸗ 
frieden ſein beſchwerliches Tagewerk vollbracht hat, 
eine jo wahre, fein humoriſtiſche, im beſten Sinne 
realiſtiſche Geſtalt, wie fie vielleicht nur Knaus 
allein empfinden und in ſo rührender Schlichtheit 
darſtellen kann. Und endlich giebt dieſer Gewinn 
noch eins der bedeutendſten, vielleicht das befte 
Bild des trefflichen Thiermalers Baiſch, der ſich 
hier mit Glück ein neues Gebiet erobert. Die 
Pferde, die mit äußerſter Anſtrengung, tief im Waſſer 
watend, ein Schiff aus der Brandung holen, mögen 
ihm anfangs wohl Haupiſache geweſen fein, nicht 
minder aber iſt ihm das bewegte, in hohen ſchaum⸗ 
ſprühenden Wogenkämmen brandende Meer ge 


ern 


Verhältniſſen bewahrte Graf Giuſep 
taſtbare Integrität ſeines Charakters 


ebenſo frei von Unterwürfigkeit wie die Grafen⸗ 
kinder von Hochmuth. 


Montericev iſt ein altes Feudalgut, das am 
Ende des vorigen Jahrhunderts nach dem Tode 


des letzten Grafen Codronchi (die Familie, welche 
jetzt dieſen Namen führt, hat ihn ſpäter ange⸗ 
nommen) kraft deſſen teſtamentaziſcher Beſtimmung 
an ſeine Verwandten Paſolini überging. 


pfeilern von mächtigen Quadern, denen die maſſiven 
Steineinfaſſungen der Thüren und Fenſter 


Fenſtern hin, während die beiden unteren, mächtig 
hohen Geſchoſſe von großen, ab 
reichen Fenſtern erhellt werden. Eine 
heiteren Bildern, Landſchaften und Wappen ver⸗ 
zierte Galerie läuft in beiden Geſchoſſen von einem 


Ende des Hauſes zum anderen; im Parterre öffnen 


ſich die Thüren auf die ſchönen Raſenplätze und 
die parkartigen Umgebungen des ſtattlichen Ge⸗ 
bäudes, welches aus dem Anfange des 16. Jahr⸗ 
hunderts ſtammt, am Ende des vorigen aber im 
Innern umgebaut iſt. Die innere Einrichtung iſt 
Abenden faſt durchweg in alterthümlichem Stil, 
aber 
Prachtvoll geſchnitzte Schränke und Truhen, hohe 


Lehnſeſſel, antike Spiegel, alte Bilder und koſtbares 
Geräth geben den Gemächern einen feierlich vor⸗ 


nehmen Charakter, der durch er Polſtermöbel, 


zierliche Tiſchchen, elegante, geſtickte Schirm⸗ und 
Büchergeſtelle etwas modificirt wird, beſonders im 
Salon, wo der immer friſche, entzückend geordnete 
Anmuth des ganzen 
Arrangements das Walten einer kunſtverſtändigen, 


Pflanzenſchmuck und die 


hochgebildeten Frau erkennen laſſen, die ihre eigene 
Anmuth ihrer Umgebung aufzuprägen weiß. 
An Montericco knüpfen ſich Erinnerungen von 


Bedeutung für die neueſte italieniſche Geſchichte. 


Als Cardinal Maſtai Biſchof von Imola war, kam 
er oft als Gaſt hierher; mit dem Grafen Giuſeppe 
verband ihn innige Freundſchaft, 
ihn, beſonders aber auch durch deſſen edle 
Gemahlin Antonietta Baſſi, eine lebhafte, geiſt⸗ 
volle, von begeiſtertem Patriotismus durchglühte 
Mailänderin, wurde der nachmalige Papſt Pius IX. 


mit den Schriften von Gioberti, Ceſare Balbo und 


anderen italteniſchen Patrioten bekannt gemacht. 
Im engſten Kreiſe wurden hier die zeitbewegenden 
Gedanken beſprochen und erwogen, und manches in 
Montericco geſprochene Wort trug ſeine Frucht, als 
Pius IX. den päpſtlichen Thron beſtieg und die 


Hoffnungen Italiens ihrer Erfüllung nahe zu bringen 


chien. In dem Zimmer, in welchem dieſe vertrau⸗ 


lichen und intereſſanten Unterredungen ſtattzufinden 


pflegten, hingen die Bilder derjenigen europäiſchen 
Herrſcher, an deren Höfen einer der 
verkehrt hatte, und gerade dem Ehrenplatze des 
nachmaligen Papſtes gegenüber befand ſich das 
Bildniß eines der Herrſcher von Piemonte, auf 


welches er beim Sprechen ſein Auge zu richten 


pflegte, nicht ahnend, daß ein Nachkomme dieſes 


Geſchlechtes ſeiner weltlichen Herrſchaft ein Ziel 


ſetzen würde. Graf Giuſeppe Paſolini war der erſte 

Zalenminifter, den Pius IX. in ſein Cabinet berief. 

Die oben erwähnten Memoiren geben über dieſe 

Periode der freifinniaen Papſtherrſchaft, ihren plötz⸗ 

lichen Umſchwung : die nachfolgende Revolution 
Pom böchſt intercſſante Aufſchlüſſe. 


zug unentwegbares Pflichtgefühl war. 

Imola, wo die Familie Paſolini ihr Stadt⸗ 
haus hat, bietet im Vergleich zu anderen italie⸗ 
niſchen Städten wenig Bemerkenswerthes, iſt 


aber lobenswerth reinlich und macht ſchon durch die i 
jedoch bekundet, daß ihn 1427 ein furchtbarer Orkan in 
einer Nacht aufgeworfen hat. Einem rieſigem 


es umgebenden herrlichen Alleen von Linden und 


Kaſtanien einen höchſt freundlichen Eindruck. Die 
Stadt hat noch ihre alten Stadtmauern und das 
Fort, la Rocca di Caterina Sforza genannt, von 


dem aus dieſe heldenmüthige Frau einſt in Ab⸗ 


weſenheit ihres Gemahls die Stadt vertheidigte. 
Sie war zuerſt an Girolamo Riario vermählt, 
heirathete nach deſſen Tode ihren Geliebten Fea 
und endlich einen der Medici und wurde die Multer | 


heiterer, 


SR von großſinniger Conception und kraftvoller 


noch aus der Taſche geholt. 


Die anderen, aus einzelnen Bildern beſtehenden 


Der 
Name der Beſitzung iſt bezeichnend. Auf waldigem 
Hügel erhebt ſich das Herrenhaus, ein impoſanter 
quadratiſcher Ziegelbau mit vorſpringenden Eck⸗ 
ſprechen. Ei der Fries mi Babies 
ſprechen. Ein vorragender Fries mit Zahnſchnit 

verkleidet das Walmdach; darunter läuft ein ver⸗ 
Nantes pg niedrigeres Stockwerk mit kleinen 


großen, aber nicht zahl: | 
werden. gewötbte, mit | 


den Erforderniſſen der Neuzeit angepaßt. 


und durch 


rafen Codronchi 


deſſen Grund⸗ 


Pilz 


eben beſchränkt. 
jüngere Talente, die auf dieſer Ausſtellung zuerſt 
rühmlich bekannt geworden find, durch Ankäufe 
ermuthigt, 


ö Die 


angezweifelt. Einige, darunter ein zweifellos 
echtes, eine Heilige Familie von rafaeltſcher 
Schönheit, ſahen wir im Stadthauſe, das ganz 
herrliche Räume erhält. Ein Theil davon tft für 
öffentliche Lehranſtalten beſtimmt. In einigen 
Sälen iſt ein wohlgeordnetes, recht reichhaltiges 
naturhiſtoriſches Muſeum aufgeſtellt. Die Stadt: 
bibliothek iſt ebenfalls anſehnlich 
Anzahl ſehr merkwürdiger Handſchriften, u. a. eine 
Urkunde vom Kaiſer Friedrich I. Barbaroſſa, und 
uralte, reich illuſtrirte Prachtwerke. Beſonders 
intereſſant war uns ein von Pius IX. der Stadt 
en Gee Buch, welches die Juden des römi⸗ 
chen Ghetto dem Papſt aus Dankbarkeit verehrt 
hatten; es enthält eine Reihe fein gemalter Per⸗ 
gamentblätter, von denen jedes an ſich ein kleines 
Kunſtwerk iſt. OR J kei 
Das Stadthaus liegt ſelbſtverſtändlich an der 
Piazza, einem großen, freien 


ſich die beſten Läden der Stadt, welche nich 


ormen und gutem aterial, 


übſche Muſter in blau und weiß. 


Sälen Platz genug zu freier Bewegung haben. Im 


Garten war durch erhöhten Raſen eine Reliefkarte] der 
von Italien hergeſtellt, auf der bunte Knöpfe die 
Städte bezeichneten. Imola hat verſchiedene geiſt⸗ 


liche Inſtitute, darunter ein Prieſterſeminar, deſſen 


HZöglingen wir täglich auf unſeren Spaziergängen 
apuziner⸗ 
kloſter mit Kirche. Zwei der Mönche kommen an 


begegneten. Vor der Stadt liegt ein 
| Sonn: und Feſttagen hinauf nach Montericco, um 


in der maleriſch unter hohen Tannen und Cypreſſen 


gelegenen Familienkapelle Meſſe zu leſen, zu der ſich 
auch die Landleute des Gutes einfinden. In der 


Stadt ſahen wir eine große Proceſſion der wunder⸗ 


thätigen 
age im 


adonna von Piratello, die jedes Jahr 


tragen wird, wo die h. Jungfrau einſt einem Pilger 
erſchienen ſein ſoll. Acht Brüderſchaften in ver⸗ 


barſchaſt. 
Aus Doberans Vergangenheit. 


Jahrhunderte blieb Doberan ein faſt ver⸗ 
] So war es noch 1790, als ein 

junger Arzt, Samuel Vogel, in dieſe Gegend und 
auf den Gedanken kam, in der Nähe, eine Stunde 


ſchollener Ort. 


von Doberan entfernt, ein Seebad zu errichten. 
Die ihm bekannten engliſchen Anſtalten ſchwebten 
ihm als Muſter vor, und der damalige Herz 
riedrich Franz unterſtützte ſeinen Plan. Vog 
nterſuchte die Seeküſte und entſchied ſich für den 
ſogenannten heiligen Damm, einen vierzig Fuß 
breiten Wall, der ſich im Schatten der Wal 
eine Meile weit an der See erſtreckte. Auch um 


IR 


auf inhrünſtiges Gebet der Doberaner Mönche, Soll 
der heilige Damm entſtanden ſein. Die Gelehrten haben 


Steingürtel gleichend, iſt er an keiner Meeresküſte 
wieder zu finden. Auf einer langen Pfahlbrücke, 
die der Herzog errichten ließ, legte Vogel 1793 die 
erſten Badehäuschen an. So entſtand das erſte 
deutſche Seebad. In Wagen, für die der Herzog 
ſorgte, fuhren die Babegäfte zum heiligen Damm. 
Erſt kam nur der Mecklenburger Adel, mehr aus 
Gefälligkeit für ſeinen Fürſten; dann ſtellten ſich 
Leute aus Pommern und der Mark, ſogar aus 
Dänemark und Schweden ein. Doberan, wo die 
Fremden wohnten, trat wieder aus ſeiner Ver⸗ 
borgenheit hervor. Friedrich Franz ſchuf einen 
Park, den ſogenannten Amp, in dem ſich neben 
geſchmackvollen Kaufhallen ein Leſehaus erhob. 
Dann entſtanden Alleen, Gaſthäuſer, ein herzog⸗ 
liches und ein prinzliches Palais, und als der 
Wunſch nach einem Theater erwachte, ließ es der 
Herzog im nächſten Frühjahr bauen. 
| Die Schweriner Schauſpielergeſellſchaft traf zu 
Vorſtellungen ein, und plötzlich, im rothen Frack 
und mit ſämmtlichen Orden geſchmückt, erſchien der 
Erblandmarſchall Graf Earl v. Hahn. Auf den be⸗ 
drühmten „Theatergrafen“ war der Herzog ſchlecht 


und beſitzt eine 


Platze; an zwei Seiten 
deſſelben laufen noch Arkaden don beſonders ſchönen 
Verhältniſſen hin, wie ſie ihn einſt von allen 
Seiten umgaben. Unter dieſen Arkaden onen 
ö au 
hohe Anſprüche der Bewohner ſchließen laſſen. Eine 
Leihbibliothek exiſtirt nicht, auch iſt keine eigentliche 
Buchhandlung vorhanden, wohl aber ein Bücher⸗ 
laden, in dem man die gewünſchten Werke beſtellen 
kann. Von Bedeutung iſt die Majolicafabrik; ſie 
gehört einer Societa cooperativa (Genoſſenſchaft) 
und liefert recht Be: Sachen von gefälligen 

namentlich ſehr 
Unver⸗ Bruch 
kennbar iſt das lobenswerthe Streben, Tüchtiges zu 
leiſten und auf der Höhe der Zeit zu ſtehen. Imola 
hat ein großes Irrenhaus außerhalb der Stadt⸗ 
mauer, das trefflich geleitet ſein ſoll. Endlich ſahen 
wir uns auch das Asilo d’Infanzia (Kleinkinderſchule 
oder Kindergarten) an, deſſen Zöglinge friſch und 
geſund ausſahen und in den weiten Corridoren und 


Dome zu Imola verweilt und dann 
nach dem nahegelegenen Dorfe Piratello zurückge⸗ 


Ichtedenfarbigee Tracht, mit Fahnen und Crucifix, 
ſchritten der Geiſtlichkeit mit dem wunderthätigen 
Bild voran, und hinterher folgte viel Volk, nament⸗ 
lich Landfrauen aus der Umgegend. Dieſe Tage h 
des Umzuges ſind Feſte für Imola und die Nach⸗ 


der faſt 


daß ihm ſeine Leidenſchaft für die Bühne „höchſt 
verdrießlich“ ſei. Dem Theatermeiſter in's Handwerk 
pfuſchen, werde nicht länger geduldet, und Jeder 


vom Grafen Geſchenke empfingen oder von ihm 
borgten, würden ſofort entlaſſen. Der Graf war 
über dieſes Verbot empört. Auf dem Theater und 
mit den Schauſpielern nicht verkehren zu dürfen, 
ſchien ihm unmöglich. Er kam um ſeine Ent: 
laſſung ein, und der Herzog rief ihm zu: „Kann 
wohin er will“. Da ging er nach 


groß“, engagirte eine Gef beſetzte ſämmt⸗ 


Perlen und Diamanten, bis 


3 gefahren war. Gräfin 
äußerſt e 


ſchlagen und Sadlaufen zu. 8 
ei Im nächſten Sommer war die Gräfin ohne 
Herb Freund in Doberan. Sie wollte bis zum 
Herbſte bleiben und einen Roman vollenden, doch 
fuhr ſie plötzlich ab, als Henriette v. Paalzow ihr 
„entſchieden unausſtehlich“ erſchien. Feierlich und 
gemeſſen, mit ernſter Miene und ein wenig theatra⸗ 
liſcher Haltung trat die Verfaſſerin von „Godwie⸗ 
Caſtle“ auf. In faltigem Sammtgewande, mit 
knapp anliegendem Obergewande, wie eine Burg⸗ 
frau gekleidet, kam ſie zu den abendlichen Verſamm⸗ 
lungen, nur das mittelalterliche Täſchchen mit dem 
Schlüſſelbunde fehlte, das ſie beſtändig am Schreib⸗ 
tiſche trug. In Doberan ſtellte ſich ihr der Pfarrer 
Meinhold aus Krummin bei Wolgaſt vor. Er hatte 
den Roman „Maria Schweidler, die Bernſteinhexe“ 
eſchrieben, und erzählte Geſpenſtergeſchichten ſo 
draſtiſch und „mit ſo rollenden Augen“, daß die 
ganze Geſellſchaft „in's Gruſeln gerteth“. Beſon⸗ 
ders der Paalzow gefielen dieſe Geſchichten jo gut, 
daß ſie Meinhold dem Könige Friedrich Wilhelm IV. 
empfahl, der ihm zu einer Pfarrſtelle bei 501 5075 
verhalf und ihn ſpäter, als er „Sidonia von Bork, 
die Kloſterhexe“ geſchrieben hatte, nach Charlotten⸗ 
burg zog. Sp. 


. 


eee 


und Jede, erklärte der Fürſt den Schauspielern, die 


„wie eine Kaſerne 


5 e 
zu ſprechen. Schon vor Jahren erklärte er ihm, 


d 

a f m zum Herzog, der 
Sclavin gleich abtauen wolte. Boch. A 
m Fürſten nicht feil. Große Summen, heißt 
ließ er damals in Doberan. Er ſpielte unglück⸗ 

5 re aut 12 1 bei 1 ahh a ben i 
| Doch feine gute Laune verlor er nicht, und auf dem 
ihn ſchlingt die Sage ihr Band. In einer Nacht, Raſen im Park machte er es wie der Herzog: er 
tanzte mit den Bauernmädchen und ſah dem Topf⸗ 


kleinbürgerlichen 


attiſchen Salzes enthehrt. 
Vertiefung der Darſtellung, der 
[Vertrautheit des Verfaſſers mit dem Boden, 


Literariſches. 5 
* Das 12. (September:) Heft der „Deutſchen 
Rundſchau' (herausgegeben von Jul. Rodenberg, Berlin, 
Verlag von Gebrüder Pätel) bringt den Schluß des 
HKeller'ſchen Romans Martin Salander; ferner: Gründe 
und Urſachen des Peſſimismus von Fr Paulſen; — Das 


britiſche Weltreich und die Londoner Colonial⸗Ausſtellung 
51 55 H. Geffken; — Grübeleien eines Malers über feine 


Kunſt von Otto Knille (Schluß); — Ueber den Rückſchritt 
in A Natur von Auguſt Weismann; — Wilh. Scherer; 
— Pol. Rundſchau; — Ethnographiſche Literatur in den 
Vereinigten Staaten pon Friedr. Ratzel; — Ueber 
Terrain⸗Kurorte; . Ueber die Wahl der Lectüre; — 
Liter. Notizen; — Bibliographie. 1 4 
n- „Nawerslüd. En Roman ut de Geigenwart 
von Heinrich Burmeſter. (Berlin. Verlag von 
Wilhelm Friedrich.) Der Verfaſſer des vorliegenden 
Buches, der Fritz Reuter ſeinen „großen Vorgänger 
nennt, mag ſchwer unter dem Druck des Epigonen Be⸗ 
wußtſeins gelitten haben, während er die „Nawerslüd 
unter der Feder hatte. Wie ein Seufzer zieht ſich der 
Gedanke: „Weh mir, daß ich ein Enkel bin!“ durch die 
letzten Seiten des Romans, der mit großer Treue die 
5 Vexrhältniſſe des platten Landes wieder⸗ 
giebt. Das Werk iſt allen Freunden der plattdeutſchen 
Sprache und eines gefunden — fagen wir: eines derben 
Humors gewidmet, der oft der Anmuth, immer aber des 
Dennoch ſichert die liebevolle 
deren zahlloſe Details die 
den er⸗ 
beweiſen, den „Nawerslüd“ ein dankbares 


Käthfel 


E 

Ich war ein kleiner Knabe — 

Ein ſiebenjähr'ger Tropf — 
Und plagte meinen Kopff 

Mit einer Schulaufgabe. 
Es wollt' mir nicht gelingen, 
Das ſchreckliche Problem 
Vom „der, die, das und dem“ 
In mein Gehirn zu bringen. 
Da ſprach mein weiſer Vater 
Zu mir in mildem Ton: 
Ueb' ſtets, mein lieber Sohn — 
Nun, was? ihr Räthſelrather. 

Fortan zu meinem Heile 
Strebt' ich zum Ganzen hin. 
Doch mehr noch war mein Siun⸗ 
Gerichtet nach dem Theile, 
Der da iſt, wenn behende 
Die Mitte du entfernt — — 
Von dem, was ich gelernt, 
Der Anfang und das Ende. — 
Wer beides nun fürs Leben 
N reichem Maß gewann: 

glücklich iſt der Mann! 
Doch wirds nur wen'ge geben. 


II. Akroſtichon. 
Aus folgenden 41 Silben ſind 15 Worte zu bilden, 


ſchildert, 
Publikum. 


| deren Anfangsbuchſtaben von oben nach unten geleſen des 
ſchichtlich, wichtige gerade in vergangener Woche genannte 


Tage ergeben und deren Eudbuchſtaben von unten nach 


oben die beiden Hauptperſonen jener Tage nennen. — 
Die einzelnen Worte bezeichnen: 1) einen Naturforſcher, 
2) einen Farbſtoff, 3) einen weiblichen Namen, 4) eine 
Perſon aus Schillers Dramen, 5) ein Kriegsſchiff, 6) ein 
Schloß bei Schleswig, 7) eine Sammlung altnordi 
Mythologie, 8) einen feuerſpeienden Berg, 9) ein geiſtli 
Muſikſtück, 10) einen Afrikareiſenden, 11) einen 


Mlirchen. Im zweiten Wagen war die Dienerſchaft 
und im dritten befanden ſich Küche nebſt Parfümerie⸗ 
en, mit denen Pückler ſchon bis an die Quellen 
i Ida, über feine | 


er 
11 8 
| Berg in 
eine Stadt in Thüringen, 13) einen 


Deutſchland, 12 dt in 2 N 1 
ein geiftliches Inſtitut, 15) eine 


Nebenfluß der Weſer, 14) 
Stadt in Rußland. 1111 Ba 
tei, pe, ra, vi, go, ko, e, win, die, ab, jew, ni, in, 
li, got, ed, kan, to, ti, ſe, la, mel, mi, gal, ei, e, ri, 


1 ſo, da, dar, 3 di, o 
Auflöſungen 


der Räthſel in der vorigen Sonntagsbeilage: 
2. Heine, Kerner, Holtei, gen, 4 fing, Hauff. 
4. Darius, 


{2 
Norwegen, 
Ziegenhain, 
Inſolent, 
Gambetta, 
Elbing, 
Rubens, 
„ 
Elbe, 
Jacobini, 
Tempel, 
Urania, 
Nienburg, 
Gelatine. 


Es iſt uns ſeltſam ergangen mit unſeren beſten Räthſeln. Ein noch 
nie dageweſener Fall hat ſich ereignet: Von vier Räthſeln haben über» 
haupt nur 2 richtige Löſfungen gefunden; von den übrigen find zu einem 
verſchiedene Löſungsverſuche gemacht worden; das eine endlich iſt ganz 
unangerührt geblieben. Da wir nun nicht annehmen können, daß in 
dem Kreiſe unſerer ſonſt ebenſo fleißigen als ſcharfſinnigen Räthſellöſerinnen 
und Löſer Niemand ſein ſollte, der die bezüglichen Aufgaben zu löſen im 
Stande wären, jo halten wir für heute mit der Mittheilung der Auflöſungen 
derſelben zurück und ftellen zunächſt die dreiſilbige Charade noch einmal 
zur Discuſſion, desgleichen von den arithmetiſchen Scherzräthſeln die 
Nrn. 2 bis 5. Vielleicht iſt bei den Löſungsverſuchen dieſer Aufgaben die 
Bezeichnung „Scherz“ zu wenig beachtet worden. Es handelt ſich durchaus 
nicht um ein neues Genre. Die Lbſung des erſten (9 Theile vermindert 
um 3 bleibt ein Achtel) iſt z. B.: Schachtel“; denn wenn man von der⸗ 
ſelben 3 Theile (S eh) weg nimmt, bleibt eben — Achtel. Dieſer 
1 wird genügen, um die Löſung der übrigen ſpielend leicht 
nden zu laſſen. } ö 
ichtige Löſungen ſandten ein: Viola Mefloc (2, 4), C. Herr⸗ 
her (2, 4), A. R 


Bunzſeg asdıfıng 
Bongsdonmog 


| Gewinne muß man in den Räumen der Ausſtellung 


ſelbſt aufſuchen. Aber auch unter ihnen giebt es 
verlockende Sachen, ſo z. B. das volkreiche Feſt aus 
dem Orient, das Gentz ausgeſtellt hat. Ein ſehr 
hübſches italieniſches Genrebild von dem Münchener 
Treidler wird den Gewinner ſicher ebenfalls hoch 
erfreuen. Treidler hat lange in Italien, meiſt auf 
Ischia und in entlegeneren ſüdlichen Landſchaften 
ö Ee Er kennt das Volk und weiß es ohne 
Effecthaſcherei ſchlicht, ehrlich, wahr zu ſchildern. 
Hier eine Geſellſchaft junger Mädchen und Weiber, 
die um einen jungen Geiſtlichen ſich ſitzend gruppirt 
hat und deſſen Erzählung zuhört. So ein rein 
Gegenſtändliches ſieht man oft auf italieniſchem 
Boden, es muthet an, ohne durch geſuchte Pointen 
den feineren Geſchmack zurückzuweiſen. Der Staat 
hat bis jetzt ebenfalls mehrere glückliche Ankäufe 
gemacht, darunter die vor üglich gemalte „Scene 
aus den Alpen“ von Graf Harrach, in der ſowohl 


das Landſchaftliche, der Charakter der Hochalpen, 


wie auch die Abt Volksgruppen vor der kleinen 
Kapelle meifterhaft gemalt find. Allerdings giebt 
es noch vieles Ausgezeichnete, das ebenfalls der 
Ehre und des Vortheils des Ankaufs zur Ver⸗ 
looſung würdig geweſen wäre, aber die Mittel find 
Sehr gern hätte man gewiß 


{ fo u. a. Firle, den jungen Münchener 
Realiſten, deſſen Sonntagsſchule ein Liebling aller 


Ausſtellungsbeſucher geworden iſt. 


Der Reiz, die Ausſtellung Abends bei elektri⸗ 


ſchem Lichte zu ſehen, hat ſich nicht dauerhaft er⸗ 


wieſen. Sobald es dunkelt, eilt alles in den Park, 


wo Muſik, Dreherbier und der lebhafte Corſo alle 
diejenigen unterhalten, die ſich nicht, wie die meiſten beſſeren Elementen verdammten Veröffentlichung 


der Fremden, von den Theatern anlocken laſſen. 


ofbühnen haben noch keine Anſtrengungen 
ühren die beiden jugendlichen Sängerinnen, die 
Damen Renard und Pattini, ihre Glanzrollen dem 


15 als Erbprinz von Bayreuth arg übernahm. 


große Stcherheitsdienſt aufgeboten worden, weil 
man 
lichen Liebhaber aus Urſache 


4 

i oll. Alles blieb ſtil, denn diejenigen Kreise, die 

en um ihr Publikum anzuziehen. In der Oper durch den Act des Künſtlers antipathiſch berührt 
i worden find, lieben den Theaterſkandal wohl kaum. 


wenig zah or, im Schauſpiel hat 
man mit Frau Frieb den geſammten Benedix und 
die beliebteſten Cabinetſtücke der unvergleichlichen 
Alten begraben, behilft ſich mit dem vorhandenen 
Erſatz und denkt vorläufig nicht daran, das Fach 
der Unvergeßlichen neu zu beſetzen. Man würde in 
Fr. Schönfeld von der Wiener Burg allenfalls eine 
annähernd genügende Vertreterin finden, die wohl 
gern herkäme, weil dort Zerline Gabillon ſich das 
Fach der Halzinger vorbehält. Derart kühne 
Combinationen verlangen indeſſen mehr Feldherrn⸗ 
blick, als der greiſe Generalintendant beſitzt. Vorläufig 
hat man nur eine ehemalige pikante Naive des 
Wallnertheaters engagirt, Frl. Odillon, die in Ems 
den allerhöchſten Beifall des Kaiſers gefunden. 
Die Privattheater verſuchen ſich. Das Deutſche 
hat Gutzkow's „Zopf und Schwert“ zur Eröffnung 
neu ſtudirt, um Förſter eine große Rolle zu geben. 
Aber das war ein halber Fehlſchlag, denn der 
Charakterſpieler bringt ja Zopf genug in die Rolle, 
aber keine Spur von ſoldatiſcher Schärfe. Dieſer 
humoriſtiſche Papa iſt nimmermehr der ſtramme 
Soldatenkönig, den einſt Lehfeld aus der Rolle 
emacht hat, derb humoriſtiſch, eigenwillig und 
treng, ſcharf dreinfahrend, ein Herrſcher von 
echtem Schrot und Korn. Wer jenen Darſteller 
geſehen, wird ſich mit Förſters Gebilde kaum be⸗ 
freunden können. Auch die geſammte Darſtellung 
blieb hinter den Anſprüchen zurück, an die uns 
dieſe Bühne gewöhnt hat, am meiſten Kainz, der 
am erſten Abend der 


Es war übrigens 


einen Skandal gegen den jugend⸗ 


der von allen 


jener Briefe des bairiſchen Königs beſorgt haben 


Das Reſidenztheater bringt die „Daniſcheffs“ 


ö 


werden hoffentlich neben der Dame Frohn nun auch 

jugendliche Darſtellerinnen von Schönheit und 
Talent Platz finden, an denen es dieſer Bühne 
bisher leider gemangelt hat. Nebenan bei Wallner 
giebt man einen neuen heiteren Schwank von 
Moſer, der indeſſen kommen und gehen wird wie 
ach letzten Vorgänger, ohne großen Eindruck zu 

machen. 

Es if ja das Krolltheater allein, das man bei 

dieſer Temperatur ungefährdet beſuchen kann. 
Gartenconcert, Illumination, der hohe kühle Saal 

und ganz achtungswerthe Opernvorſtellungen unter⸗ 

halten beſonders die Fremden während des ganzen 

Sommers. Der Berliner benutzt nur die Gelegen⸗ 

heit, um Berühmtheiten, wie die Sembrich, zu hören. 

Augenblicklich mag Bötel für eine ſolche gelten, 

der mehr und mehr in das Fach der Heldentenore 
bineinwächſt. Sein Raoul entwickelt ſich zu einer 

anz eminenten Leiſtung, die von Naturalismus und 
ilettantismus kaum noch eine Spur zeigt. Ein 

Abend bei Kroll iſt deshalb niemals ein verlorener, 

wenn man nur nicht den Anſpruch auf ein voll aus⸗ 

geglichenes Enſemble macht, der ſich hier nie befrie⸗ 

digen läßt. 


Berantwortlicher Redacteur H' Röckner in Danzig. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun in Danzig. 


Hafenban 
zu Neufahrwaſſer. 


je Lieferung von: 
en gedeckten hölzernen Kohlen⸗ 
prahm von 10,12 Mtr. Länge, 
3,2 Mtr. Breite und 1,1 Mtr. 


öhe, a 
2 on offenen hölzernen Transport⸗ 
prähmen von 8,0 Mtr. Länge, 
3,0 Mtr. Breite und 1,10 Mer. 


she 
ſoll in deutlicher Submiſſion vergeben 
1 45 5 iſt Termin auf 
Sonnabend, den 18. September, 
Vormittags 11% Uhr, - 

im Bureau der Hafenbauinſpection 
angelegt und find entſprechende mit 
der Auſſchrift Lieferung von hölzernen 
Prähmen verſehene Angebote dis zu 
porgenanntem Termin einzureichen. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 4 Wochen. 
Die Bedingungen nebſt Zeichnungen 
liegen his zum Submiſſionstermine 
innerhalb der Bureauſtunden, zur 
Einſicht aus, auch werden dieſelben 
auf Verlangen gegen Erſtattung der 
Copialien (1,00 K.) überſandt. Be⸗ 
üglich der allgemeinen Bedingungen 
ür die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen wird auf das Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Danzig 
Jahrgang 1886 Nr. 14 Seite 68 1 
wieſen. 3 

Der Hafen⸗Bauinſpector. 

E. Kummer. 


Bekanntmachung. 


Bei der unterzeichneten Verwaltung 
ift eine Polizei⸗Sergeanten⸗Stelle 
baldigſt zu beſetzen. Das Gehalt der 
Stelle beträgt 1000 K. und ſteigt in 
Perioden von 5 Jahren um je 100 4 
his 1300 b. Außerdem werden pro 
Jahr 100 , Kleidergeld gezahlt. 
Die Militairdienſtzeit wird bei der 
Penſionirung zur Hälfte angerechnet. 

Militairanwärter, welche ſich be⸗ 
werben wollen, haben die erforderlichen 
Atteſte nebſt einem Geſundheitsatteſt 
fete de en een Sn na 
ſchreibens bis zum 16. ds. Mts. bei 
uns einzureichen. (1124 

Thorn, den 1. September 1886. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Bei der heutigen Auslooſung von 
Bütow'er Kreisobligationen I. Emiſſton 
ſind die folgenden Nummern gezogen 


5% 155 Nr 136 „ 100 „ 
5% „ B. Kr. 18 „ 100 „ 
5% Gere 500 


Dieſe Obligationen werden den 
Inhabern mit dem Bemerken gekündigt, 
daß die Rückzahlung der Valuta nebft 
den Zinſen bis ult. Dezember d. J. 

egen, Rückgabe der Schuldver⸗ 
ſigeibungen und der Zinscoupons am 
2. Januar 1887 und an den folgenden 
Tagen durch die Kreis⸗Communalkaſſe 
hierſelbſt erfolgen wird. 

Bütow, den 5. Juni 1886. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes 
Bütow. (8203 
Dr. Scheunemann. 


Bekanntmachung. 


Die Holzverkaufstermine für das 
Königliche Forſtrevier Steegen pro 
October, November und December 
1886 finden im Rahn'ſchen Locale zu 
Stutthof ſtatt, und zwar 
1. für die Beläufe Liep, Pröbbernau 
und Bodenwinkel: 
am 9. und 23. October, 
am 6. und 22. November, 
am 2. und 18. December; 
2. für die Beläufe Stutthof, Steegen 
und Paſewark: 
am 11. und 25. October, 
am 8. und 24. November, 
am 4. und 20. December cr. 
uufens der Termine Vormittags 
1. 
Steegen, den 1. September 1886. 


Der Oberförſter. 
ie 
zur Wiederherſtellung der Katha⸗ 
rineniirche Oppenheim 


5 a 500 2500 K. 
1500 Gewinne: 43000 K. A 
Looſe a2 (K., 11 Ronfe 20 K., 
zu beziehen durch alle Loos 
geſchäfte, ſowie durch dieeneral⸗ 
Agentur 2 
A. Eulenberg. Elberfeld. 
: Lotterie⸗ u. Bankgeſchäft. 5 
In Danzig bei: 0 
Theod Bertling, Gerbergaſſe 2, 
Carl Feller, Johannisgaſſe 36, 
Georg Möller, Jopengaſſe 55, 
Adolph Pohl Grüner Weg 
Nr. 1. (9055 WR 
Solide Agenten werden aller⸗ 
ts geſucht. 


or 


Baugewerkschule E 
zu Deutsch-Krone. 


Winter: Semefter 1. November 
Schulgeld 80 K. (7970 f 
Baugewerkschule 
Eckernförde. 


e 10 5 — Vorsurenss Oetbr. 
prüfung v. Königl. Prü 
Kesten 155 57 0 nigl. Prüfungscomm. 


Lohnliſten 
für die 

Speditions⸗, Speichevei⸗ 

5 1975 Kellerei⸗ 
erufs ö 

100 Stüc en Ze 


ee 
einzelne Exemplare a 5 0,10 
vorräthig bei 


A. W. Kafemann 
in Danzig. 


g a 2 Unter Verschwiegenheit 
Die Brauer- Akademie 1 Worms ohne 1 90 auch EEE 
5: in 3 agen frise tstand. Unter- 
5 (25 jährige Jubiläumsfeier am 30, und 31. August d. J.) I ib Frauen- und Hautkrankheit. 
beginnt den nächsten Cursus am 1. November. Programme zu erhalten durch sowie Schwächezustände jeder Art 
Die Direction Dr. Schneider. gündlich und ohne Nachtheil geheilt 
ü 


urch den vom Staate approbirten 
Herzogl. Baugswerkschule Holzminden, 


Spezialarzt Dr. med. Meyer i. Berlin, 
Mu Kronenstrasse 36, 2 Tr., 
damit verbunden Maschinen-, Mühlenbau- u. Müllerschule. 
Winters, 3. Nor. Vorunt. 5. 0ct. Pensionat. Dir.: G. Haarmann. 5 


8 


Rothe renz Lotterie 


Ziehung am 22. und 23. Nobember 
im Ziehungsſaale der Königl. Preußiſchen General⸗ 
Lotterie -Direetion zu Berlin. a 


Die Gewinne werden in Baar ohne jeden Abzug ausgezahlt 

100 00% und beſtehen in: 5 
85 5 75 000 fl., 30 000 M., 20 000 ., EA 
= 5 Gew. à 10 000 A, 10 Gew. & 5000 ., 50 Gew. à 1000 K., 
5 500 Gew. à 100 K., 3000 Gew. à 50 . 50 


Loose a 550 Mk. ringen 


2 


von 12 — 2 Uhr. Veraltete und ver- 
zweifelte Fälle ebenf. i. sehr kurz, Zeit. 


n Wichtig für deutsche Damen! RE Stollwerek'sche 


Keine schlechtslizenden Kleider mehr! Brust-Bonhons 
für wiſſenſchaftliche Zuſchneidekunſt 5 sahen eren eine 


Berlin W., Leipzigerſtraße 114, gung von Zucker u. Kräuter- 
lehrt unter Garantie jeder Dame in Extrakten, welche bei Hals- u. 
einigen leichten Lectionen das Zuſchnei⸗ Brust - Affectionen unbedingt 
den nach Maaß jedes Kleidungsſtückes, wohlthuend uirken. Naturell 
welches von Damen oder Kindern ge⸗ genommen und in heisser Mich 
tragen wird, ſo daß es in vollendeter aufgelöst, sind dieselben Kin- 
Weiſe ſitzt. Keine Vorkenntniſſe im dern wie Erwachsenen zu 
Zuschneiden oder Kleidermachen ſind empfehlen. 5 i 
erforderlich. Jede Dame empfängt ihren Vorräthig in versiegelten Pak- 
Unterricht beſonders, da nicht ganze keten mit Gebranchsanweisung 
f c ben h gejonunen 2 a 50 Pf. in 18 
unterrichtet werden. Hierdurch werden 5 > u: 
die Damen in den Stand geſetzt, zu Rue 1555 N 11280 5980 ol 
der ihnen am paſſendſten erſcheinendenGoseing, Apoth. H dlaebrand d. 
Zeit zwiſchen 9% Uhr Vormittags bis | Hedinger Apoth., R. Jahr Cond., 
6 Uhr Abends wochentäglich zu kommen ig Korustäedt, Rah- Apoth, Fr. 
und zu gehen. Diplomirte Lehrerinnen Lindenblatt Herm Lietzau Apoth. 77 
können von der Geſellſchat auf Wunsch Paal Liebert, Milchkannengasse f 
Ei ee an Alen ben Sem ind am Glockenthor, Alb. Neu- 
aſe amen in unſer 5 1 A 
auszubilden — ebenſo aufs Land oder Wi 1 dee . 9. en 1 
nach Wrovinzialftädten, in denen nuch fung hei &. Seite, in Baldenburg 
keine Agenturen errichtet find, in denen bei C. Scheffler Apoth., in Berent 
aber mehrere Damen eine Klaſſe bilden pei Apoch. W. Borchard und H. 
wollen. Auch ftellen wir unſeren ſammt⸗ ] un Cond., in Cammin bei A. 
lichen Schülerinnen Zeugniſſe der Reife Schmidt, 1 ane hi ee 
Be ſen voll⸗ in Conliz bei Richstädt n. Stede- MM 
1 8 f 4 1 2 tke oth. 1 
5 8 a. ui voller Beſchreibung wird franco und gratis anf Baal 6 und . Wendt, Hofiet, a 
| a | En 
unterricht in den Lehrſälen der Geſellſchaft bis zur vollſtändigen Ber Bob. Zube, in Flatow b. J. Wasi- 
herrſchung des Syſtems der wiſſenſchaftl. Zuſchneidekunſt einſchließl. BU koweki, in Pr. Friedland bei H. 
des Empfanges eines completen Satzes von Inſtrumenten 20 K. Radke Cond, in Hammerstein bei 
1 Privat - Unterricht in der Wohnung der Schülerinnen oder IF. Nickau * oth. in Landeck b. 
brieflicher Unterricht bis zur Reife in der wiſſenſchaftlichen I Keller Apoth. in Marienburg 
Sl den einſchließlich des Empfanges eines compl. 40 bei Gust. Pele, E. Klein. Apoth, MM 


—— 


Unter Allerhöchſtem Protektorate 
Sr. M. d. Kaiſers un 
Ehrenpräſidium Sr. K. K. Hoheit 
des Kronprinzen. 
Grosse Jubiläums-Kunst- 


Ausstellungs-Lotterie 
500 000 Loose — 28662 Gewinne — 
Werth 300 000 Mk. 
Hauptgewinne: 


II. 30000. 20000. 15000 eto. 


Ziehung 15. Septbr. 1886 u. folgende Tage. 

Looſe à 1 Mk. (auch gegen Briefmarken) 

empfiehlt das mit dem Generaldebit der 
Looſe betraute Bankhaus 


Carl Heintze 
Berlin W., Unter den “Linden 3, 


Jeder Beſtellung ſind 10 Pf. für Porto und 
10 Pf. für die Gewinnliſte beizufügen. 


atzes von Inſtrum enten 4 8 8 0 
; f Für Damen, welche Klaſſen von 4 oder mehr Schülerinnen bilden, 90 . aol. N F Aud f. a 
Auf 10 Looſe ein Freiloos. tritt eine Preisermäßigung ein. Bella, Mens ber 108,“ 


5 d le Stadt verlangt, um als Lehrerinnen Magen b u O. Schotte Apoth, i 
Damen, welche Agenturen in Provinzialſtädten zu übernehmen den in Neustadt b I Bien 90 110 
wünſchen, können bei Anfrage unter der Bezeichnung „Agentur nähere 980 burg, in Neuteich bei E. Wiens, 
Einzelheiten franco u. gratis erfahren. (7044 5 in Olive bel, I, Schubert, in 
. 5 Pelplin bei F. Rohler, in Praust 
bei H. E. Kucks, in Putzig bei 
H. Heidenreich Nachfolger, in 
Schlochau bei Emil Bloch und 
H. Vandsburger, in Schöneck b. 
Frl. Geschw. Bauer, in Skurez % 
bei Apoth, M. Stockhausen, in 
Stargard Apoth. H. Sievert, in 
stahm bei . Brexendorff Apoth., 
in Tiegenhof bei A. Baumgart u. 
A. Claassen, in Tuchel bei J. C. 
Schmidt, in Zempelburg bei J. 
R. Hiller Apoth. u. Gust. Misch- 
nick Cond., in Zoppot b. Eriedr. 
Eezert Apoth., Ad. Shröter 
Cond., C. »chwientowsky u. Frl. 
H. Sollman. j 


5 5 7 
Lungenleidende 
finden ſichere Hilfe durch den Gebrauch 
meiner Lebens⸗Eſſenz Huſten und 
Auswurf hört nach wenigen Tagen 
auf. Viele, ſelbſt in verzweifelten 
Fällen fanden völlige Geneſung, ſtets 
aber brachte ſie ſofort Linderung. 
Katarrh, Huften, Heiſerkeit hebt fie 


Obige Looſe find auch in 


der 
Ulm. 


2 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir nu 


fünfte und letzte Serie 
erer 3 . Looſe der durch Allerhöchſte Entſchließung Sr. Könjg⸗ 
lichen Majeſtät zum Zweck des Ausbaues des Hauptthurmes am 
hieſigen Münſter genehmigten 9 


Prämien-Göllekte 


zur Ausführung bringen und mit deren Betrieb die Herren Kaufleute 
1 e Klemm und Gebrüder Schultes dahier beauf- 
tragt haben. ; 
5 Indem wir bitten, ſich wegen Bezuges von Looſen an dieſe unſere 
General ⸗Agenten zu wenden, machen wir noch bekannt, daß die ! 
Ziehung am 7., S. u. 9. März 1887 


auf hieſigem Rathhauſe ſtattfinden wird. 


10 Die Haupttreffer beziffern 75 000, 30 000, 4 
5 10 0090 Mk. und werden ebenſo wie alle übrigen Gewinne 5 


ohne jeglichen Abzug von der Münſterbaukaſſe ausbezahlt. 
Den 21. Auguſt 1886. Kin: 
Münsterbau-Comite: 
Vorſtand: Dekan Preſſel. Oberbürgermeifter Heim. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung laden wir die 
Herren Agenten und Käufer von Looſen ein, ſich an uns zu wenden. 
Der Verſandt der Looſe beginnt anfangs Oktober. 


peditian der Danziger Zeitung zu haben. 


umehr die! 


Siedle & Kreyssig, Danzig, 
15 Brodbänkengaſſe 11, 7041 IM 
Alleinverkauf von Mollerup's Dampf⸗Cylinder⸗Schmier⸗ 
Apparat, Reiſert⸗, Stauffer⸗, Tovote⸗Schmierbüchſen, 
Nadel Schmiergläſer ꝛc., Prima Maſchinen⸗ Oele, 
eonſiſtentes Fett ꝛc., Putzwolle, weiße u. bunte, Putztücher. 


nicht explodirendes Petroleum 


aus der 


Petroleum⸗ Raffinerie von 


Achtungs voll (477 £ ſofort und leiſte bei ſtrenger Befolgung 

General-Agentur der Ulmer Münsterbau-Lotterie August Korff in Bremen. be gaze mt Versen Lade 

1 5 33 „ ͤ K——- — . zu 5 Mark franko gegen Nachnahme. 

H. Klemm. Gebr. Schultes. Er Beſter und billigſter Brennſtoff für ie h Unbemittelten gegen Belcheinigung 

— Ta Tresen EEE 333), SPetroleum-Campen und Kodapparate, 2 ee A Diel 

R : = 5 8 Vorzüge: 7 13 Kötzſchenbroda. (881% 

Die 0 rger Versicherungs-Gesellschaft |] 332} u eden eee 
idenbu ea 91 sa SECHS 3 Aubſolute Cefabrloſtgket gegen Erploſion, En, Jedes ühnerauge, 

185 unter coulanten Bedingun en 5 zu billigen, 195 1 Ver⸗ 5 8 — 5 Größere Leuchtkraft, 8. N He ee e 

Splegelglag⸗ 13 hüden Nähere Austunſt u. ſwfortige Policen⸗Erthellung 2 8 5 Sparſameres Brennen, e fer dem rühmlichſt bekannten, allein echten 

durch den General⸗Agenten (7417 558 Kryſtallhelle Farbe N Radlauer'ſchen Hühneraugenmittel aus 

Th. Dinklage, Danzig, S e e : 8 auß ien ee 

2 2 ; = Ss) ı x N 

ee ER e von Petroleum-Öeruh. e Slash u en 


Prämiirt mit der höchſten Aus⸗ 
zeichnung, Goldene Medaille. 

Depots in Danzig in der Rath? 
apotheke, Elefanten⸗, Engliſchen, 
Hendewerks⸗, Königlichen Apotheke und 
in der Neugarten⸗Apotheke, ſowie 
in allen Droguerien, und in den 
Apotheken zu Prauſt, Langfuhr und 
Zope 5 8 20.202088 


Das Kaiſeröl, welches jetzt feit einem Jahrzehnt in allen Städten 
Deutſchlands ſich Eingang verſchafft hat und in Folge ſeiner unbe⸗ 
ſtrittenen Vorzüge, dem gewöhnlichen Petroleum gegenüber, ſich eines 
von Jahr zu Jahr größeren Verbrauchs erfreut (ſein Entflammungs⸗ 
punkt nach dem Reichsſeitig vorgeſchriebenen Petrol⸗Prober iſt faſt 
doppelt io groß als derjenige des gewöhnen Petroleums) wird auch 
in der bevorſtehenden Sgiſon „als das Herborragendſte auf dem Ge⸗ 
biete der Beleuchtung“ ſich bewähren und in Folge ſeiner unbedingten 
Sicherheit beim Gebrauch deſſelben dazu beitragen, die noch fortwährend 
vorkommenden Unglücksfälle durch Exploſion der Lampen ꝛc. zu vermindern. 
A Zu haben bei Herren: A. Faſt, J. G. Amort Nachf., Albert 
Neumaun, Carl Schnarcke, J. J. Berger, Rund. Römer, Magnus 
Bradtke, C. R. Pfeiffer, Ind. Mühle. — Guft. Löſchmann, Paul 
Goehrke, Langführ. 5 
Vertreter: R. Goltz, Danzig. 


Dieſelbe erzeugt einen zarten, jngendlich frifchen Teint und hat 
=» jich glänzend bewährt gegen rauhe, ſpröde und fleckige Haut, Sommer⸗ 

J ſproſſen, Gefichtsröthe, Pickeln, Finnen, Miteſſer, Kopfſehin⸗ 
z nen 2c. (à Pack mit 2 Stück 50 Pf.) Man laſſe ſich nichts Anderes auf⸗ 
reden, ſondern verlange überall ausdrücklich: „Dr. Alberti’sSeife* 
aus der Königl. Hofparfümeriefabrik von: 


F. W. Puttendörfer, Berlin. Friedrichstrasse 104 a. & 


In Danzig echt zu haben bei den Herren: Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. Gebr. Paetzold, Hundegaſſe 38, Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 43, Herm. Lietzan, Holzmarkt 1. (971 65 


Sees 
4211 Eau de Cologne 


Nur echt 0 
mit dieser Schutzmarke. 
Professor Dr. Lieber's 


Neryen-Kraft-Elizir 


zur dauernden, radicalen und ſicheren Hei⸗ 
lung aller, ſelbſt der hartnäckigſten Nerven- 
leiden, beſonders derer, die durch Jugend⸗ 
verirrungen entſtanden. Dauernde Hei⸗ 
lung aller Schwächezustände, Bleich- 
sucht, Angstgefühle, Kopfleiden, Mi- 
gräne, Herzklopfen, Magenleiden, Ver- 
dauungsbeschwerden etc. 

Das Nerven- Kraft-Elixir, aus ben 
— edelſten Pflanzen aller 5 Welttheile, nach 
re ben neueſten Erfahrungen der med, Wiſſen⸗ 


een ſchaft, von einer Autorität erſten Ranges 
zuſammengeſetzt, bietet ſomit auch die volle 
. = 9 Garantie für Beſeitigung obiger Leiben. 
Gothische, Grün- und Gold-Etiquette. Tr {rer Alles Nähere beſagt das jeber Fe bei⸗ 
Erste Preise in: Wien, Köln, Philadelphia, Sydney, b een 8 en 
2 9.— 


Melbourne, Amsterdam, New Orleans. 
Anerkannt die beste und die beliebteste 3Haupt-Depöt: M. Schulz, Kan- 


von 
Marke beim feinen Publikum. 0 * & rn & 1 2 1 4 & K G P 1 & 9 nover, Escherstr. 6. Depot: 


in der Löwen⸗Apotheke in Dirſchau, 


Zu haben in all ö 3 i ie- a 8 1 5 
u haben in allen grösseren Parfämerie-Geschäften. (7006 Breslau, Berlin SW., Dortmund, In der Katbs- Anothele und in ber 


32 2 7 Kaiſer Wilhelmſtr. 27. Tempelhofer Ufer 30. Markiſche Straße 59. Marienburg, Apoth. F. Wendt 
Reiner Holländiſcher Cacao a) für land⸗ und ſorſtwirtöſchaltüche Zwecke aller band und Moorheter C, anke in 


fenbung oder Nachnahme. — 


und Chocoladen aus den Fabriken von Bernsdorp & Co. Patent- Art, auch für den directen Bahntransport der Elbing. Ferner zu beziehen durch 
in Anßerdar und Buffım in Holland. e "ira Enfusen, Emwads| Sur Genen ie da 
Höchſte Auszeichnung von der Hygiener Ausſtellung London und Dublin 1884 ? | : Batent-Eoftem. m | ns 5 = 


Medaille, Cryſtall⸗Palaſt in London 1886, Diplom d Honneur, Amſterdam mirteſten Landwirthe. der Bahnen. Der ſeit langen Jahren be 


i 1 t P is Rh 5 N N Ei 12 
Niederlagen in Wrrgig, Wade & Sawan, Erſtes Conſum⸗ Illuſtrirte Preisliſten gratis und franco. (0976 | klanate, ſtets als vorzüglich be⸗ 
Geſchäft, Paul Detmer, J. G. F. Ziele, C. Borskti, M. Jungermann, en währte i 
. A. Schützmann, Rich. Zſchentſcher, B. L. v. Kolkstw, Paul Liebert, Dalbitz-Magenbite 
ſollte in keinem Haushalt fehlen! | 


goldenes Krenz. Boſton 1883 goldene Medaille, Calcutta 1883 goldene — 400 Anerkenntniſſe der renom⸗ | Probe⸗ und miethstweiſe Ueberlaſſung 


Nud. Mützleff, Alex. Wieck, A. Roſin, E. Schubert. Oliva, Paul Unger, 
Zoppot, Guft. Laeſchmann. Laugfuhr, Julius Wolff. 


randt-Kaffee 


der Export-C für deuis_ zen Üogna6s von Robert Brandt in Magdeburg. 
N Köln a. R., bei gleicher Güte bedentend Dilie3® Vo Ükommeuſter a FE Beſte Miſch ung zum 
we) & als französischer. 1 8 ohnen 2 Kaffee. 
&N Verkehr nur mit Wied Anker: . Die zahlreichen Verkauſſtellen ſind durch Aushang kenntlich. 
Consumenten erfahren auf Anfrage die ns a Verkaufsstelle, Weitere Niederlagen geſucht. Erfolg verbürgt. (8323 


Lette⸗Verein 


Viaſeler | 
Lebens⸗Verſicherungs Geſellſchaft 
Subdirektion zu Berlin. 


Grundkapital Mk. 8,000,000, Reſerven per 1885 
Mk. 13,080,000. 


dteuer⸗Verſicherungen, Altersverſorgungen und Renten, zu billigen, feſten 
Prämien (ohne Nachſchußberpftichtung) und mit günftiger Gewinn⸗ 
betheiliaung; Einzel⸗Unfall⸗Verſicherungen gegen die nachtheiligen Folgen 
körperlicher Unfälle, von denen der Verſicherte in⸗ und außerhalb feines 
Berufes bei Spaziergängen und Fahrten, im Militärdienſt, beim Turnen, 
Baden, Waſſerſport, beim Belycipedfahren, auf Hochgebirgstonren c. 
betroffen wird, und 99 erſtreckt ſich die Verſicherung innerhalb der Grenzen 
Europas auch auf Reiſen zu Waſſer und zu Lande. 5 

Antrags⸗Formulare, Proſpekte und nähere Auskunft bereitwilligſt und 
koſtenfrei bei der 


General⸗Agentur Danzig 
H. Lierau, Lauggarten 108. 


NB. Solide und tüchtige Vertreter werden unter vortheilhaften Be⸗ 
dingungen für die Lebens⸗ und Einzel⸗Unfall⸗Verſicherungs⸗Branche engagirt. 


Deuiſche Cransport⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Berlin. 


Hierdurch machen wir die ergebene Anzeige, daß wir, nachdem Herr 
Carl Domansky in Danzig in Folge freundſchaftlicher Uebereinkunft die 
Haupt- Agentur unſerer Geſellſchaft für Danzig und Umgegend nieder⸗ 
gelegt hat, wir ſolche dem 


Herrn Eugen Borowski in Danzig 


übertragen und denſelben ermächtigt haben, im Namen und für Rechnung 


eichenſchule. 


1. Seminar für Ausbildung von 
F für Volks⸗, 
ag und höhere Töchter⸗ 


i ulen. 

2. Kunſt⸗Gewerbeſchule zur Aus⸗ 
bildung für die verſchiedenen 
Zweige induſtrieller Thütigkeit. 

= e beginnt am erſten 
ober. 


3. Gewerbeſchule. 


Am 1. September und am 1. Okto⸗ 
ber beginnen neue Eurſe im Schnei⸗ 
dern, Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗ 
fabrikation, Handarbeit, Kunfthand⸗ 
arbeit, Maſchinennähen div. Syſteme, 


Saen e ele e 1 aufs: ERBEN a ga 9 8 banſchliegre. EU 
12005 intswa zur See, auf Binnengewäſſern und zu Lande abzuſchließen. 
1 Spitzen⸗ und Points wäſche, Danzig, im Auguft 1886. 


Deutsche Transportversicherungs- Gesellschaft 


Der Director: 
Heinr. Schipmann. 


Ausbildung zur Induſtrielehrerin, 
für den häuslichen Beruf, zur Stütze 
der Hansiran und Jungfer zu er⸗ 
mäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaat⸗ 
liche Handarbeſt⸗Lehrerin⸗Examen 
ina 8 1 155 

achmittagskurſen auch für wiſſen⸗ 
ſchaftliche Mean: 


Victoriaſtift. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe 
für In und Ausländerinnen. 
. „Außlunft über sämmtliche Lehr⸗ 
inſtitute ſchriftlich wie mündlich durch 
die Registratur des Lette⸗Vereins, 
Berlin 8 W., Königgrätzerſtraße 90, 
geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige halte ich mich zur Uebernahme von 
See⸗, Fluß⸗, Land⸗Transport⸗ und Valoren⸗Verſicherungen 
beſtens empfohlen und ſtehe mit Proſpecten und Auskünften bereitwilligſt zu 

Dienſten. anzig, im Auguſt 1886. 
Eugen Borowski. 


zen Meth-sect. 
Am hieſigen Platze habe ich eine, 
onig⸗Wein⸗Fabrik 


errichtet und werde das vorzüglich ſchmeckende, der Geſundheit äußerſt zu⸗ 


Wroſpekte gratis. (894 | trägliche Fabrikat unter dem Namen „Meth⸗Sect“ einführen. 
Der Vorſtand. Die Flaſche Meth⸗Sect koſtet exelnſibe Glas nur 25 2. f 
2 "Brieflich er prämiirte N Hochachtungspoll “x 
Fee el J. Robt. Reichenberg, 
8 4 8 g 5 Danzig, Laſtadie 5 
55 << Wichtig für Hausfrauen! 


Außerordentliche Erſparniß. Größte Bequemlichkeit. 


illon⸗Extract 5 5 
an S nahsik. Tokio. 


BrOHERRTn 


— — — 
Rachnen, Corresp., Kontorargeit. 


5 8 gratis | Probe-Lektion rank. 


Soinell-Schön-Schrift, E. 


; Bitte genau zu adressiren: 
Erstes Deutsches Handels-Lahr-Institut 
® OTTO SIEDE — ELBING. & 


1000 Süic 
etadrefien mit Zeichen ꝛc 3, 


Neueste Original-Meth 


der Kaise 


von erſten Autoritäten der Medicin u. Chemie geprüft und als beſter 
Extract bezüglich Kraft u. Würze empfohlen, erwarb auf der Weltaus⸗ 


i ſtellung in Amſterdam die höchſte Auszeichnung: die goldene Medaille. 


N 


Keen ale A. ( Die „Japan. Soya, Bouillon Extract, weſentlich billiger als alle 
gert „2,900 anderen Extracte, dient zur d e eee einer nahrhaften 
u % Bog. f. Poſtpa „ 12,.—KLraftſuppe und zur Verbeſſerung und Würze aller Saucen, Suppen, 
Betlebezettel gummirt „ 4,.—Gemüſe und Fleiſchſpeiſen. 5 1 
chſel und Quittungen... „ 6,.— erkauf in allen größeren Colonial⸗, Droguen⸗ und Delicoteß⸗ 
Abiskarten A. 5, Postkarten „ 5,—waaren⸗Handlungen — Haupt⸗ Agent und Depoſitair für Weſtpreußen: 


Siegelmarken, gummirt .. „ L— 9849) 


5 M. Sommerfeld, Danzig, Yanggarten Nr. 32 
Briefpap. car. Bg 8,501 Bg. a 


Memorandums “ Bog. f. Bolt „ 5,— 55 
Copirbücher, 1000 Bl. ſehr gut „ 2,75 Grosse goldene Medaille 22 2 
Frachtbriefe m Fa. u Zeich. ꝛc. „ 10,.— 1 Antwerpen 2 e 
bei mehr. Tanſend billiger, alles mit | 8 82 1888 7 / 8 
Firma, la. Waare, bei L. Keſeberg, f 8 , \ N 5 Ä# 2 8 
Kgl. Hofl, Hofgeismar. Muſter freo. 8.8 8 8 %% 0 5 Grosse 93 81. 
a e EHE ASP Aa 00 88e S 8 8 
egerlinken Er se goldene Medaille . | 
d New-OÖrleans 1885. ö 


——— 


JOHANN HOFF’ihes Malfextract⸗Gefundheitsbier für Bruft⸗ 


und Magenleidende und gegen Verdauungsſtörungen. 


Wichtig für jeden Kranken. Die Nerven 
gekrälllgt, das Blut erfrischt u. verbessert, 


ohann Hoff, Erfinder der nach feinem Namen benannten Johann 

Hoff ſchen Molz⸗Extrakt⸗Heilnahrungs⸗Präparate, k Kommiſſiensrath, 

Beſitzer des k k. öſterr goldenen Perdienſtkreuzes mit der Krone, Ritter 

hoher Orden, Fabrik in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 

„ Bredelar i. Weſtf. 31. December 1885. 

Senden Sie uns gütigſt wiederum 13 Fl. Malzbier, einige Beutel 

Malz⸗Bonbons und 1 Flaſche Malzextrakt. Die erſte Sendung hat 

meiner Frau bei ihrer großen Schwüche nach überftandener Krank⸗ 

heit gute Dienſte gele iſtet. (7283 

5 A. Peters, Stations⸗Vorſteher. 

Das Johann Hoff'ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, welches im 

K. K. Garniſonhoſpitale Nr 2, 4 Abtheilung, Ne 297, zur Verwendung 

kam, erwies ſich als g tes Uuterſtützungsmittel für den Heilprozeß; es 

eee bei den Kranken mit ch. oniſchem Bruſtleiden beliebt und 
egehrt. 


Wien den 13. Dezember 1878. € 
Dr. Loff, „Dr. Barias Stabsarzt. 
Verkanfsſtelle in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3. 
IHN Hör concenfrirfes Malzertraft für 
AH e alzextrakt für Ä 
P ATE NTE durch C. Kesseler, Pat.- u. Techn. Bureau, Berlin 
| S. W. 11, Königgrätzerstr. 47. Ausführl. Prosp. gratis. 
— — . ———— ——— — — 
— — — EEEEESEEEEEEREEEEEEEEEREEBEEEEEEEEEREBeeun| 
Otto Neitsch, Halle a. S. 


reizende kleine bunte Sänger aus 
Indien ſind wieder in 2000 Paaren 
eingetroffen, a Paar 5,00 M Verſand 
unter Garantie lebender Ankunft. 
Illuſtrirte Preis⸗Liſten gegen 9785 


in arten. 
H. Kumss, Warmbrunn, 

Weltverſandgeſchäft lebender Thiere. 

Das bedeutende 


Beitfedern-Lager 


„Harry Unna 
in Altona bei Hamburg 
verſendet zollfrei gegen Nachnahme 
(nicht unter 10 &) gute neue 
Bettfedern für 60 4 das Pfund, 
vorzüglich gute Sorte 1 . 25 c, 
Frima Halbdaunen nur 1 K 60 , 
Aria Ganzdaunen nur 2 M. 50 H. 
Verpackung zum Koſtenpreis. — 
Bei Abnahme v. 50 f 5% Rabatt. — 
Umtauſch geſtattet. (659 


aller Länder werden prompt u. korrekt nachgesucht 


WU 
‚Alleiniger FabriKantiH-MACKG „ULM: 
[gratis Er 


rale 0 ie Jutern ati 0 
® Waaren⸗Fabrik Ingenieur und Fabrikbesitzer, 
ummi⸗ bil. faämmtl. BR Langjähriger Repräsentant erster Eisen- und Stahlwerke, 
a ji Specialität seit 1863: 
-) erlinNW.7 
Jul. Gericke es Feld-, Wald- und Industrie- Bahnen 
1 jeder Art für Locomotiv-; Zugvieh- und Handbetrieb 
= Artikel je „ Zugvieh- urd Ha . 
Gummi- ier Art, 


Bus Qualität, ſowie Gummi⸗ 
Wäſche, das Praktiſchſte für den Som⸗ 
mer empfiehlt und verſendet A. II. 
Theisimg jr., Dresden. (7735 

Preisliſte frco gegen 10 J⸗Marke. 


P janinos von 380 Mark an, 


Monat naten a 15 Mark, 
Kostenfreie Probesendung. 
Pianoferte- Fabrik Horwitz, 

Berlin 8, Ritterstrasse 22. 5 
Pianinos billig, baar oder Raten 


Fabrik Weidenslaufer, Berlin NW, 
SS 


3 Patent 
100 K 


Marantirt grösst. Schutzgeg. Feuer Fall u. Ein- 
wruch, Amtl. Atteste u. ıll. Preislisten gratis, 

5 N Kövigl. «13, Friedrichstr. 18 
ER de, ee Bei in, riearichstr. 182 


D. d. Linden, 


— — 


Kampf gegen das bisherige unsolide 
Gcbahren der Feldbahn- Fabrikation! 


Complete Anlagen, festliegend und transportabel nach eigenen 
bewährten Systemen, von hoben Behörden und Privaten als vorzüglich an- 
erkannt, sind ausser in meiner Fabrik, in neuester Ausführung in der König 
lichen Oberförsterei Ammabsurg bei Wittenberg (10% km. lang, 84 Wagen, 
Aufladewinden u. u. 8.) zu besichtigen, 

Transportable Stahlgeleise ohne jede losen Theile, ohne Planirung 
des Erdbodens sofort auf das Schnellste tahrbar zu verlegen. Praktische 
neue Weichen, Drehscheiken, streng solide, eminent vortheilhafte | 
Wagen für jeden Zweck. Kataloge gratis. [831} 
| Alleiniger Vertreter für Ost-, Westpreussen und Posen 
© 


Harder, Danzig, Heil. Geistg. 73. 


mean 


Abſchluß von Verſicherungen auf den Todes⸗ und Erlebensfall, Aus⸗ 


Chineſiſches Haarfärbemittel, 
Fl. 
Driental. Enthaarungsmittel 


B 
I 
4 


. Krauß in Köln, Hau de Cologne, Haus, Gart 


Sämmtliche 
meiner Schutzl } 
., Die alleinige Niederlage befindet 
ſſich in Danzig bei Herrn 


| Rhein- weiß 27 Gewächs, rein. kräftig, 
90 P 


" b ro 
Anno auf ſtädtiſche u. ländliche Grund⸗ 
a ann erſten Stelle 


BVerſich., 1800 K. Miethsertr., 3000 K. | 


Nur noch bis 
zum 


Rur noch bis 
zum ee 
1. Noobr. er. 


Nachdem wir unſere Geſchäftslocale zum 1. November cr. nermiethet 


[Möbel⸗, Spiegel⸗ u. Polſterwaaren 


bis dahin vollſtändig räumen und ſind daher gezwungen noch bedeutend billiger zu verkaufen wie bisher. Das; 
Lager bietet in guter ſolider Waare von Ä 


nußbaum, mahagoni und birken eine große Auswahl, 


I fo daß bei completen Einrichtungen, alles zuſammen paſſend ſich am Lager befindet. Die Wagren werden 
; a 7 dem Ladenpreis abgegeben und ſollte Niemand verſäumen dieſe höchſt ſelten fo günſtig gebotene 
Gelegenheit zur 5 


Beſchaffung ſolider Möbel für einen Spottpreis 


wahrzunehmen. 


; 5 noch vi | A. R. Migge & CO., Nur 100 bis 
Breitgafle Ar. 79, 1. Noubr. er. 


Eine im Damenpuß | gewandte 
Direetrice 
ſuche zum ſofortigen Eintritt. 

. Samnel Freymann, 
1151) chwetz a/ W. 
Einen in der Kurzwaarenbranche 
gewandten 


Commis 


ſuche zum ſofortigen Eintritt. 
amuel Freymann, 
Schwetz a. / Weichſel. — 
Ein tüchtiger junger Mann win 
als Mehlverkäufer geſucht. 
Gefällige Offerten mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit unter 1143 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten 
In unſerem Aſſecuranz⸗Geſchäft 
findet zum 1. October 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen Remu⸗ 


5 zum 
1. Rovbr. cr. 


vom Landrathsamt empfohlen, fertigt und 


5 155 N. Probe⸗Spritzen am Lager. | 
Danig, W. N. 


Neubäcker, gttilgaſte 81, 


Kupfer⸗ und Meſfingwaaren⸗Fabrik. ossı 


Militairdienſt⸗Verſicherung. 


51 Herren, welche in den beſſeren und mittleren Kreiſen verkehren, 
können ſich eine ſehr erhebliche Einnahme durch Abſchluß von Ver⸗ 
ſicherungen verſchaffen. Sehr hohe Propiſionen event. ſpäter Fixum 
5 Gefl. Offerten unter Nr. 940 an die Expedition dieſer Zeitung. 


Canada⸗ 


Alioneſe, ärtzlich 
empfohlen, reinigt 


eizen. 


binnen 14 Tagen die 0 f Gero lnten Ganda, | meration Stellung 
aut von Leberflecken, Von unjerem berühmten Canada⸗ 

cee | Beier ee wi 20 Cu en Haaselau & Stobbe, 

Pockenflecken vertreiht] Herrn Freiherr von Solemgcher auf 

den gelben Teint und Schloß Wakendorf aus Origtnalfant | ... Jobengaſſe 7 11 

die Köthe der Naſe, nachgebaut, per Ctr. mit 26 k. incl. Ein Commis wird für ein Material⸗ 

ſicheres 18 5 en] Sack ab hier oder ab Köln abzugeben. Wi und Schankgeſchäſt zum 1. Detbr, 
k 4 5 Kilo Poſtpacket franco gegen Nach: | gel. Abſchrift der Zeugniße erforderlich, 


Ugzeinbeſten der Haut, 4 Fl. K 3, 
ee 


Barterzeugungs⸗Pomade, 


„Offerten unter 1080 in der Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. 


Einen Lehrling 
von außerhalb, fürs Colonjalwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ u. Schankgeſchäft, ſucht 

J. C. Albrecht, 
1141) Neugarten. 


Tin Wirthschafts-Beamter 


in geſetztem Alter ſucht ſofort Stellung. 
Zu erfragen im Speiſehaus Vorſt. 
Graben Nr. 6 (1139 


nahme von 5 . Das Saatgut ift 
tadellos in rauher Lage gezogen und 
daher außerordentlich winterhart. In 
Ertragfähigkeit und Brauchbarkeit 
hat bekanntlich Canada⸗Weizen alle 
anderen Sorten weit überflügelt. 
Berger & Co., Kütſchenbroda⸗ 
res den. 121 


100 Hammel 
80 Mutterſchafe 


ſtehen zum Verkauf auf Dominium 
Neuhof bei Pelplin. (1048 
Ein niedliches Grundſtück in Zoppot, 

ganz nahe dem Kurhauſe gelegen 
beſtehend aus 2 Wohnhäusern, Wal 
enplätzen, iſt für 


„ Doſeell. 3, halbe 
555 Doſe en. 1,50. In 
6 Monat erzeug. 
dieſe einen vollen 
Bart ſchon bei 
jungen Leuten v. 
16 Jahren, Auch 
wird dieſelbe zum 
W Kopfhaarwuchs 

angewendet. 


„ A. 2,50, halbe Fl. A. 1,25. 


wacker, Gestalt ſndet eg dach 
A Fl. „H. 2,50. waaxen⸗Geſchäft findet ein 1 
Allein echt zu haben beim Erfinder Verkäufer zug 9 Oktober 


Ein erfahrener, im Unterrich 
übter Hauslehrer, Literat, a 
auch Klavierunterricht ertheilt, den 
die beſten Empfehlungen zur Seite 
ſtehen, ſucht zum 1. Oktober eine 
Stelle. 3 
Gef. Adreſſen unter 1140 in der 
Expedetion dieſer Zeitung niederzul 


Parfümeriefabrik, e 
Fabrikate ſind mit 
utzmarke verſehen. 


Hermann Lindenberg 
ER Gebrannter Kaffee, 


tadellos gleichmässig 
geröstet in unseren 
seit Jahrenals leistungs- 
fähig und solid be- 
währten Patent⸗ 
Kugel- Kaffee ; 
brennern ist für 
jede Colonialwaaren- 
Handlung erfahrungs- 
i gemäss das beste, er- 
folgreichste Mittel zur Hebung des 
gesammten Wasrenumsatzes, Unsere 
Kaffeebremmer in Grössen von 
3 bis 100 kg Inhalt, auch brauchbar 
zum Rösten von Cacao, Malz, Ge- 
treide, Feigen u. s. w ergeben 
wesentlichste Mirsparmisse an 
Zeit- und Brennmaterial, sind daher 

im Betriebe höchst rentabel. 

Emmericher Maschinen- 
Fabrik und HEisengiesserei 
van Gülpen, Lensing und 
von Gimborn, 
Emmerich am Rhein. 

Auch nach Westpreussen 
bereits eine grosse Anzahl Kaffee- 


99 
r zu v. h. 
Petri⸗Kirchhof 


Fine kräftige engl. Bulldogge im 
Alter von 1—1½ Jahren, wird 
zu kaufen gewünſcht. 
Offerten unter 1159 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Viele antike Sachen 
ſind zu verkaufen. 

Vorſtädtiſchen Graben 44 E. 
Alpine feine kurzh. engl. Pinſcher⸗ 

hündin, ſchwarz mit braun, 
(Black and lan), edler Salonhund, 
iſt verkäuflich Kohlenmarkt 29 a. 

Für mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft 11 5 ich zum ſofortigen 
Eintritt, bei gutem Salair, einen 
gewandten, tüchtigen 


Verkäufer, 


welcher der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig iſt. Nur ſolche wollen 
ſich unter Zuſendung von Photographie 
und Zeugniſſen melden hei (1053 


Ein junger Mann, der ſeine Lehr⸗ 
> zeit in einem bedeutenden Colo⸗ 
nialwaaren⸗Detail⸗Geſchäft Schleſiens 
beendete, alsdann ſeiner Militair⸗ 
pflicht genügte und ſeitdem in dem⸗ 
ſelben Geſchäft als Buchhalter thätig 
iſt, ſucht geſtützt auf beſte Empfehl. 
ſeines bisherigen Chefs, behufs 
Kenntnißerweiterung per 1. October 
Engagement auf einem Dai 


Comtoir. £ 
Nähere Auskunft ertheilt Carl 
elffel Hl. Geiſtgoſſe 12, 2 Treppen. 


70 


Gine junge Dame aus der franzöſi⸗ 
ſchen Schweiz, die ein ſehr gutes 
Franzöſiſch ſpricht, wünſcht ein Stelle 
für franzöſiſche Converſation; au 
würde ſie gerne kleine Hülfsleiſtungen 
in der Häuslichkeit übernehmen. 
Näheres bei Herrn Fahaus 
Hundegaſſe Nr. 32. (117 


7 (2 SER 2 
brenner geliefert, Il. M. * oiffheim, Ä inge Dame, wird u 
BES” Abschlüsse durch Ed. Br. Stargard. Auf 1 10 an 
ses 71 8 — 24 * 
r Für ein Putz- und Weißwaaren⸗] J licht kath. Confeſſton) hat, per 


Die 
Thonwaarenfabrik 
zu Burgkemnitz 
(mit Eisenbahn und Poststation, im 


Kreise Bitterfeld) empfieblt ihre 
immem und aussen glasirten 


Thonrohre 


und Facons in allen Dimensionen, von 
höchster Widerstandsfähigkeit, 


Futterkrippen, Tröge et 
Kartoffel⸗Jämpfer 


zum Viehfutter, 8 — 10 Scheffel in 
% Stunden zu dämpfen, mit Ein⸗ 
mauerung und freiſtehende, empfiehlt 


W. N. Neubäcker. 
Breitgaſſe 81. (9661 


Geſchäft werden 


lücht. Verkäuferinnen, 
die mit der Branche genau vertraut 
ſind, zum ſofortigen Antritt, eventl. 
per 1. Oktober, geſucht. , 
Adreſſen unter Nr. 1043 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein tüchtiger 
Gelbgiesser 


findet ſofort dauernde Befchäftigung 
bei (1122 


et 
Max Busse, 
Elbing. 


Holzbrauche. 


„Wir ſuchen für größere Quanti⸗ 
täten Lärchenſchnittmaterial in allen 
Dimenſionen Abnehmer, eventnell 
Agenten zum Vertriebe dieſer Holz⸗ 
B Offerten unter Holzbranche 

F. 6734 an Haaſenſtein & Vog⸗ 
ler in Wien. — (1115 


Suche einen gewandten 


neider. 


Meldungen unter Adreſſe Nr. 1118 
in der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Buckhalterin, 

SE auf beſte Zeugniſſe und 3 

erenzen, mit der einfachen und dopp. 
i 


1. Oktober geſucht. 

Abdreſſen werden unter 1110 
in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


Jopengaſſe ft eine herr⸗ Ri 
ſchaftliche Wohnung, beftehend B 
aus 4 Zimmern nebſt allem 
Zubehör zum 1. October zu 
bermiethen. Näh. Jopengaſſe 54 

im Comtoir täal v. 9 Uhr. 


Fer Speicher inter- 
raum des „Phönir⸗ 
Speichers“ 


iſt zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Brodbänken⸗ 
gaſſe 28. (8905 
Ein Speicherraum und 2 Ober⸗ 
räume (Speicherinſel gel.) find von 
ſof. zu verm. oder das Grundſt mit 
Hof zu verkaufen. Adreſſen unter 995 
in der Expd dieſer Zeitung erbeten. 
Hhundegaſſe 90 iſt eine Wohnung 
9 von 3 Zimmern und Cabinet ꝛc. 
zu vermiethen. Näheres dal. 1. Et. 
von 10—12 Uhr. ; (1003 


Hundegaſſe 123 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus fünf; 
Jute Badeeiurichtung und allem 
Zubehör, umſtändehalber ſehr billig 
zu vermiethen. Näheres Gr. Woll⸗ 
webergaſſe 14. (998 
„7671!!! 8 
Denic u. Verlag don K. W. Kafe gann 
u Dans 


weiß à Ltr. 55 u. 70 Pfg., roth 
fg. von 25 Ltr. an unter Nachnahme direct 
von J. Wallauer, Weinbergsbeſitzer, Kreuznach. 


Sypothekenkayitalien 


in jeder Höhe offerirt für eine Hypo⸗ 
theken⸗Bank, als directer Vertreter, 
mit Amortiſation zu 4—4% 4 p 


(355 

Jois Wensky, General⸗Agent, 
Danzig, Heil Geiſtgaſſe 93 U. 

Fnfangs Ohra a, d. Chauſſee habe 

a 10 Geſchäftshäuſer mit 1700 K. 

Gebäude ⸗Nut.⸗Werth, 27000 K. Feuer⸗ 


Buchführung, ſowie allen Comtoir⸗ 

arbeiten verkraut, ſucht Stellung. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 1125 in 

der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Anz., für 24000 . zu verkaufen. 


Arnold, Hinterm Lazareth Nr. 5. 


